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Der Urquharwertrag verworfen .
Moskau . 7. Okiober . ( Russische Telegrayhen - Ageniur . ) Ob -

wohl der Rai der Volkskommissare mehrmals anerkauul hat , daß
die Teilnahme ausländischen Kapitals an dem Diederausbau der

kuirlschaft Sowsetrußlands und insbesondere der Abschluß des Der -

liages mii der von llrquhari geleiteten Russo - Asiaiic Consolidated
unker den sestgesetzten Bedingungen äußerst wünschenswert ist ,
meint der Rat der Volkskommissare , daß der außerordentliche Um¬

fang der Verpachtung wogen ihrer wirtschaftlichen und politischen
Bedeutung in erster Reihe freundliche und dauerhafte vezichungen
zwischen der Sowjetrepublik und der Regierung des Landes , wel -
chem die Zentrale der Rusto - Asiatic Consolidated angehört , erfordert .
Demgegenüber bezeugt die jüngste Tätigkeit der englischen Re -

giernnz , die die Gleichberechtigung Sowjctrußiands im

nahen Osten und im Schwarzen Meer bestreitet , klar das
Fehlen der oben bezeichneten wünschenswerten Beziehungen .
Unter diesen Umständen hat der Rat der Volkskommissare beschlossen ,
dem am lS . September in Berlin von llrquhart und Krassin unter -
zeichneten vorläufigen vertrage seine Bestätigung zu ver -
sagen .

»

Herr Krassin , der die praktische Auslandspolitik
naiiit und mithin wohl zu den einflußreichsten Negierungs -
leuten zählt , hat vor etwa drei Wochien im Namen und Auf -
trage der Sowjetregierung mit dem Engländer Urquhart
einen Konzessionsvertrag abgeschlossen , der außerordentliches
Aufsehen in der ganzen Welt erregt hat .

Leslie Urquhart , eine Art englischer Stinnes , steht an der

Spitze der Russo - Afiati : consolidated Company . Diese Firma
besaß vor dem Kriege im Ural und in Westsibirien ausgedehnte
Ländersien , Wälder und Bergwerke . Sie beschäftigte damals
rund 45 090 Arbeiter , woraus zu ersehen ist , daß es sich um
eines der größten MelhinterneHmen handelt . Kohle , Eisen ,
Kupfer , Zinn und Zink , Blei , Silber und andere Metalle
wurden aus ihren Besitzungen gewonnen . Urquhart bemühte

sich fortwährend , von der Sowjetregierung seinen früheren

Besitz als Konzession wieder zu erhalten . Diese Bemühungen
schlugen solange sehl, als die Sowjetregierung ihm genügende
Sicherheiten und Kompensationen nicht zugestehen konnte oder

wollte . Zur allgemeinen Ueberraschung wurde indessen der

Konzessionsvertrag Urquhart - Krassin kürzlich perfekt . Die Be -

dingungen des Vertrages sind in der Tat recht überraschend .
Urquhart erhielt dem Vertrage seine Bergwerke usw .

zur Ausbeutung auf 99 Jahre . Die Sowjetregierung erklärte

sich einverstanden , den Engländern zwei Millionen Pfund
Sterling als E n t s ch ä d i g u n g zu zahlen , allerdings mit

Hilfe eines von der englistben Regierung unter bestimmten
Modalitäten zu gewährenden Vorschusses . Nebenbei bemerkt ,

straft diese Tatsache die Behauptung der obigen telegraphischen
Meldung in bezug auf die Sjaltung der englischen Negierung
Lügen . Bon den anderen Bedingungen des Konzessionsver -
träges ist vom innerrussischen Standpunkte in höchstem Maße
bedeutungsvoll die Klausel , wonach die Sowjetregierung
keinerlei Gesetze und Verordnungen erlassen
darf , „ welche die Bestimmungen des Vertrages ungünstig
beeinflussen könnten " . Ferner wurde vereinbart , daß die B e-
triebsräte in keiner Weise berechtigt sind , sich in

die Verwaltung und Arbeitsweise der Unternehmungen ein -

zumischen !
Diese völlige Kapitulation vor dem Auslandskapital mußte

selbstverständlich in den Kreisen der hartnäckigen und pro -

grammtreuen Bolschewikis Widerstand hervorrufen . Der

Sprung , den der verständnisvollere Teil der Sowjetregierung
mit der Unterzeichnung des Urquhart - Vertrages gemacht hat .
schien unter den gegebenen Umständen etwas gewagt . Es ist

daher verständlich , daß die gesamte Sowjetpresse Ruß -
lands sich über den Urquhart - Vertrag völlig ausschweigt .

In den letzten Tagen wurde berichtet , daß die Anwesen -

heit Litwinoffs und anderer Vertreter der Sowjetregierung
in Berlin wesentlich dazu diene , Herrn Urquhart , der ebenfalls
in Berlin weilt , einige Zugeständnisse abzuhandeln . Ange -
sichts dieser Sachlage muß die telegraphische Meldung aus

Moskau vielleicht dahin gedeutet werden , daß durch sie auf
den Gang der Berliner Verhandlungen ein Druck ausgeübt
werden soll , um Herrn Urquhart nachgiebiger zu
stimmen . Nach den Erfahrungen der letzten Monate nehmen
wir n i ch t an , daß durch den jedenfalls nicht als e n d g ü l t i g

bezeichneten Beschluß der Sowjetregierung die ganze Ange -
legenheit unter den Tisch fallen soll .

Räumung Thraziens befohlen .
Athen , 7. Oktober . ( EP . ) Eine offiziöse Rote erklärt , daß

die griechische Regierung von den Alliierken vor die Entscheidung

gestellt worden sei . entweder Thrazien friedlich zu räumen oder

aber sich dann einer Invasion Thraziens durch die Semalisten

auszusehen . Die Regierung und die Führer der Armee seien zu
einem Kronrat zusammenberufen , um über die Lage zu beraten .

Di « Pariser Besprechung Lord Curzons mit Poincare hat zu
einer Einigung über folgende Grundlagen für die weiteren

Verhandlungen mit den Türken geführt :
Die Räumung Thraziens soll in drei auseinander folgenden

Etappen geschehen :
l . Sofortige Evakuierung der griechischen Bevölkerung und

Armee .
2. Einen Monat nach Beendigung dieser Räumung wird die

tückische Gendarmerie und Verwaltung von den türkischen Gebieten

Besitz ergreifen .
Z. Zlach Friedensschluß endlich wird dem ottomanischen Heer

gestattet , die Meerengen zu überschreiten und In Thrazien einzu¬

zieher, . ,
Ob die Türken auf diese Bedingungen eingehen werden , ist

zweifelhast . Die Annahm « dieser Verhandlungsgrundlage durch

Frankreich läßt darauf schließen , daß man auch in Paris nicht

sofort Thrazien den Türken übergeben will , was Franklin
Bouillon zugesagt haben soll und worüber man in London höchst

erzürnt ist .
Den in offiziellen britischen Kreisen aus Paris vorliegenden

Nochrichten zufolge war die dort stattfindende Erörterung um ö Uhr

nachmittags noch nicht abgeschlossen . Es bestand jedoch gute Aus -

sicht auf eine Vereinbarung auf der von Venizelos vorgeschlagenen
Grundlage , vorausgesetzt , daß die Türken die Bedingungen der Note
der Alliierten vom 23 . September , insbesondere die bezüglich der
neutralen Zone , annehmen .

Im englischen Parlament dürfte Lloyd George einen schweren
Stand haben , sobald es zusammentritt . Die Konservativen werfen
ihm vor , daß er nicht energisch genug gegen Angara gewesen sei ,
Asquith tadelt ihn , weil er Rußland und die anderen Schwarz .
meerltaaten nicht mitbestimmen lasten wolle .

Die sowjetukrainische Regierung fordert in einer Protest -
note an England , Frankreich und Italien die unverzügliche Auf -

Hebung der englischen Dardanellenblackade , weiche die sür die Der -

sorgung und Wiederberstellung der Ukraine na' iwendige Schisfahrt
unterbinde und damit hungerevidemien Vorschub leiste . Die Note

schiebt England die moralische und materielle Verantwortung zu
und lehnt jede Enstchcidung über die Meerengen ohne ukrainische
Teilnahme ab. Di « Sowietregierungen Transkaukastens protestieren
gleichfalls .

Deutsche Seschweröe in örüffel .
MTB . meldet : In der O b e r k a s s e l e r Angelegenheit , an

- der bekanntlich nur belgische Militärpersonen beteiligt

waren , aber Maßnhahmen gegen die deutsche Bevölkerung und die

deutschen Behörden ergriffen wurden , hat heut « der deutsche Ge -

schäftsträger m Brüssel dem belgischen Ministerium des Aeußern
eine Note überreicht . Darin wird insbesondere Beschwerde ge -

führt über die dem Beigeordneten Dr . Odenkirchen und dem Polizei -
beamten Blasius widerfahren « Behandlung . Diese beiden Beamten

waren vorhaftet morden , weil sie nicht binnen zwei Stunden die

Täter ermittelt hatten , obgleich sie zum abgesperrten Tatort über -

Haupt nicht zugelassen wurden und von keiner belgischen Stelle

trotz aller Bemühungen irgendeine Auskunft über das Vorgefallene

erhalten tonnten . Die Note befaßt sich weiter mit der tagelangen
Festhaltung deutscher Zeugen sowie der Verhaftung zahl -
reich « ? Oberkasscter und Düsseldorfer Bürger aus Anlaß der

Cporrmaßnahmen und mit den sonstigen hierbei vorgekommenen
vielfachen militärischen Uebergriffen . Zum Schluß wird
eine eingehend « Untersuchung und eine Bestrafung der Schuldigen
sowie Wiedergutmachung des der Bevölkerung und den Be -
ctmten zugefügten schweren Unrechts verlangt .

Ahm Schutz deutscher Optanten .
In Neupolen werden durch Kreisblätter oder auf andere Weise

die Namen derjenigen Personen veröffentlicht, , die für Deutsch -
land optiert haben und nach Deutschland auszuwandern beab -

sichtigen . Dementsprechend und mit Rücksicht darauf , daß mehrfach
Personen nach Polen abgewandert sind , ohne ihre Berbind -

lichkeiten in Deutschland zu begleichen , so daß es den

Gläubigern nur schwer möglich ist , ihre Forderungen nachträglich ein -

zutreiben , ordnet der preußische Minister des Innern

an , daß bis auf weiteres , ohne daß dadurch der Staatskasse be -

sonder « Kosten entstehen , Namen und Wohnort aller Personen
laufend zur Kenntnis der Oeffentlichkeit gebracht werden , von
denen die Absicht , nach Polen auszuwandern , bekanntgeworden ist .

Neue Regierung in Prag .
Das neu « Kabinett ist mm gebildet worden . Ministerpräsident

ist Abg . S v e h l a ( Agrarpartei ) . Vi?. ? Parteiführern treten außer !

ihm in das neue Ministerium ein : Dr . R a s ch i n ( National¬

demokrat ) als Finanzminister , S ch r a m e k ( Katholische Volkspartei ) :
'

Ministerium für öffentliche Gesundheit , B e ch y n j e ( Sozial - ■

demokrat ) : Unterricht und Stribrny ( Nationalsozialist ) : Eisen -
bahnen . Dr . B e n e s ch ( fraktionslos ) bleibt Außenminister . Das
Kabinett besteht aus 17 Bertretcrn der verschiedenen tschechischen
Parteien mit Ausnahme der Kommunisten .

Srotpreis unö Währungsreform .
Don Paul Hertz

� Trotz des Beschlusses der sozialdemokratischen Reichstags -
sraktion hat das Reichskabinett beschlossen , dem Reichstage
eine Vorlage über die Verdreifachung der Preise für das erste
Drittel des Umlagegetreides zugehen zu lassen . Bei der Ab -

hängigkeit der bürgerlichen Parteien von dem großagrarischen
Einfluß besteht wenig Aussicht , daß der Vorlage im Reichs -

tage von dieser Seite her Schwierigkeiten erwachsen . So wird
denn die Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft der Mitte mit der

starken Verteuerung des wichtigsten Lebensmittels beginnen .
Diese Arbeitsgemeinschaft zeigt damit von vornherein deutlich
ihren wahren Charakter . Sie ist und kann nichts anderes

sein als der B ü r g e r b l o ck gegen die Arbeiterklasse , der sich
in völliger Abhängigkeit von den Deutschnationalen befindet .
Denn auch chrer Zustimmung ist die Vorlage der Reichsrcgi - -
rung gewiß , wenn auch gegenwärtig noch eine nicht ernst zu
nehmende Scheinopposition die Zufriedenheit der agrarischen
Führer über das Erreichte verschleiert .

Als im Juni das Umlagegesetz eingebracht wurde , recht -
fertigte die Regierung es mit den Gefahren des Winters und
der Notwendigkeit ihrer wirksamen Bekämpfung . Jetzt , wo

diese Gefahren sich zu vervielfachen drohen und selbst den

größten Optimisten bange Sorgen für die schweren Winter -
monate erfüllen , wird der Grundgedanke der Umlage — die

Stabilisierung der Brotpreise — preisgegeben . Gewiß ist die

Niedrighaltung der Preise für das Jnlandsgctreide eine Be -

schränkung der Gewinnmöglichkeiten der Landwirtschaft . Aber
eine beabsichtigte und berechtigte . Denn größer als die Be -

lastung , die der landwirtschaftlichen Produktion aus den Preis -
steigerungen infolge der Geldentwertung entsteht , sind die
G e w i n n m ö g l i ch k e i t e n. die sich automatisch aus der

Anpaffung der freien Marktpreise für Getreide an die durch
die Geldentwertung heraufschnellenden Weltmarktpreise er¬

öffnen . In voller Uebereinstimmung damit bekundete ein

Sachverständiger in der „ Frankfurter Zeitung " ( Rr . 520 vom
5. September ) :

„ Eine eigenartige Erscheinung ist es , daß die Getreidepreise jetzt
der Devisenbewegimg aus dem Fuß folgen , weim nicht gar vor -
a u s e i l e n , obwohl die Produktionskosten der Landwirffchall
( Grund und Boden , Maschinen , Düngemittel und Löhne ) weniger
als die anderen Wirffchaftszweige unmittelbar von dem äußeren
Markwert beemflußt werden . Für die Landwirtschaft ergeben sich
daraus bei steigender Devisentendenz zweifellos außerordentliche
Uebergewinne . Dieser Punkt sollte bei Diskussion über die

verlangte Abänderung der Umlagepreise beachtet werden . Je

mehr sich nämlich infolge auswärtiger Markverschlechterung das

Verhältnis zwischen Umlage - und freiem Preis zuungunsten des

Umlagepreises verschiebt , desto größer iverden auf der anderen Seite
die ungerechtfertigten Profite , die die Landwirffchait
wogen der nur zögernd steigenden Produktionskosten aus der Der -

Wertung ihres freien Getreides zieht . Diele Mehrgewinn « , sofern
sie beim Landwirt und nicht in zweiter Hand entstanden , könnten

sehr wohl als ein teilweiser Ausgleich für den Mindorerlös
aus dem Umlagegetreide angesehen werden . "

Unter diesen Umständen kann man kaum ernsthaft den
Einwand erheben , daß die niedrigen Umlagepreise den Ge -
treideanbau gefährden . Wäre das aber der Fall , dann würde
das nicht nur gegen d' e niedrigen Umlagepreise sprechen , son -
dern gegen die Umlage überhaupt . Man müßte dann

folgerichtig nicht nur die Preise erhöhen , sondern die Umlage
beseitigen . Offen aber treten selbst die Agrarier nicht für die

Beseitigung der Umlage ein . Als sie im Vorjahre die Mög -
lichkeit dazu hatten , kam das Umlagegesetz gerade mit ihrer
Hilfe zur Annahme .

Die Verdreifachung der Umlagepreise für das erste Drittel
bedeutet eine wesentliche Belastung des Reiches und eine
starke Erhöhung der Brotpreife . Die Belastung des Reiches
beträgt mehr als 11 Milliarden . Dieser Betrag kann nur
vermindert werden durch eine in voller Höhe gar nicht mehr
mögliche Abwälzung auf die Verbraucher durch höhere Brot -

preise . Diese steigen zwar ohnedies , weil die Preise für das

Auslandsgetreide , das zur Aufrechterhaltung der Vrotverfar -
gung in einer Menge von fast zwei Mlllionen Tonnen er -

forderlich ist , parallel mit der Geldentwertung steigen .
Da die Reichsregierung in ihrer letzten Veröffentlichung

nicht mitgeteilt hat , um welchen Betrag sie die Abgabepreise
der Reichsgetreidestelle für Mehl zu erhöhen beschlossen hat , so
läßt sich sür den Außenstehenden schwer übersehen , wie hoch
sich von Anfang nächsten Monats ab der Brotpreis stellen
wird . Der Ankündigung jedoch , daß die Erhöhung „ über eine
Verdoppelung nicht hinausgehen " wird , darf man mit einigem
Zweifel begegnen . Hier scheint die Absicht zur Schönfärberei
bestimmend gewesen zu sein . Denn da die Regierung bereits
vor längeren Wochen eine Verdreifachung der Abgabe -
preise der Reichsgetreidcstelle angekündigt hat , so ist nicht zu
ersehen , wie ihr jetzt eine geringere Erhöhung möglich sein
soll , obwohl die Preise für das Auslandsgetreide inzwischen
weiter sprunghaft in die Höhe geklettert sind .

Ein Preis für das Bierpfundbrot von weit über 160 W.

ist demnach absolut sicher , zumal wenn die bürgerlichen Par -
teien die Verdreifachung der Umlagepreise beschließen . Ueber



fcie Gefahren einer solchen Maßnahme sollte man sich keiner

Täuschung hingeben . Sie belastet nicht nur den einzelnen ,
häuft nicht nur ungeheure Sorgen über Millionen von darben -

den Menschen , sondem bringt auch die gesamte Wirtschaft in

neue Unruhe . Das Rad der Preissteigerungen wird aufs neue

angedreht , so daß die von der Regierung beabsichtigte an und

für sich unwirksame Beeinflussung der Arbeitsgemeinschaften
zwecks Erhöhung der Löhne und Gehälter im Umfang der

Brotpreiserhöhung absolut ungenügend ist . Genau wie von der

Kohle geht auch von der Erhöhung des Brotpreises eine all -

gemeine Steigerung der Warenpreise aus .
So verschärft denn die Haltung der Reichsregierung die

wirtschaftliche und politische Lage . Sie offenbart die Absicht ,
trotz der Teilnahme der Sozialdemokratie an der Regierung
die von ihr zu vertretenden Interessen der Arbeiterklasse ge »
ringer zu achten als die der Agrarier . Taucht damit bereits

die Frage nach dem Wert der Uebernahme der Verantwortung
ür die ungeheuren Schwierigkeiten der nächsten Monate auf ,
o müßte sie verneint werden , falls nicht durch die sofortig « In -

angrisfnahme des Zentralproblems der jetzigen Schwierig -
ksiten , einer Stützungsaktion für die Mark , die Möglichkeit
einer Gesundung der Wirtschaftsverhällnisse eröffnet wird .

Wilhelm II . unü Sethmann .
Kreuzzeitungsschmerzen .

Unsere gestrigen Feststellungen aus den Wahlrechtsakten
des Jahres 191S haben in ihrem Zusammenhang mit den

Kaiser - Erinnerungen naturgemäß in der Presse lebhafte Be -

ochtung gefunden . Das „ Berk Tagebl . " sieht den Nachweis
als erbracht an , daß Wilhelm II . „geirrt " habe und meint ,

von da aus falle „ auf die historische Zuverlässigkeit der

Memoiren Wilhelms II . ein eigentümliches Schlaglicht " .
Die „Vosi . Ztg . faßt ihr Urteil dahin zusammen :

Die Erinnerungen Wilhelms II . werden hier nicht zum ersten -
mal mit der Wirklichkeit konfrontiert , aber niemals bisher hat sich

so eigenartige Gedächtnisschwäche bei Verhältnis -

mäßig kurze Zeit zurückliegenden Dingen feststellen lassen .
Anders die „Kreuzztg . " . Weil wir von „ Unwahrheit "

und „ Schwindel " gesprochen haben , beklagt sie sich über den

schlechten Ton , der nicht angebracht sei, „ am allerwenigsten
bei einem Manne , von dem man weiß , daß er sicher nicht auf
das gleiche Niveau herabsteigen wird " . Die „ eigenartige Ge -

dächtnisschwäche " , die bei den Herrschaften des alten Regimes
epidemisch ist , macht sich auch hier geltend . Hätten wir in

unserer Polemik uns auf das Niveau begeben wollen , auf das

Wilhelm II . in seinen Auseinandersetzungen mit der Sozial -
demökratie herabgestiegen ist , so hätten wir ihn als einen

, Elenden " bezeichnen müssen , „ der nicht wert ist , den Namen
eines Deutschen zu tragen " oder al ? „ ein Tier , das an der

Wurzel der deutschen Eiche nagt " . Solche Rhetorik liegt uns

ganz ferne . Wenn wir trotzdem scharfe Ausdrücke gebraucht
haben , so deshalb , weil wir die Art , wie Wilhelm II . seinen
verstorbenen treuen Diener Bethmann behandelt , als eine

Schändlichkeit empfinden . Diese Methode , die Schuld auf
andere abzuwälzen , ist verächtlich und fällt auf den , der

sie anwendet , zurück .
Im weitaus größten Teil ihres Leitartikels beschäftigt sich

die „ Kreuzztg . " mit Herrn v. Loebell als dem Urheber
der von uns veröffentlichten Denkschrift . Sie ist sozusagen
aus den Wolken gefallen angesichts der Tatsache , daß Herr
v. Loebell , „ der sich so gerne als modern - konservatw gab " ,
' em damaligen Kaiser ein solches Bild der konservativen
Partei entwerfen kante . In die Verteidigung gedrängt , führt
' ie langatmig aus , daß das allgemeine Wohl stets das höchste
besetz der Konservativen Partei gewesen sei ( so siehst du aus !
' agt in solchen Fällen der Berliner ) , und schmerzbewegt
schließt sie : „ Nach den bisherigen Beziehungen
Herrn v. Loebells zur Konservativen Partei
hätte man glauben sollen , daß er diese Auffassung geteilt
hätte . " Es scheint danach , daß sich in den Beziehungen des

Der Eierpflaumenbaum .
Eine Erinnerung von Pan .

Lang ' , lang ' ist ' s her . Damals war ' s , als man noch zwei Pfund
Pflaumen für fünfzehn Pfennige erstehen konnte . Anderthalb
Groschen sagten wir , „ sechs Dreier " der Berliner ( weil sechsmal drei

bekanntlich fünfzehn ist ). Damals stand in dem kleinen Garten hinter
der elterlichen Wohnung ein wundervoller Eierpflaumenbaum , auf
dem ich zu gewissen Jahreszeiten Zweig , und Stammgast war .

Sehr hoch war er nicht ; daran lag mir auch nichts . Mit sechs
Jahren erscheint einem die Höhe aller tragenden Obstbäume das not¬

wendige Maß durchaus zu übersteigen . Jedenfalls dehnte sich der
Baum in behäbiger Breite aus , hatte weit ausladende Aeste und

hing einem in guten Iahren die dicken , goldgelben , zuckersüßen
Frücht « fast in den Mund . Sie waren groß wie Zwerghuhneier .
Mein Later erzählte ja auch , es habe sich früher , ganz früher mal
ein fremdländisches Huhn mit goldgelben Federn an den Ort ver -
irrt , ein Ei in unseren Garten gelegt , und daraus fei dann eben
der Baum entstanden . Warum nicht . Es geschehen so viele wunder -
bare Dinge auf der Welt — und dieser Baum war uns ein Wunder .

Zur Reifezeit drängten sich die dicken , eirunden Früchte oft fo eng
aneinander wie die Trauben an der Rebe , und häusig mußten die

Aeste mit Stangen gestützt werden , um nicht zu brechen unter der

süßen Last . Ich habe zuweilen versucht , die Früchte zu zählen ; weit
bin ich nie damit gekommen . Wie lockend « Goldklumpen hingen sie
vor meinen Augen und verwirrten mein wenig umfangreiches
Zahlensystem — Grund genug , lieber die Kerne zu sammeln .

Ein immer bereiter Gastgeber , hielt unser Baum sein « Arme
lm Spätsommer freundlich geöffnet . Wenn es knapp im Hause her -
ging — das kam nicht selten vor — , so säbelte Mutter einfach eine
Scheibe vom Brot herunter und sagte : „ Das Fett hängt am Baum . "
Wie fix war da einer zur Tür hinaus und in den Zweigen l Am

merkwürdigsten erschien es mir immer , daß die Pflaumen nie alle
wurden — trotz aller Leibschmerzen , die man pflichtbereit auf sich

ahm , ttotz gelegentlicher Verkäufe und Gratisabgoben an weniger
rgünstigte Mitmenschen . Bis Mutter an ' s Einkochen ging . Dann

' llerdings wanderten sie viel zu schnell in Töpfe und Gläser und

»icßen kahlgerupft « Zweig « zurück . Aber so erfreuten sie unsere
Zäumen auch noch , wenn der Schnee dick und weiß auf allen Arsten

' g; wenn das Feuer im braunen Ofen knisterte und knackte , und
Butter uns Märchen erzählte .

Und in einigen dieser Märchen kehrt « auch der Cierpflaumen -
- » um wieder . Denn sein « Bedeutung ging weit hinaus über feine
Eigenschaft als Spender von Früchten , die mit den Zähnen zu zer -
« almen waren . Er hatte auch ideelle , pädagogische Aufgaben zu er -
füllen : ver verschmachtende Wanderer in der Wüste erblickte ihn
n der Fern « ; neue Kraft erfüllte die müden Glieder und ließ das
1 * l erreichen . Ein filziger Geiztragen schloß den Baum mit dicken
lttmem von der Umwelt ab und die Aeste verdorrten . Ein

Herm v. Loebell zur Konservativen Partei eine Aenderung
vorbereitet .

Im übrigen war der Zweck der Denkschrift wohl weniger ,
von den politischen Verhältnissen ein objektives Bild zu geben ,
als vielmehr , den Empfängern den Gedanken beizubringen ,
daß die Wahlreform im Interesse der Monarchie
notwendig sei. Allerdings war kein Staatsmann des alten

Regimes weitsichtig genug , zu erkennen , daß die rechtzeitige
Einführung des demokratisch - parlamentarischen Regimes das

einzige Mittel war , um die monarchische Spitze zu retten . Das

schimmert in der Loebellschen Denkschrift gerade nur als eine

leise Ahnung durch — bei den Konservativen ist auch heute
noch nichts davon vorhanden . Sie würden sonst einsehen , daß

sie durch ihr starres Festhalten an unhaltbar gewordene Re -

gierungssormen zur vollständigen Beseitigung der Monarchie
wider Willen das meiste beigetragen haben .

OohrWürmer im Aentrumsturm .
Dsutschnationalc Wühlarbeit .

Seit langem bemühen sich die preußischen Konservativen ,
die sich heute Deutschnationale nennen , das Zentrum zu
spalten . Schon während der sogenannten Hottentotten -
wählen von 1997 traten diese Bestrebungen offen hervor .
Eine Gruppe von „deutschen Katholiken " , die bisher der Zen -
trumspartsi nahe gestanden oder angehört hatten , wandte

sich mit Auftufen an die Zentrumswähler , um sie zu veran -

lassen , nicht ihre bisherige Partei , sondern — Konserva¬
tive zu wählen . Seitdem nach der Revolution das Zen -
trum an der Regierung des Reiches und Preußens betelligt

ist , haben diese Unterwühlungsaktionen von deutschnationaler
Seite verstärkt eingesetzt . Man weiß , daß sogar der Sohn des

alten Zentrumsführers Spahn , der selbstgefällige Martin ,

sich demonstrativ der Deutschnationalen Partei angeschlossen
hat und dort Propagandareden gegen die Partei seines Vaters

halten darf .
Vor uns liegt jetzt ein Flugblatt , das den Titel trägt :

„ Die wahren Ziele der Zentrumspolitik " und das äugen »
scheinlich aus diesen deutschnational - katholischen Kreisen
stammt . Es wird von Frankfurt aus in Briefumschlägen ver -

schickt und enthält außer einem aus der „ Reuen Züricher Zei -
tung " entnommenen Aufsatze , der sich baupisächlich gegen
den Reichskanzler Wirth und seine Freunde richtet ,
noch Schlagworte vom letzten Katholikentag , die sich gegen die

Politik des Kanzlers ausschroten lassen . So wird Kardinal

F a ti l h ab e r zitiert , der „ im Zeitalter der Schutzgesetze auch
ein Schutzgesetz für die Wahrheit " fordert , ferner der unver -

meidliche Stegerwald , der „ will , daß die Sozialdemo -
kratic vom christlichen Volksteil überwun -

den werde, " und endlich der vreußische Staatsratsvorsitzende
Adenauer » Köln , der die Katholiken „ zur alten Einigkeit "
aufruft , die verloren gegangen sei.

Das Flugblatt ist eine Perle aus der deutschnationalen
Werkstatt . Nachdem der Kanzler wiederholt und unzweideutig
erklärt hat , daß für ihn „ der Feind rechts steht ", will man

durch diese briefliche Bcarbeiwng einflußreicher Katholiken
augenscheinlich das Mißtrauen gegen alle Zentrumsführer
wachrufen , die sich offen auf den Boden der Re -

publik gestellt haben . Deswegen wird es so dargestellt , als
würden die monarchisch denkenden Kreise der Katholiken aus
der Zentrumspartei hinausgeekelt :

Entweder fei im Zentrum wirklich Raum für beide Heber -

zeugungen , die republikanische und die monarchische , dann möge
man die Anhänger der Monarchie mit fortgesetzten Bekehrungsver -
suchen verschonen , oder es fei kein Raum für beide , dann

möge sich dos Zentrum als republikanisch « und d e m o k r a »

tische Partei erklären . Eben dies aber wolle man vermeiden ,
weil es zur offenen Spaltung der Partei führen müßte ,
und so ziehe man es vor , die Monarchisten allmählich mürbe zu
machen .

Man sieht , daß die Deutschmonarchisten im katholischen
Lager ganz planmäßig zu Werke gehen und große Kosten

zur Unterminierung des Zentrumsturmes nicht scheuen . Tat -

reicher König weigerte einem Bettler jede Gabe ; die mitleidige
Prinzessin spendete ihm alles , was sie besaß : einen goldenen
Pflaumenkern . Den pflanzte der Bettler ein , und über Nacht gedieh
daraus ein wundervoller , reich behangener Eierpflcmmenbaum —

aber jede Frucht bestand aus purem Golde . Da war der Bettler

reicher als der König , und dieser war heilfroh , daß er solchen
Schwiegersohn bekam . Moral : Wohltun bringt Zinsen und unter
die Haube .

Ja , so stumm unser Baum auch schien , er sprach in vielem mit .
Wenn die Kmderwünsche über die sehr enggezogenen Grenzen der

Erfüllungsmöglichkeit hinausgingen , wenn der Knirps z. B. immer

wieder um eine Taschenuhr ansprach — „ aber «in «, die richtig

g e h ti " — > dann lächelte Mutter melancholisch und nickte vielsagend
vor sich hin : „ Ja , ja , mein Sohn . Sobald jede Pflaume eine Mark

bringt . "
Das ist nun bald ein halbes Jahrhundert her .
Klirzkich kaufte ich ein Pfund Eierpflaumen . Es waren genau

sechzehn Stück . Und sie kosteten sechzehn Mark .
Run also wäre es Zeit , dachte ich, die richtig gehende laschen -

uhr einzufordern .
Aber wo ist der Baum ? Wo der Garten ? Wo das kleine

Haus in der kleinen Stadt am Rande der Heide ? Bor meinem

Fenster qualmen zwei Fabrikschornsteine .
Und wo bist du , Mutter ?
Jede Pflaume eine Mark .
Wenn du d a s noch erlebt hättest ! . . .
Das heißt : Es ist doch wohl besser für dich , daß du es nicht

mehr erlebtest . _

Das Poesiealbum . Seit gestern bin Ich mit meinem bisher besten
Freund Erwin tödlich oerfsinoet ; eigentlich schon seit vorgestern . Die
tiefgehende Differenz zwischen unseren Anschauungen — besonders
politisch trennte uns ein Abgrund — hatte bisher nicht das Band
inniglicher Freundschaft lockern können — jetzt scheint es definitiv
gerissen zu sein . Durch meine Schuld ? Im Gegenteil : Vorgestern
kommt seine Tochter Ingeburg ( bitte mit u! ) zu mir und spricht : „ Ach ,
Onkel , du kannst doch dichten ; schreibe mir doch bitte auch einen
Spruch in mein Poestalbuml " „ Schön , sage Ich, gehe ein bißchen zu
meiner Frau hinein , ich schreib « inzwischen ein . — Gesagt , getan :
ich blättere in dem schon beschriebenen Teil de , Albums : lauter
fromme , biedere , moral - und ehrpusselig « Sprüchlein von Tanten ,
Onkeln , Freundinnen und Lehrerinnen : „ Wenn Menschenhilfe dir

gebricht . . , ans Vaterland , ~ ns teure . . ., deutsch fein heißt treu
seinl . . . " usw . uff . Hier hieß es also : sich anpassen an chrisllich - un-
volittsch - deutschnationalen Geist : ich mußte unbedingt beginnen mit
der Anrede „ Deutsche Jungfrau " oder „ Du teutsches Kind

- - -

"

Richtig ! Da hatte ich es ja schon und schrieb in plötzlicher Eingebung :
„ Du deutsches Kind , sei tapfer , wahr und treu ,
Wie Iagow , Ludendorff und Wilhelm 2!

Zur freundlichen Erinnerung usw .
- - - Gestern läute ich dann zwecks einer Besprechung über

unsere beabsichtigte gemeinsame Kartosfelbestellung bei meinem hi »-

sächlich ist die Umschichtung in dieser aus so verschiedenen so-
zialen Schichten zusammengesetzten hauptsächlich katholischen
Partei eines der interessantesten Probleme der Gegenwart .
Die demokratischen Tendenzen , die in der katholischen
Arbeiterschaft vorwiegen , ringen um die Vorherr -
schast mit den konservativen , deren Einfluß durch die

alte agrarische Aristokratie verkörpert wird . Die fortschrei -
tende Industrialisierung läßt aber über den endgültigen Sieg
der Demokratie auch in den Zentrumsreihen keinen Zweisel .

Der Rathenauprozeß geht weiter .

Das Befinden der nach dem Genuß von Pralinen erkrank -

ten Angeklagten hat sich im Lause des gestrigen Sonnabends so

gebessert , daß eine Gefahr für die süns unter verdächtigen Er -

scheinungen Erkrankten augenblicklich nicht mehr besteht . Die An -

geklagten sind aus diesem Grunde auch nicht in das Geföng -

nislozarett übergeführt worden , sondern sind sämtlich im Unter -

suchungsgefängnis verblieben . Es ist mit voller Sicherheit damit

zu rechnen , daß am Montag der Rathenau - Prozeß fortgeführt
werden kann .

Die Pralinen waren von einem bisher noch unbekannten Ab -

scnder nach dem Untersuchungsgefängnis Moabit gesandt worden ,

von wo aus sie nach der jetzigen Haftstation Leipzig weitergeschickt
wurden . Ueber den Absender konnten in der sofort eingeleiteten

Untersuchung bisher keinerlei erhebliche Feststellungen gemacht
werden . Das chemische Untersuchungsergebnis wird erst für

Montag erwartet .

Der Prozest gegen die Scheidemann - Attentäter .
Wie die B. S . - Korrespondenz erfährt , ist die Voruntersuchung

gegen Oehlschläger und Hustert , die unter dem dringenden Verdacht
der Beteiligung an dem Blausäure - Attentat auf

Oberbürgermeister Scheidemann vor einiger Zeit verhaftet worden

sind , bisher noch nicht abgeschlossen . Der Stoatsgerichtshof zum
Schutz der Republik hat mit der . Führung der Ermittelcmgen den

Untersuchungsrichter beim Landgericht Kassel beauftragt , doch ist
bei dem jetzigen Stand der Untersuchung noch nicht abzusehen , wann

der Schcidemann - Prozeß vor dem Staatsgerichtshof zur Berhand -

lung kommen wird . Bekanntlich schwebt in dieser Sache auch geg . m
Kapitänleutnant a. D. Karl Tillessen , der sich jetzt in dem Rathencu -
Prozeß zu verantworten hat , eine Voruntersuchung .

Der §echenbach - Vrozeß .
München , 7. Oktober . ( Eigener Trahtbericht . ) Im weiteren

Verlauf der Verhandlung , die hinter verschtojsenen Türen weiter

läuft , erfährt man die interessante Tatsache , daß zwischen dem De -

amten des Auswärtigen Amtes , Legotionsrat Stievs und den

Münchener nationalistischen „ Süddeutschen Monatsheften " , die von

Professor Koßncann herausgegeben werden , enge persönlich « Be¬

ziehungen bestehen . Das Gericht geht all « Berichte eirczcln durch ,
die Fechenboch dazu in das Rachrichtenburenu Gargas geliefert hat .
Dabei hält die Staatsanwaltschaft mir bei denjenigen Berichten die

tlnklage wegen Landesverrat aufrecht , die sich mit den bayerischen

Geheimorganisationen beschäftigen . Da der Presse in bczug aus die

bayerischen Geheimorganisationen Schweigegebot auferlegt ist , kann

ich über diese für das Reich so wichtigen Angelegenheiten nichts be -

richten . Bon größtem Interesse ist , daß auch General Ludendorfs

gelegentlicher Mitarbeiter des Nachrichtenburcaus Gargas war . Dos

Volksgericht will erst prüfen , ob auch Ludendorss sich des Landes -

verrats schuldig geniacht hat . Zum zweiten Male protestiert heute
Justizrat Bernstein gegen das AnNageoerfahren . Er ist der Meinung ,
baß m diesem Prozeß Dinge geschehen , die bisher in der deutscheu

Rechtsprechung noch nicht geschehen sind , und durch welche alle Gegner
des Bolksgerichts Waffen in d- e Hand bekommen , an dencn das

Lolkegericht sterben kann . Der Vorsitzende antwortet daraus , daß

ihm alle Kritik von rechts und links ganz egal sei . Mehrsach be -

schäfttgt sich der Vorsitzende mit der USP . Er fragt den Angeklagten

Fechenbach , ob es wahr sei , daß die USP . - Führcr in Beziehungen
zu französischen Staatsmännern stehen . Der Vorsitzende nahm hier

auf die Verleumdungen Bezug , die gegen Genossen Breitscheid er -

hoben worden sind . Der Angeklagte Fechenbach erklärte , von solchen

Beziehungen nichts zu wissen .

herigen Freund Erwin an — in Magenfragen trennte uns kein Ab -

grund — aber kaum hatte er mich erkannt , als er lostobte : „ Was ,
du wagst es , mich noch anzurufen ? Solche Sudelei einem Kind ins
Album zu schreiben , ist eine Schamlosigkeit , eine kolossale Unver -
schämthett auch gegen mich als Vater ! Hast du verstanden ? Schluß ! "
— Ich stand wie vertattert , war sprachlos , rang nach Fassung . Dann
ging ich heim , wo mir meine Frau ringen half . „ Du hättest nicht
schreiben sollen : Sei wahr und treu ! Das hört sich so an , als habe
das Kind schon mal gelogen oder sei ungetreu gewesen . Du weiht
doch , wie national dein Freund ist ! — „ Ach was ! Alle die Tanten
und Lehrerinnen haben ihr doch auch lauter solche Crmahnungen
eingeschrieben ! Das kann nicht der Grund sein ! Und daß ich ihr
ein paar deutsche Jdealgestalten als Muster hingestellt habe , doch auch
nicht ! Roch dazu , wo sie in allen möglichen stramm nationalen
Jugendbünden ist !

Und Iagow , Ludendorff und Wilhelm 2 sind doch deutsche
Jdealheldenl

Und sind sie nicht etwa nicht „ tapfer , treu und wahr ? "
Na also ! Was will Erwin ? t. r .

Zum Z00 . Male : „ Oberen " . Tie Staatsoper spielte zum
399 . Male Webers „ Oberon " . Das soll ihr gedankt sein : man will
den „ Oberon " , ein Stiefkind der Bühne wie der „ Barbier cai
Bagdad " etwa , immer wieder hören , wenngleich er sich vom Musik -
dramatischen Ideal , ja von den Grundbedingungen guten Theaters
fernhält . Das sind dem Leben nicht etwa oerwandte Menschen ,
Episoden von aneinandergereihten , kalt - gezimmerton , fast antcil -
los dahinschlummernden S' encn . Der todkranke Weber nahm sich
diesen Text des englischen Poetasters , um sein eigenes Gold dare ' m
auszubreiten . Zwar bleibt es ein unmögliches Theaterstück , aber
in der ehrfürchtigen und zusammendrängenden Bearbeitung Gustav
Mahlers werden di ? szenischen Gleichmäßigkeiten verdeckt , wird vor
allem Weber der Melodiker , Märchenbildner , der Romantiker dcz
Waldes , des Mocres und der Elfen in ein Helles Licht gerückt
Aus dem englischen Ausstattungsstück mtt obligatorischer Musik ist
nun ein mit musikalischen Glanznummern reichgesegnctes Singspiel
geworden . Es bleibt ein Rest , da dennoch die schöne Musik immer
wieder ans Wort gefesselt Ist und der szenische Apparat notwendig
viel Anteilnahme verschlingt . Dieses geht an , wenn es so künst -
lerisch durchdacht , so üppig und doch beweglich , so wechselvoll und

märchenhaft farbenfroh ist , wie gestern in der Staatsoper . Ära -
v a n t i n o s hat viel Geschmack und Phantasie , er nutzt Tiefe und
Breite der Bühne gut aus und bringt in Farbe und Linie erotischer
Ausstattung aparte Märchenstimmung . Auch das Realistische , wie
der Sonnenaufgang , die Meereswogen , der Sturm gelingt glänzend .
Blech leitete mit oft bewährtem Stilgefühl eine Aufführung , die
Eindrucksvolles an Ausstattung , Tanz , Ballett und Orchester ,
ober wenig Leht - ausgealichems an G- sangskunst erleben ließ .
Vera Schwarz , zuerst merklich zaghaft , sparte ihre Stimme

für die Ozean - Arie, , wo ihre Steigerung elementarer wirken kann .
Robert Hütt war gleich im ersten Bild schwach : er scheint zu den

ewig Indisponierten zu gehören , die ihr Detonieren und Sich -
quälen einem Singfehler verdanken . Am ehesten konnten Henke
und die M a r h e r r gesanglich gefallen . Aber woher soll der

Sänger die Kunst nehmen , das zu gestalten , was nicht gestaltbar ist ?
K. S .



Ferfall öer tschechofloVakischen KZ) .
Aus Prag wird uns geschrieben : In der Kommunistischen

Partei der Tsechchoslowatei wütet in den letzten Tagen ein Kampf ,
dcr schnurstracks zum Zerfall dieser Partei führen muß . Bei der

letzten Rcichskonferenz wurde die Minorität des Parteivorstandes
aus der Partei ausgeschlossen . Die Ausgeschlossenen
sind durchweg Arbeiter , mit dem alten Wenzel Sture an der

Spitze , einem populären Arbeiterführer , welcher in dcr Sozialdemo -
kratstchen Partei seit den 80er Iahren tätig war . Der Ausschluß

, erfolgte wegen eines Flugblattes , welches die Minderheit an alle

. Organisationen de ? Kommunistischen Partei hinausgeschickt hatte . In
dem Flugblatt war di « Parteiführung als o p p o r t u n i st i s ch ge .
markt . Der chauptschlag wurde gegen den geistigen Führer der

Partei Dr . Schmeral gerichtet . Dr . Schmcral ist von der letzten
Sitzung der Moskauer Exekutive mit opportunistischen Richtlinien
gekommen . Anstatt der Diktatur des Proletariats hat er für die

Tschechoslowakische Republik eine sogenannte „Arbeiterregieruirg *
empfohlen , d. h. eine Koalition der Kommunisten mit den „ Sozial -
Patrioten " , welche nach den Wahlen , die erzwungen werden mütz .
ten , zustande kommen sollte . Diese Richtlinien wurden von der

kommunistischen Arbeiterschaft , besonders von der Arbeiteropposition ,
welche um das Wochenblatt „ Kommunistä " gruppiert war , mit

Empörung als Verrat an dem Gedanken der Diktatur vec .

warfen . Der Parteivorfland hat den Redakteur und den Heraus -
geber der „ Kommunisia " suspendiert und in demselben Blatt
einen scharfen Kampf gegen die Opposition eröffnet . An Schimpfe -
reien und VerrStergeschrei hat es dabei nicht gefehlt . Daneben hat
die Parteiführung mit der Partei der Nationalsozialen
( Klofatsch - Partei ) , welche vor 2S Jahren mit Geld der Bourgeoisie
als gelbe Organisation geschaffen wurde , fleißig angebandelt und

hat den Organisationen gemeinsame Verhandlungen mit den Klo -

satschianern unter der Losung der einheitlichen Proletarisrfront
empfohlen . Dr . Schmeral hat auf die Beschuldigungen des Flug -
blattcs , wo er auch persönlich als Mini st erportefeuille -
j ä g e r bezeichnet wurde , mit dem Ausschluß all ?r , die das

Flugblatt unterschrieben haben , aus der Partei geantwortet . Der

Zlusschluß erfolgte mit 43 gegen 22 Stimmen unter Zustimmung
dcr beiden anwesenden Vertreter der Kommunistischen Inter -
nationale . Die ausgeschlossenen Kommunisten führen jetzt in den

Parteiorganisationen den Kampf gegen Dr . Schmeral und sein «
Vorstondsmehrheit weiter und erklären den Ausschluß als einen

Bruch des Organisationsstatuts . Sie bereiten schon die Gründung
einer neuen , der „ kommunistischen Arbeiterpartei " vor und
wollen zunächst «in Wochenblatt gründen . Der ausgeschlossene Sturc
war Vorsitzender des Parteivorstandes und Herausgeber des

Zentralorgans „ Rüde Pravö " ( Rotes Recht ) . Er ist ein schlichter
Agitator , welcher immer in der Sozialdemorkattschen Partei sein «
eigenen Weg « gegangen ist , denn seine stärkste Eigenschaft ist die

Michachtung jedweder Parteidisziplin . An die Spitze der Partei
wurde er von Schmeral nur darum gestellt , um als Lockmittel für
die Kommunistische Partei zu dienen , nachdem fast sämtliche b«-
kannten und alten Arbeiterführer bei der Sozialdemokratie
geblieben sind . Die Kommunistisch « Partei in d«r Tschechoslowakei
war bisher eine der stärksten Sektionen der Moskauer Internationale ,
und Dr . Schmeral versucht — wie aus der ganzen Lage ersichtich
ist — , seinen Opportunismus im Auftrage der Moskauer

Exekutive durchzusetzen .

Palastrevolution in öer KP. Danzigs .
Aus Danzig wird uns geschrieben :
Schon seit längerer Zeit gärt und brodelt es in der Konnnu -

nistischsn Partei Danzigs wie in einem Hexenkessel . Ein Teil der

Danziger Kommunisten war der Bevormundung durch die
Berliner Zentrale überdrüssig und wandt « sich nach Moskau
i m direkten Anschluß an die Dritte Internattonale . Geg « n den
direkten Anschluß an Moskau trat eine Oppositton auf , di « weiter
unter der Oberhoheit der Berliner Zentrale bleiben wollt «. Di «
Gegensätze innerhalb der hiesigen Kommunisten führten zu Aus -
fchlußanträgen gegen di « Abgeordneten Rahn , Raube und
Schmidt . Uebrigens soll Moskau den direkten Anschluß der Dan -

ziger Kommunistischen Partei an Moskau kurz abgelehnt haben .

Die deutsche Einhcitskurzschrifi marschiert ! In der Frag « der
Schaffung einer Einheitsturzschriit fand am 5. Oftober im Reichs¬
ministerium des Innern unter Leitung von Staatssekretär Schulz
eine Konferenz der Reichs - und Ländervertreter statt , die einmütig
den Reaierungsentwurf als geeignete Grundlage für ein « Einheits -
kurzschrift anerkannte . Die weiteren Arbeiten zugunsten leichterer
Erlernbarkeit sollen so gefördert werden , daß di « Einführung in
den Schulen zu Beginn des nächsten Schuljahres erfolgen kann .
Für die spätere organische Fortentwicklung der denffchen Kurzschrift
soll ein ständiger Sachverständigenaueschuß sorgen .

Russischer üurislenlag in Berlin . Der in dieser Woche in Berlin
abgehaltene russische Iuristentag hat seine Arbeiten mit der Annahme
mehrerer Resolutionen abgeschlossen , in denen u. a. die vom Völker -
bundsrate geplante Regelung der Rechtslage der russischen
Emigranten gutgeheißen und dcr Schutz des Völkerbundes für di « in
Konstantinopcl befindlichen russischen Flüchtlinge angerufen wird .
Zur Wahrung der Rechtsinteressen der russischen Emigranten wurde
ein ständiger Ausschuß gewähll mit Abteilungen in Berlin und Paris .

Zwei Bühnenmilglieder von den deutschen Bühnen ausge -
schlössen . Erika G l ö ß n er und Kurt Despermann wurden
von dem Schiedsgericht , das Bühnenverein und Bühnengenossen -
schaft gemeinsamen verwalten , für kontraktbrüchig erklärt und aus
der Genossenschaft für ein Jahr� ausgeschlossen . Sie dürfen für
diese Zeit auf keiner deutschen Bühne auftreten .

Konzerte . Paula Wein bäum wird mit der » THvograPhia�
unter Leilung von Alexander Weinbaum im populären Konzert de ?
Pbilbarmonischcn Orchchers am Mittwoch die Alt - Rhapsodte von Brahm «
singen .

Ein Theater dem Kino verfalle «. Da « ffriedrich - Wilhelmitädtilche
Tbealcr , das zu den ältesten Theatern Berlin « gebärt , tst don einer ssUm-
gcicllschasl angetanst worden . — Da au « dem Kommunalisierungsge ' eh.
ta « auch eine städtische Einflußnakme aus die Thcaterwirtichalt vorsah , nicht «
geworden ist, hat weder die Stadt Berlin noch die Voll « bühne ai « Ver -
tmerin der Theaterbesucher die Möglichkeit ewzugreisen und da » Theater
seiner Bestimmung zu erhallen .

Tab Central . Theater beabsichiigt die Durchsilbrung einer P « h li -
t u m « - O r g a n i s a t i o n. Jeder Platz einschl . Zettel und «arderobe
tostet 40, — M. und wird verlost . Anmeldungen weiden an der Kasse ent -
gegen genommen . Die Mitglieder de » srübercn Proletarischen Theater « er -
hatten sosort bei Vorzeigung ihrer damaligen Mitgliedskarten dieselben
vergünsttgungen . Auherdcm ist ein Abonnent tür 10 Vorstellungen au «.
gelegt . Dtt�PrciS�ttlr die «wzelncn Vorstellungen beträgt di « Hälste de «

Vcrnfuug eines deutschen Maler « an eine amerikanisch « « nt « r .
richtSanstalt . Da « Muleum in Dahton tOhiol , da « wie die meisten
Museen der Vereinigten Staaten mit den Kunstsammlungen eine Unter -

richtSanstalt vereinigt , hat an diese den Münchener Maler S e « r g
S ch r i n» p s bernsen . Der Künstler ist in den letzten lg Jahren mit
talentvollen Werten expresfionisttscher Richtung belannt geworden ; auch
leine Gattin , die verstorbene Maria Nhden , hatte sich al » Malerin einen
Ramen gemacht .

Gin Pfund « ' erling pr » « « « . «st hag tzanorar . da , die
New Dortcr . Tune « sur die erste Verössentlichung der Lloyd Georgeschen
Memoiren in den Vcremigien Staaten bezahlen wird . Damit wird zu-
gleich der auicrikamlchcn Rckordlucht Genüge getan , denn einen gleich hohen
Betrag hat niemai « ein Autor sllr seine Werke erhalten . Lloyd George soll
in Amerika durchgehend » da « doppelt « Honorar de « Txtaiser » bekommen .

Am vorigen Sonntag holte die Opposition zu einem Gewalt -
streich aus . Das Parteibureau der K. P. wurde zwischen
5— 8 Uhr morgens kurzerhand erbrochen und das gesamte
Material heimlich fortgeschafft . Auf eine geordnete
Uebergabe verzichtet « man , was auf die Zustände in der Kommu -
nistischen Partei ein bezeichnendes Licht wirft .

Serratis Segrüßung .
In der „ Roten Fahne " vom Sonnabend wird Serrati ,

der jetzt sich mit den Maixmalisten für den bedingungslosen Anschluß
an die K. I . entschlossen hat , wegen seiner „leottischen " Vergangen -
heit gründlich der Kopf gewaschen . Es wird ihm bedeutet , daß für
ihn in der K. I . nur Platz ist , wenn er den Weg F r o j s a r d s geht .
Es heißt : „ Die K. I . wird zweifellos die zu ihr zurückkehrenden Ar -
beitermasssn wieder aufnehmen . Mit Recht . Wie sie sich zu Serrati
verhalten wird , wissen wir nicht . Reuige Sünder sind beliebt —
nur nicht bei den Arbeitermassem Wir möchten wünschen , daß dem

sehr klugen Serratt der Weg zur K. I . nicht oerrammelt wird ,
daß er aber aufgenommen wird als das , was er ist : als Bankrotteur ,
nicht als Führer . "

In der gleichen Beilag « wird Schmeral in Grund und Loden
verdammt . Man kann also noch auf weitere Ueberrafchungen ge -
faßt {«in .

_ _
Die Sozialiftenverfolgung in Neupolen .

Wir berichteten vor einiger Zeit über die Verurteilung der Ge -

nossen Matuszewski , Burczykowski und Pankratz in Bremberg
wegen „ Aufreizung zu Gewalttätigkeiten " , „polenfeindliche Ge -

sinnung " oder „ Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen " . Jetzt
ist auch der Gründer und Vorsitzende der Bromberger Ortsgruppe der

Polska Partja Socjalistyczna , Genosse Gawronski , dran -

gekommen .
Am 7. August 1921 fand im Güldenhof bei Hohenfolza eine

Volksversammlung statt . Genosse Gawronski , der den Vorsitz führte ,
erfuhr dabei von den Eisenbahnern , Arbeitern usw. , daß der dortige
Distriktskommissar I « l i n s k i — früher deutscher Wacht¬
meister in Kiautschou — den Sozialisten und Gewerkschaften
bei d«r Veranstaltung von Versammlungen Schwierigkeiten bereite ,
den christlichen Demokraten gegenüber aber das größte Wohlwollen
zeige . Da ein Ausnahme - oder Belagerungszustand nicht besteht ,
ist eine besondere Genehmigung für Versammlungen nicht notwendig .
Genosse Gawronski teilte das den Versammelten mit und fügte
hinzu , daß die bloße Kenntnisgabe einer Versammlung an den Kom -

missar genüge . Der Kommissar ließ nach der Versammlung Genossen
Gawronski durch «inen Polizeibeamten in ein Restaurant neben dem

Versammlungslokal rufen , wo sich Gawronski legitimieren
sollt «. Er legte di « Legitimation vor , aus der dcr Polizeibeamte
etwas abschrieb . Ein Jahr war vergangen . Da bekam am
21. o. M. Gawronski plötzlich eine Anklageschrist , er habe den Brom -

berger Starosten Riesiolowski öffentlich beleidigt ( 8 187 des beut -

sch « n Strafgesetzbuches ) , er habe gesagt , daß „ Riesiolowski ihn wie
den Teufel fürchte " . — Sechs Tage später , am 27 . v. M. , fand die

Verhandlung vor der Strafkammer in HohensalZa statt . Der an -

geblich beleidigte Starost fehlt . Distriktskommissar Ielinski und der

Polizeibeamte Bialet treten als Zeugen auf . Ielinski schildert die

Amtsszene in der Bierstube und erwähnt , Gawronski habe bei seiner
Legitimierung gesagt : „ Erkundigen Sie sich bei unserem Starosten ,
der fürchtet mich wie den Teufel " : Gawronski habe weder den
Namen des Swrosten noch dessen Stadt genannt . Der Zeuge
Bialek behauptet , Gawronski habe vom „ Bromberger " Starosten ge -
sprachen .

Der Staatsanwall beantragt zwei Wochen Gefängnis . Das
Gericht ober oerhängt im Namen der polnischen Republik eine Ge -

fängnisstrafe von sechs Monaten wegen Beleidigung eines Beamten .

Hierzu schreibt die Bromberger „Voltsztg . " , dcr wir diesen Be -

richt entnehmen , noch :
„Sozialisten oder Deutsche werden angeklagt , wenn sie Maß -

nahmen irgendeiner untergeordneten Behörde einer Kritik unter -

ziehen . Nationalistenblätter können den Präsidenten der Republik
auf das gemeinste beschimpfen und kein Hahn kräht danach . In
sozialistischen Versammlungen wird jedes Wort der Redner auf die

Goldwags gelegt und notiert , auf die hysterischen Haßtiraden
politisierender Geistlicher usw . dagegen hat bis jetzt noch kein
Steotsanwall reagiert . "

Internationale öer Kinöerfreunöe .
Eine internationale Konferenz in Salzburg , die von den Organi -

sationen der Sozialisttschen Kinderfreunde aus Oesterreich ,
Deutschland , England , Holland , Italien , der Schweiz und der
Tschechoslowakei besuckt war . sollte der einheitlichen Zusammen -
fassung aller sozialistischen Erziehungsbestrebungen dienen . Dem -
gemäß umfaßte das Arbeitsprogramm drei Punkte : die Feststellung
pädagogischer Richtlinien für sozialistische Erziehung , Berichte der
einzelnen Länder und die organisatorische Zusammenfassung des
bisher Vorhandenen . Ueber

die sozialistische Erziehung de » ProletarierNndcs

referierte der Genosse O. F. K a n i tz. In seinen von der Konferenz
einstimmig angenommenen Leitsätzen trat er für die Schaffung
selbständiger sozialistischer Erziehungsorgani -
sationen ein . Er forderte den Ausbau der proletarischen Kinder .
erziehung durch proletarische Erzieherorganisationen . Die Arbeiter -
schaft darf die Erziehung ihrer Kinder nicht länger dem Klassen -
gegner allein überlassen .

Die bestehenden öffenttichen Erziehungs - und Unterrichtsein¬
richtungen , Gesetzgebung , Verwaltung usw . müssen so beeinflußt
werden , daß die antiproletarischen Tendenzen des Imperialismus ,
Klerikalismus , Chauvinismus aus das möglichste Mindestmaß von
Einfluß herabgedrückt werden .

In der Debatte meinte Oprecht ( Zürich ) , daß an einer solchen
Arbeitsgemeinschaft alle Arbeiterparteien mitarbeiten können .
Löwen st ein ( Berlin ) berichtete über die Berliner Arbeitsgemein -
schaft der Kinderfteunde . G o st i k ( England ) gab erschütternde
Schilderungen über das Kinderelend in Bristol . Die italienischen
Delegiert «» schilderten die Schreckenswirtschaft der Fascisten . Ge -
nofle A. FritsH ( Wien ) berichtete über die Wiener Arbeit .

Dr . Kurt Löwen st ein ( Berlin ) referierte über die

lnkernallonale Arbettsgemeinschafl der sozialistischen Erziehung » .
organisalionen .

Er forderte die Schaffung einer internationalen Arbeitsgemein -
schaft zur Lösung aller theoretischen und praktischen Fragen und zum
Austausch der gemachten Erfahrungen , eine internattonal « Zeit -
schrift und periodische internationale Konferenzen . Die Arbeitsgemein -

schaft muß zur Zentrale der wissenschaftlich . � Erziehungsarbeit für
die proletarische Klasse ausgebaut werden . Für den Anfang wird
vorgeschlagen , das Bureau der Arbeitsgemeinschaft
und die Redaktton einer internationalen Zeitschrift
in Wien beim Bureau des Arbeitervereins Kinderfreunde zu er -
richten . Das Bureau soll aus drei Mitgliedern als dem engeren
Bureau und einer Anzahl von korrespondierenden Mitgliedern be -
stehen .

In da » geschästsführende Wiener Bureau wurden die Genossen
Winter , Könitz und I a l t o tz i gewählt . Außerdem entsenden
in den Gesamtausschuß Deutschland 3, die Schweiz , Tschechoslowakei ,
Holland , England je 1 und Italien 2 Vertreter .

Die Tagung fand damit ihren Abschluß . Eine internattonale
Zusammenkunft von Kindern , wie die Schaffung eines internatio -
nalen Kinderheims in Oesterreich , wurde angeregt .

Daperischer Kurs .
Aus München wird uns geschrieben : Die bayerischen Landtags .

abgeordneten Neumann und Niekisch , beide Angehörige der ver -
einigten Sozialdcmokrattschen Partei , hatten anläßlich der bayerischen
Auflehnung gegen die Gesetze zum Schutz dcr Republik in ihrer
Eigenschaft als Schriftleiter von Zeitungen der USP . hefttge An -
griffe gegen das damalige relchsschädliche Treiben der bayerischen
Separatisten gerichtet . Ihre Blätter , der Nürnberger „ Sozialdemo -
krat " und die Augsburger „ Umschau " wurden daraufhin auf Grund
dcr verfassungswidrigen bayerischen Notverordnung verbotem Jetzt
hat die bayerische Staatsanwaltschaft beim bayerischen Landtag
Antrag auf Aufhebung der Immunität der beider . Abgeordneten
gestellt , um die Strafverfolgung wegen Beschimpfung dcr bayerischen
republikanischen Regierung einleiten zu können . Am kommenden

Montag wird dieser Antrag im ständigen Ausschuß des Landtages
behandelt werden .

Internationaler Daugilöenkongreß .
Aul dem am S. Oftober nach Wien zusammenberufenen Zwellen

internationalen Baugildenkongreß wurde der Internationale
Baugildenverband gegründet . Diesem Verband sind die
Reichs - und die Landesorganisationen der Sozialen Bauwirtschast
der Länder Italien , Ungarn , Oesterreich , deutschsprechende Tscheche -
skowakei , Deutschland , Luxemburg und Holland beigetreten .
Andere europäische Länder haben zum größten Teil ihren Beitritt
noch Vollendung ihrer Landesorganisationen der Sozialen Bau -
betriebe in Aussicht gestellt . Zum ehrenamtlichen Sekretär des
IBV . wurde der Geschäftsführer des Verbandes Sozialer Bau -
betriebe Dr . - Ing . W a g n e r - Deutschland ( Berlin ) gewählt . Der
Internattonale Baugildenverband soll es sich zur Aufgabe machen, .
die ideellen und wirffchaftlichen Kräfte aller auf der Grundlage
der Geineinwirtschaft tätigen Landesorganisationen der Sozialen
Bauwirtschaft zur Stärkung ihrer gemeinwirtschostlichen Tätigkeit
zusammenfassen . Insbesondere soll er den Erfahrungsaustausch�
fördern , die internationalen wirffchaftlichen Beziehungen der Reichs -
und Landesverbände der Sozialen Baubetriebe pflegen und neue ,
die Arbeitskraft des Menschen schonende und das Bauwesen ver -
bessernde und verbilligende Betriebsweisen erforschen . Da die
Sozialen Daubetriebe fast aller Länder von den Gewerk -
schastsorganisationen gegründet und gestützt werden , so
wird auch der IBV . in dem Internationalen Bau -
arbeiteroerband eine moralische Stütze für seine Arbeit
finden . _

Das Jugenögerichtsgesetz .
In seiner Vollsitzung vom Donnerstag nahm der Reichsrat

den Entwurf des Iugendgerichtsgesetzes an . Die Regie -
rung stellt in dem Entwurf den Gedanken der Erziehung in den
Bordergrund . Di « Altersgrenze für die Strafmündigkeit ist
auf das 14. Lebensjahr heraufgesetzt worden . Nicht strafbar
ist auch der Jugendlich «, der zwischen dem 14. und 18. Lebensjahr
eine Straftat begeht , und nach dem Grade seiner geisttgen und sttt -
lichen Entwicklung unfähig ist , das Ungesetzliche der Tat einzusehen .
Das Jugendgericht soll vor allen Dingen prüfen , ob Erziehungs -
maßregeln erforderlich sind . Das Gericht soll selbst ein « Erziehungs -
Maßregel anordnen , oder sich auf den Ausspruch beschränken , daß
Erziehungsmaßregeln erforderlich sind , deren Auswahl und Anord -

nung dem Dormundschastsgericht überlassen bleibt .
Eine Strafe kommt nur in Frage , wenn das Gericht sie neben

emer Erziehungsmahregel für erforderlich erachtet oder nach seiner
Auffassung nur «ine Strafe am Platz « ist . Die Entscheidung richtet
sich nach der absoluten Mehrheit der Stimmen . Das Iugendwohl -
fahrtsgesetz ist maßgebend dafür , wie lange Schutzaufsicht und
Fürsorge andauern können , während für die übrigen Er -
ziehungsmaßregeln die Volljährigkeit die äußerste Grenze für die
Dauer bildet . Als Strafen sind Todesstrafe , Zuchthaus , lebensläng -
liche Festungshaft , Ehrenstrafen , Polizeiaufsicht und die Ueberwel -
sung an die Landespclizeibehörde ausgeschlossen . Für die an Stelle
von Todesstrafe oder lebenslänglicher Freiheitsstrafe zu erkennende
Strafe ist das M in d « st m a ß auf ein Jahr festgesetzt .

Mit jeder Freiheitsstrafe kann bedingte Strafaussetzung
gewährt werden , ©i « soll auch dann nicht grundsätzlich ausge -
schlössen sein , wenn der Täter bereits mit Freiheitsstrafen vorbe -
straft ist . Die Dauer der B e w ä h r u n g s f r i st ist auf mindestens
zwei und höchstens fünf Jahr « festgesetzt . Beim Strafvollzug
ist in jedem Fall die Trennung von jugendlichen und erwachsenen
Gefangenen zu beachten . Jugendgericht ist das Schöffengericht .
Würde die Straftat zur Zuständigkeit des Reichsgerichts oder eines
Schwurgerichts gehören , so soll das Jugendgericht aus zwei Rich -
tern und drei Schöffen bestehen . Jugendrichter und Bormund -
schaftsrichter können dieselben Personen sein . Jugendschöffen sollen
Personen sein , die auf dem Gebiete der Jugendfürsorge besondere
Erfahrungen besitzen .

Um den Erziehungszweck des Jugendgerichts zu sichern , sind
die Verhandlungen einschließlich der Derkündung de » Urteils nicht
öffentlich . Gesetzliche Vertreter und das Jugendamt haben Zu -
tritt , der auch erwachsenen Angehörigen des Angeklagten gewährt
werden kann . Eine Verbindung von Strafsachen gegen Erwachsene
mit Iugendsttafsachen soll namentlich in schweren Fällen unter -
bleiben . Untersuchungshaft ist gegen Jugendliche nur dann

zu vollziehen , wenn ihr Zweck durch andere Maßregeln nicht erreicht
werden kann . Bei Vollziehung der Untersuchungshast ist jede sittliche
Gefährdung des Jugendlichen auszuschließen . Weitere Bestimmungen
betreffen die Stellung eines Verteidigers und Vorschriften über et -
waige Einstellung des Verfahrens . Urteile , die eine Erziehungs -
Maßregel festsetzen , können ebenso wie Strafurteile angefochten
werden . Prioatftage gegen einen Jugendlichen soll ausgeschlossen
sein , ebenso ein summarisches Verfahren nach § 211 der Strafprozeß¬
ordnung . Der Entwurf weist grundsätzlich die Aufgaben der Jugend -
gcnchtshilfe den Jugendämtern zu . Es soll aber den Landes -
regierungen gestattet sein , die Iugendgerichtshöse ganz oder teilweife
den auf dem Loden der freiwilligen Liebestätigteit
entstandenen Vereinigungen zu eigener Ausübung zu übertragen . Sie
haben dann im Benehmen mit den Jugendämtern tätig zu werden .
Die Vollversammlung nahm die Beschlüsse der Ausschüsse unverän -
dert an . _

Mus öer Partei .
Die Einigung in Sachsen . Die Landesleitungen der SPD . und

USPD . Sachsens haben für die organisatorische Verschmelzung der

geeinigten Sozialdemokratie in Sachsen Richtlinien aufgestellt ,
nach denen die Bezirks - und Kreishauptmannschaften gegliedert wer -
den sollen , und zwar umfassen die Bezirke Leipzig die Kreishaupt -
Mannschaft Leipzig , die Bezirke Dresden die Kreishauptmannschaften
Dresden und Bautzen , Chemnitz die Kreishauptmoniischaflen Chemnitz
und Zwickau di « Kreishauptmannschaft Zwickau . Bezirks - , Kreis -
und Ortsleitunaen werden paritätisch zusammengesetzt , wozu die
bisher stärkere Organisation den Vorsitz zu stellen hat . Die politischen
Angestellten ( Sekretäre und Redakteure ) beider Richtungen werden
übernommen und nach Verständigung an geeigneten Stellen ver -
wendet . Der Landesarbeitsausschuß setzt sich aus je einem
Teil der bisherigen SPD . und USPD . der Bezirke Leipzig , Chemnitz
und Zwickau und je zwei Berttetern jeder Seite im Bezirke Dresden

zusammen . Die Landesleitung besteht aus je zwei Vertretern
der SPD . und USPD . der vier Bezirke einschließlich der Bezirks -
sekretäre . Vorort der beiden Landesinstanzen bleibt Dresden .

Der übliche . Fohoeir - Schwindel . Die . Note Fabne " meldet «
dieser Tage , daß in Gera sich die ganze Ortsgruppe der Soz .
Prol . Jugend für den Zujainmelischlllß mit der Konim . Jugend au « -
gefprochen habe . Sie die »Ostthüringische Tribüne " meldet , ist daran
kein Wort wahr .



Oewerkschostsbewegung
25 Jahre �Steinarbeiter� .

Der im Juli 1884 gegründete Zentralverband der Steinarbeiter

sutschlands konnte sich erst nach 13 Jahren , im Oktober 1897 , ein

lienes Organ schaffen . Seine Mitglieder bezogen zunächst den

„ B a u h a n d w e r k e r " , der die Interessen der Mitglieder einer

ganzen Reihe von baugewerblichen Organisationen vertrat und von

oem ehemaligen Regierungsbaumeister Keßler herausgegeben und

redigiert wurde . „ Der S t e i n a r b e i t e r " kann jetzt auf eine

LSjährige Wirksamkeit zurückblicken . Redakteur war in den ersten

sechs Jahren Th . Thomas - Berlin , dem dann Ottomar Schmidt

folgte . Schmidt war nur drei Jahre als Redakteur tätig , dann

raffte ihn die Berufskrankheit der Steinarbeiter , die Lungentuber -
kulofe , hinweg . Ihm folgt « G e r st « n b e r g e r - Berlin , der knapp
vier Monate darauf dem Berufsleiden verfiel Im Mai 1992 wurde
Alois Staudinger Redakteur des „ Steinarbeiters " , der , mit

Unterbrechung durch zweijährigen Kriegsdienst , die Redaktion bis

Mai 1919 recht erfolgreich führte . Der kriegsbeschädigte Genosse

Staudinger wurde dann Berbandsvorsttzender , doch nach knapp
eineinviertel Jahr erlag auch er , erst 44 Jahre alt , der Berufs -
krankheit . Seit dem Juni 1919 ist Hermann S i e b o l d Redakteur
des „ Steinarbeiters " . Möge der in die entferntesten Gebirgswinkel

dringende „ Steinarbeiter " seiner schwergeplagten Berufsschicht noch

lange als Ratgeber und als Sprachrohr dienen , bis die Gewinnung
der Gesteinsbodenschätze nicht mehr Privileg der kapitalistischen

Privatwirtschaft sein wird .
_

AuS der Berliner Bürstenindnstrie .
Die Ortsverwaltung des Holzarbeiterverbandes schreibt uns :
Die Berliner Dllrstenindustrie zählte zu jenen Elendsindustrien ,

in denen die Arbeitskrast durch rücksichtslose Lohndrückerei so sehr

ausgebeutet wurde , daß die Betroffenen sich kaum mehr zur Der -

besserung ihrer trostlosen Arbeitsbedingungen aufzuschwingen ver -

mochten . Die Berliner Fabrikanten sabotierten alles , was im Reich
durch zentrale tarifliche Abmachungen vereinbart war , und diktierten
in ihrem Zirkel die Elendslähne . Die wenigen einsichtsvolleren
Arbeitgeber zwangen sie durch Androhung der verschiedensten Maß -
nahmen unter ihr Diktat . Roch am 30. August dieses Jahres setzten
die Unternehmer der Berliner Bürstenindustrie 5) öchststundenlöhne

für Dollfacharbeiter von 38 bis 49 Mark fest . Dabei wurden

ledoch die Akkordarbeiten für weibliche Arbeitskräfte , bei gleicher
Arbeitsleistung in Ouantiät und Qualiät , um 49 Proz . geringer be -
wertet als die der männlichen Arbeitskräfte . Der weiteren Teuerung
wollten die Herren ab IS . September , wie sie dem Holzarbeiter -
o e r b a n d miteilten , durch eine Zulage von ganzen zehn
Prozent gerecht werden .

Endlich rafften sich die Bürstenmacher auf und traten bei all
den Firmen , die nicht nach dem Reichstarifvertrag be -

zahlen , am 2 2. September in den Streik . Aber bis heute
haben die Fabrikanten noch kein annehmbares , den Berhältnisien
entsprechendes Angebot gemacht , trotz weiterem Entgegenkommen
der Arbeitnehmer : sie hoffen vielmehr durch Verschickung von Auf -
forderungen zur Aufnahme der Arbeit , die Bürstenmacher wankel -

mütig zu machen , um eine weitere Ausnützung betreiben zu können .
Das kann und darf nicht geschehen !

Darum richten wir einen Appell an die gesamte Der -
liner Bevölkerung , bei ihren Einkäufen sowohl als auch
dort , wo noch Bürstenmacher beschäftigt sind , darauf zu achten , daß
diese nach den Sätzen des Reichstarifvertrages entlohnt werden .
Keiner darf bei bestreikten Firmen seine Ein -
kaufe machen . Rur so wird es gelingen , die Lebenslage der
in dieser Industrie Beschäftigten etwas zu heben .

Die Anssperrvng der Miillkutscher .
Die Müllkutscher hielten gestern wieder ein « Dersammlung im

GMerkschaftshaus ab . Branchenleiter John berichtete über die

Schritte , die bisher zur Regelung der Müllabfuhr und für die

Kutscher unternommen worden sind . Di « Organisotionsleiwng hat
sich an den Polizeipräsidenten , den Minister für Handel und Ge -
werbe , den Demobilmachungstommisiar , das Gesundheitsamt und
die Erwerbslosenfürsorge gewandt und um entsprechende Anord -

Hungen ersucht .
Am 4. Oktober fand zunächst eine Verhandlung mit dem Han -

delsminister , Genossen S i e r i n g , und dem Oberpräsidenten
statt . Den Transportarbeiteroerband vertraten John und

F r o m k e. Es wurde eine Verhandlung mit dem Magistrat und
dem Wohlfahrtsmimster zugesagt . Am nächsten Tage ist dann unter
dem Vorsitz des Oberpräsidenten in Gegenwart des Ober -

regeerungsrats Weiß vom Polizeipräsidium , des Assessors
Körner und des Oberregierungsrats H o f f m a n n verhandelt
worden . Diese Verhandlung zeitigte das Ergebnis , daß die

Wirtschaftsgenossenschaft vom Oberpräsidenten auf -
gefordert wurde , bis zum 12 . Oktober den Betrieb

zu regeln , andernfalls er gezwungen fein würde , auf Grund
der Verordnung vom 8. November 1929 Gebrauch zu machen , nach

Ider entweder die Enteignung des Betriebes oder dessen Ueber -
1

tragung an eine dritte Person zur Weitersührung erfolgen kann .
Bis zu dem genannten Tage sollen zwischen Magistrat und Wirt -

I schaftsgenossenschaft Verhandlungen gepflogen werden . — Direktor
j Bissing von der Wirtschaftsgenossenschast erklärte , daß bereits

Verhandlungen mit dem Magistrat stattgefunden haben . Man sei

zu positiven Vorschlägen gelangt , die aber noch der Zustimmung des

Magistrats bedürften .
Die Aufsichtsratssitzung der Genossenschaft , die am

gleichen Tage stattfand , hat , wie John weiter mitteilte , den Be -

schluß gefaßt , bei der Generalversammlung die Liquidation
der Wirtschaftsgenossenschast und deren Umstellung in eine Aktien -

gesellschaft zu beanttagen . — Bis auf weiteres will die Genossen -
schaft einzelne Kutscher beschäftigen , soweit sie ihre Gespanne als

Lohngespann « bei der Post unterbringen kann . Näheres hierüber
soll durch die Betriebsräte mit der Direktton geregelt werden .

( Schließlich machte John noch bekannt , daß die entlassenen und

zum Unterstützungsbezuge berechtigten Mitglieder des Verbandes ,

sofern sie keine andere Arbeit erhalten konnten , so lange von der

�Organisation unterstützt werden sollen , bis die Erwerbslosenunter -'
stützung eintritt . _

Gehaltsbewegung in der Textilindustrie .
Die Angestellten in der Textilindustrie und den Färbereien

und chemiscken Waschanstalten nahmen am Donneritag in einer
überfüllten Versammlung zu dem Schiedsspruch de ? Schlich -
tungSauSfchusseS Stellung . Nach eingehender Diskussion wurde der

Schiedsspruch , der einen Zuschlag von 79 Proz . auf die August -
tarifgebälter vorsieht , einstimmig abgelehnt , weil auch
durch diesen Zuschlag auf die niedrigen Grundgehälter für die An -

gestellten die Möglichkeit des Auskommens nicht gegeben ist .

Filialleiterinnen z. B. würden danach ein Gehalt von 6619 bis
72S9 M. monatlich erhalten .

In allen Betrieben der Textilindustrie sowie in Färbereien und

chemischen Waschanstalten ist sofort eine Urabstimmung vor¬

zunehmen , deren Ergebnis bis spätestens Dienstagabend im Besitz
des Allgemeinen freien Angestelltenbundes , Reinickendorfer Str . 118 ,
sein muß . _

Betriebsräteschule .
An folgenden Kursen , deren Beginn sich verzögert hat , können

noch neue Hörer teilnehmen :
Zentrum : Sophien - Lyzeum , Weinmeisterstr . 16/17 . Der

juristische und wirtschaflliche Charakter der Kapitalgesellschaften
( Montag 3 Uhr ) , Staatsfinanzen und Volkswirtschaft ( Dienstag
6 Uhr ) . Zimmernummern siehe an der schwarzen Tafel am Ein -

gang .
Norden : Gemeindeschule , Greifenhagener Str . 58 . Die

Arbeitsorganisation im industriellen Großbetrieb ( Dienstag 6 Uhr ,
Zimmer 3) .

S ü d o st e n : Leibniz - Gymnasium , Mariannenplatz . Die

Unternehmung als Grund der kapitalistischen Wirtschaft ( Dienstag
6 Uhr , Z. 19) . Neue Entwicklungstendenzen der Wirtschaft ( Diens -
tag 8 Uhr , Z. 19) . Die Reparattons - und Valutafrage und die Lage
der Arbeiterschaft ( Dienstag W Uhr , Z. 17) . Einführung in die

Wirtschaftsstattstit ( Donnerstag 8 Uhr , Z. 18) .
Osten : Texttlfachfchule , Warschauer Platz 6/8 . Das Dettiebs -

rätegesetz , 1. Teil ( für Anfänger ) ( Dienstag �8 Uhr , Z. 115 ) .
Nicht nur Betriebsräte , sondern alle fteigewerkschaftlich

organisierten Kolleginnen und Kollegen können sich an diesen
Kursen beteiligen . Hörerkarten ( zum Preise von 15 M. , für Ar -

beitslose unentgeltlich ) werden im Bureau der Bettiebs -

rätezenttale , Engelufer 24/25 , 2. Hof I , ausgegeben . Auch können
die Kollegen die Kurs « direkt aufsuchen und den Hörerbeittag
dort beim Derttauensmann zahlen .

Freigewerkschaftlich « Betriebsräteschule .

Die neue « Löhne der Mastschuhmacher .
Durch Vereinbarung mit dem Verein Berliner Maßschuhmacher -

meister wurden die Löhn « der Groß - Berliner Maßschuhmacher wie

folgt neu geregelt :
Der Mindeststundenlohn für männliche Zeitlohnarbeiter und

als Skkordbasi » für neu « Arbeiten beträgt : ab 2. Oktober 99 M. ,
ab 9. Oktober 95 M.

Der Mindeststundenlohn für weibliche Zeitlohnarbeiter und
als Akkordbasi « für Reparawren beträgt : ab 2. Oktober 87 M. ,
ab 9. Oktober 92 M.

_

Arbeitsaufnahme im Siemens - Wernerlverk . Die Ortsver -

waltung Berlin des Metallarbeiterverbandes teilt uns mit : „ Auf Be -
schluß der am 6. Oktober versammetten ausgesperrten Arbeiter und
Arbetterinnen erfolgt die Aufnahme der Arbeit morgen
Montag zur normalen Arbeitszeit . "

Achtung ! Siemens - Arbeiter deslveraer - werk » ! Zur Auszahlung
der Streit - bezw . Maßregelungsunterstützung werden hierdurch alle

Mitglieder unserer Organisation , die im Werner - Werk ausgesperrt
waren , aufgefordert , spätesten - biS Dienstag , den 19. Oktober , ihr

Verbandsbuch zur Berechnung der Unterstützung an die Vertrauens -
leute abzugeben . Der Tag der Auszahlung wird noch bekannt

gegeben . Die Orlsverwalning .

ZNekallarbeiter des 5. und 7. Bezirks . Dienstag , den 19. Oktober ,
nachmittags 4M Uhr , im „ Reichenberger Hof " , Reichenbergsr
Straße 147 , Funktionärkonferenz aller der Amsterdamer
Richtung angehörenden Vertrauensleute . Jeder Betrieb muß

wegen der Wichtigkett der Konferenz mit wenigstens einem Bor -
trauensmann vertreten sein . Wo kein Vertrauensmann ist , muß ein
anderer Kollege unserer Richtung erscheinen . Mitglieds - und

Parteibuch legitimiert . Der Fraktionsvorstand .

Achtung , Bauarbeiter ! Der am 39. September gefällte
Schiedsspruch in Ergänzung des Schiedsspruches vom 16. Sep -
tember wurde beiderseits angenommen . Die neuen Löhne
gelangen spätestens am 13. Oktober zur Auszahlung . Am Donners -

tag , den 12. Oktober , wird erneut verhandelt . Die U r a b st i m -
m u n g erfolgt auch diesmal in den bekannten Abstimmungs -
lokalen am Sonntag , den 15. Oktober , in der Zeit von 9 bis 1 Uhr .

Der Vereinsvorstand .

AEG . . Vruanenstraße . Die Genossen der früheren Fraktion
der SPD . haben am Dienstag , den 19. Oktober , um 3M Uhr, bei

Krüger , Hussitenstraße , eine Schlußsitzung .
Der Laudesoerbaud der französischen Eisenbohnarbeiter hat in

einem Brief an Poincare verlangt , daß die Frage des Acht -
stundentags einer neuen paritätischen Kommission unterbreitet
werde .

zentral » erbaad der Schuhmacher . Montag Uhr Branchen » ersenmnlung
der ßuschneiderei , Nöpenicker Str . 127»; Branchenversammwng der Maschinen »
arbeit « und Fertigmache rinnen 5 Uhr Martusstr . 18 ( Marluehof ) . — Dienstag
5Z4 Uhr Branchenversammlung der Stepperei und Bo reicht er «i in und auhcr
dem Haufe sllr die Etraheu - , Ball - und Luxusschuhindustrie , Köpenicker
Straße 127»; Brvnchenversammlunq der Moschinen - und Handzwiiker , und
- gioickerinnen dsh Uhr bei Bocker , Weberstr . 17.

Bcrbaud der Buchbinder und Papieruerarbciter . Montag 5 Uhr bei Boek «,
Weberstr . 17 ( Grober Saal ) , Branchenvcrsammlung der Etuis - und Karton -
brauch «. Bericht von den Weimarer Verhandlungen . In Anbetracht der
Wichtigkeit d « Tagesordnung ist das Erscheinen eines jeden Mitgliedes dringend
«forderlich . — Dienstag 7 Uhr bei Boeker , Weberstr . 17, gemeinsam mit den
Sattlern und Portes euillern , Branchenoersammlung der Album - , Mappen - und
Dalanteriebranch «. Bericht von den zentralen und örtlichen Tarifvcrhand »
lungen . Jedes einzelne Mitglied muß diese wichtige Versammlung bestimmt
besuchen . — Die Branchenleitungen .

Achtung , Mustlinstrumenteuarbelterl Montag » Uhr in der Brauerei
Friedrickshain , am Friedrichshain , Mitglied «- Branchenoersammlung . Bericht
stber die Lohnverhandlungen mit den Unternehmern . — Di « Bronchenleitung .

Schildermaler , Äumacher und Helfer . Montag ö Uhr gemeinschaftliche
Versammlung bei Wollschlöger , Adalbertstr . 2l . B«lcht ilder die Lohnv « hand -
lungen . »

Fabrikarbeiteroerband . Themisch « Industri «: Dienstag e Uhr in den Bei -
liner Vereins - und Konzertsälen , Kommandantenstr . 58/59, Funktionärkonferenz .
Bericht von den Loh »v «handlungen . gutritt haben alle freigewerkschaftlich
organistertrn Funktionäre . Legitimationskart « und Migliedsbuch sind mitzu -
bringen .

Verband der Gemeinde , » ad Staatsarbeit «, 1. Verwaltungsbezirk ( Mitte ) .
Di« » um 9. Oktober «inberusenc Bezirksversammlung ist am Dienstag , den
U. Oktober , abends 7 Uhr , Am Königsgraben 2.

Graphische KUssarbciter . Mittwoch >45 Uhr Versammlung d « Buchdruck -
Funktionäre im Gewerkschaftshaus , Saal 1. Di« Versammlung wird piwttlich
eröffnet , da d « Saal zeitig wieder geräumt werden muß. — Di « Orts¬
verwaltung .

Verantwortlich sllr den redakt . Teil : vietor Schiff , Berlin ; für Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag Vorwätts - Verlag G. m. b. H. . Berlin . Druck:
Torwärts - Buchdruckerci u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Eo. , Berlin , Lindenstr . Z
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MtrtfiHast
Der neue Marksturz .

In der zweiten Hälfte des September schien es , als ob die Mark

einen gewissen Ruhepunkr erreicht habe . Man konnte damit rech -

»en , daß sie immerhin für eine Zeitlang den Wert von einem Drittel

Pfennig — nach Goldwährung gerechnet — behalten werde . Noch
am 23 . September stand der Dollar auf 1405 . Dann ober setzte die

neue Dcviscnhausje ein . Eine Woche später war , vor allem infolge
der Maiskäufe zur Spiritusgewinnung , der Dollar auf 1648 ge -

klettert , und gestern war er bereits auf 2242 angelangt , also etwa

auf dem höchsten Kurs , den er zemals erreicht hat , und der Wert der

Papiermark im Ausland ist heute weniger als ein Fünftel
eines Goldpfcnnigs . Die Gründe der Bewegung sind

nicht ganz durchsichtig . Fraglos zeigt die Industrie Bedarf nach

fremden Zahlungsmitteln für Rohstoffeinfuhren , und das ist um so

weniger erstaunlich , als die großen Sachlieferungsverträge z. B. den

Bedarf an Erzen zur Eisengewinnung für Bauzwecke gesteigert

haben . Aber diesem erhöhten Einfuhrbedarf steht doch die Tatsache

gegenüber , daß das Reich , das bisher immer mit seiner Erfüllungs -

Politik für die Berfchlcchterung des Markkurses verantwortlich ge -

macht wurde , zurzeit nicht nur keine Devisen für diesen Zweck zu

kaufen braucht� sondern daß sogar die Reichsbank wieder durch

Abgabe von Devisen in den Markt eingriff , um die Kurse der frem -
den Zahlungsmittel zu senken und panikartige Bewegungen hintan -

zuhalten . Ihr Erfolg war , wie die Kurse zeigten , gering . Immerhin

hätte der Ausfall des Reichs als Devisenkäufer ein starkes Gegen -

gewicht gegen die Kurstreiberei der Privaten darstellen müssen . Da -

ron war nichts zu spüren .
Es müssen also noch andere Ursachen wirksam sein , die den

Wert der Mark drücken . Bekanntlich überwiegt noch immer die

Wareneinfuhr die Ausfuhr . Wenigstens ist das nach jben amtlichen

Zahlen der Fall . Wir haben aber neben der kontrollierten Waren -

ausfuhr auch eine unkontrollierte . Zu Zehntausenden hol -
ten sich Ausländer in Deutschland auf , die bei jedem Sturz der

Mark Waren einkaufen und mitnehmen . Wie groß diese unsichtbare

Warenausfuhr ist , zu der übrigens auch der oft recht erhebliche

Berbrauch an Nahrungs . und Genußmitteln während der Reife zu

zählen ist , entzieht sich jeder Kenntnis . Schließlich ist bekannt , und

Mac Kenna hat das auf der internationalen Bankierkonferenz be -

tont , daß Industrie und Handel im Ausland bereits wieder be -

trächtliche Guthaben angesammelt haben . Die Erträgnisse dieser

Guthaben fließen aber nicht nach Deutschland zurück — in deutscher
Mark wären sie vom Wertschwund bedroht . Sie sind also gleichsam

eingefroren : unbeweglich liegen sie fest und bringen der Mark

keine Hilfe gerade dann , wo sie sie am meisten braucht . Inzwischen

hält aber der Devisenbedarf Deutschlands an , nicht nur der volks -

wirtschaftlich notwendige , der zur Bezahlung der Auslandsdeoisen

dient , sondern auch eine lediglich durch die Geldentwertung bedingte

Nachfrage . Wer immer Geld vor der Entwertung schützen will ,

kauft Devisen . Und es ist längst festgestellt , ' daß selbst im inländi -

lchen Warenaustausch oftmals Devisen als Zahlung anstatt der

Mark verlangt werden . Die Industrie die versprach , dagegen an¬

zukämpfen , hat versagt , nicht minder die Banken , die durch ihre

Maßnahmen die Kleinspc kulanten vom unmittelbaren Devisenhandel

abgedrängt haben , bisher aber zu einer gcmeinwirtschaftlich orien¬

tierten Devisenpolitik nicht zu bewegen sind und daher im großen

versagen mußten . Der Kleinspekulant geht eben jetzt zur Wechsel -

stube , der Großspekulant kauft weiter fremde Zahlungsmittel mit

Hilfe der Banken .
Das maßlose Elend zu schildern , das die Devisenteuerung mit

sich bringt , erübrigt sich an dieser Stelle . Wer die Dinge mit

offenen Augen verfolgt hat , sieht , daß die heutige Devisenhausse

genau die gleichen Folgeerscheinungen am Warenmarkt zeitigt wie

frühere Perioden der Geldentwertung . Wer es nicht sehen will ,

muß sich bei jedem neuen und jedesmal teurerem Wareneinkauf
davon überzeugen , wie berechtigt die Mahnungen der So -

zialdemokratie gewesen sind , die seit Jahr und Tag eine

behördliche Einwirkung auf den Devisenmarkt wünscht , die Weh
eine Erfassung der Sachwerte zusammen mit einer Geldanleihe
den Devisenmarkt des Reichs einzuschränken suchte , als noch der

Dollar auf nicht 200 stand . Neue Ziele der Währungspolitik haben
die letzten Debatten ergeben . Eine ganze Reihe von Maßnahmen

ist erforderlich , um den Devisenmarkt auf sein eigentliches Ar -

beilsgebiet , die Finanzierung der Einfuhr und den internationalen

Austausch der entbehrlichen Zahlungsmittel zu volkswirtschaftlichen

Zwecken zu beschränken . Es handelt sich zunächst um die

Ausgabe von G o ld s ch a tz w « ch s e l n , die die Devisen im In -

landsoerkauf und als Kopitalanlage unnötig machen sollen , um dann

mit aller Schärfe eine Unterbindung der Devisenspekula -
t i o n herbeiführen zu können . Es ist keine Zeit zu verlieren , soll

schlimmeres Unheil , weitere Teuerung , Not und drohende Arbeits -

losigkeit wenigstens in dem Maße vremkden werden , das trotz des

Druckes der Entente uns noch möglich ist .

Riesige Zunahme der schwebenden Reichsschuld . Nach einer
amtlichen Uebersicht über die Finanzgebarung des Reiches er -
fuhr die schwebende Schuld an diskont . Schatzanweisungen in der
3. September - Dekade eine Zunahme von 89,7 Milliarden Mark . Der
Gesamtbetrag der schwebenden Schuld des Reiches ergibt somit 450
Milliarden Mark , davon sind 13 Milliarden Mark mit einer länge -
ren Laufzeit versehene Schatzanweifungen , die übrigen sind mit
dreimonatiger Lauszeit bei der Reichsbank diskontiert .

Aufhebung des Einfuhrverbots für Rohtabak . Es ist beabsichtigt
gewesen , durch eine Erhöhung des Zolls für Rohtabak , Tabakrippen
usw . eine Einschränkung des Verbrauchs an Tabak -
erzeugnissen und damit eine Einschränkung der Beanspruchung an
Devisen herbeizuführen . Der gutachtlich gehörte Volkswirtschaftliche
Ausschuß des Reichstags hat indessen geglaubt , einer Erhöhung des
derzeit 60 M. für den Doppelzentner betragenden Zolls lediglich bis
auf 75 M. zustimmen zu können aus der Erwägung heraus , daß die
Entwicklung der valutarischen Verhältnisse vermutlich ohnedies eine
Einschränkung des Verbrauchs zur Folge haben würde . Da indessen
nach Auffassung der Reichsregierung diese Erhöhung von 15 M. für
den Doppelzentner so gering ist , daß sie kaum eine Einwirkung auf
den Konsum cm Tabakfabrikaten haben kann und damit die Vean -
spruchung des Devisenmarktes in dem erforderlichen Maße ver -
ringert werden dürste , ist zurzeit von der Erhöhung des Tabakzolls
Abstand genommen worden . Die alten Zölle bleiben in Gel -
tung . Die für Rohtabak , Tabakrippen usw . verhängte Einfuhr -
sperre , die lediglich den Zweck hatte , die übermäßige spekulative
Einfuhr während der schwebenden Erörterungen über die Tabakzoll -
erhöhung zu verhindern , wird daher von dem Reichswirtschafts -
Ministerium aufgehoben .

Die Sarkoffelversorgung . Ueber die Frage der Kartosfelver -
sorqung gab im Ausschuß des Reichswirtschaftsrats für Ernährung
und Landwirtschaft der Vertreter des Reichsernährungsministeriums
ein g ü n st i g e s Bild . Nach den bisher vorhandenen noch nicht
ganz feststehenden Zahlen wird die Ernte vermutlich 3 4 Mil -
lionen Tonnen oder 8 Millionen Tonnen mehr als
im Vorjahr erbringen . Die Ernte ist in allen Gegenden des
Reichs gleichmäßiger ausgefallen , so daß keine so starke Belastung
der Verkehrsmittel durch weite Transvorte zu befürchten ist . Das
ReichserkebrSministerium hofft den Anforderungen genügen zu
können . Im Monat September sind 30 000 Wagen mehr als im
Vorjahre befördert worden . Eine Stockung ist nur Anfang
Oktober durch den starken Andrang vor der Frachterhöhung ein -
getreten . Die Preisbildung ist durch Einrichtung von Notiekungs -
kommifsionen , in denen zu je einem Drittel Landwirte , Händler und
Verbraucher sitzen , in geregelte Bahnen gelenkt worden . Die tech -
nifche Verarbeitung ist auch auf das Notwendigste eingeschränkt .
Ohne Beschlußfassung nahm der Ausschuß diesen Bericht zur Kennt -
nis . Ueber die Erhöhung der Umlagepreise , die gleichfalls zur Be -
ratung stand , wurde ein Beschluß nicht gefaßt .

Ein Verband der europäischen Eisenbahnen . In Ausführung der
in Genua über das Verkehrswesen gefaßten Beschlüsse findet am
17. d. M. in Paris eine Sitzung der europäischen Eisen .
bahnverwaltungen statt , in der über die Konstituierung
eines Verbandes der europäischen Eisenbahnen beraten werden soll .
Als Vertteter der Reichsbahn wird Staatssekretär Stteler mit
mehreren Referenten sich an den Beratungen beteiligen . Die Tätig -
keit des Verbandes soll sich auf das gesamte Gebiet des Eisenbahn -
wesens erstrecken , u. a. die Fahrplangestaltung , die Tarife und tech -
nifche Einrichtungen umfassen . Eine besondere Aufgabe des Ver -
bandes wird darin bestehen , die Schwierigkeiten zu beseitigen oder
zu mildern , die sich im internattonalen Verkehr durch die Tarif -
Ungleichheiten als Folgen der Währungsfchwierigkeiten
ergeben . _

Devisenkurse .

100 holländische Gulden . . 86591 . 60 86808 . 40
1 argentinischer Papier - Peso 796 . 50 798 . 50
100 ' belgische Frank . . . . .15830 . 15 15869 . 85
100 norwegische Kronen . . 39250 . 85 39349 . 15
100 dänische Kronen . . . . 45193 . 40 45306 . 60
100 schwedische Kronen . . . . 58776 . 40 58923 . 60
100 finnische Mark . . . . .5043 . 66 5056 . 35
100 italienische Lire . . . . 9588 . — 9612 . —
1 Pfund Sterling . . . . ' . 9822 . 70 9847 . 30
1 Dollar . . . . . . . . . .* 2242 . 19 ■ 2247 . 81
100 französische Frank . .

* 16978 . 75 17021 . 25
100 Schweizer Frank . . . * 41947 . 50 42052 . 50
100 spanische Pesetas . . . 83957 . 50 34042 . 50

1 japanischer Den . . . . . .1073 . 65 1076 . 35

1 brasilianischer Milreis . . 257 . 17 257 . 83
100 österr . Kronen sabgest . ) 2. 951/2 . 2. 99 ' / ,
100 tschechische Kronen . . * 7516 . 65 7534 . 45
100 ungarische Kronen . . . 89 . 33 89 . 62
100 bulgarische Lewa . . . 1423 . 20 1426 . 80

Bei den mit * bezeichneten Devisen war die

daß Zuteilungen erfolgen mußten .
100 Polenmark galten etwa 23,16 M.

7. Oktober

ttiufer -
( Geld- )
Kur «

VerkSufer
(Brief . )

Kur «

6. Oktober

Käufer -
( Geld- )
Kur «

83695 . 25
771 . 50

15489 . 60
38561 . 80
44194 . 65
57223 . 35

5053 . 65
9338 . 30
9548 . 05
2157 . 30

16479 . 35
40449 . 35
32759 . —

1038 . 70
250 . 68

2. 98
7540 . 56

85 . 89
1373 . 25

Nachfrage

Berkäufer
(Brief . )

Kur «

83904 . 75
773 . 50

15519 . 40
88599 . 20
44305 . 35
57371 . 66�

5066 . 35
9361 . 70
9571 . 95
2162 . 70

16520 . 65
40550 . 65
32841 . —

1041 . 30
25182

2. 02
7559 . 45

86 . 11
1376 . 75

so stark ,

Internationaler öauarbeiter - Kongreß .
In diesen Tagen war in Wien die Bauarbeiter - Jnternationale

zu ernsten und weitteichenden Beratungen versammelt . Die Ver -
Handlungen begannen vorigen Sonntag mit einer Sitzung des G e -
samtvorstandes . Am Montag tagte eine Konferenz und am
Dienstag der allgemeine Kongreß . Am Mittwoch traten
die Vertreter der Vauarbeitergilde zusammen , und an « Donnerstag
setzte die Bauarbeiter - Jnternationale ihre Berattingen fort .

Die Ursache dieser verschiedenen Beratungen ist einerseits darin
zu suchen , daß die Bauarbeiter in allen Ländern der Weit durch die
Wohnungsnot vor ganz eigenartige Ausgaben gestellt sind ,
denen sie durch die Baugilden beizukommen suchen , andererseits in
der Tatsache , daß die russischen Bauarbeiter aus den bekannten
Gründen außerhalb der internationalen Organisation stehen
und man ihnen Gelegenheit geben wollte , ihren Standpunkt zu ver -
treten , um , wenn möglich , zu einer Verständigung oder doch zu einem
schiedlich - friedlichen Arbeiten zu kommen .

Von den 17 Ländern , die bisher der Bauarbeiter - Jnternationale
angeschlossen sind , hatten , bis auf Finnland und Norwegen , f ä m t -
l i ch e Organisationen Vertteter entsandt . Außerdem waren von den
noch nicht angeschlossenen Ländern Rußland , Spanien und Jugo -
slawien vertteten .

Die engere Sitzung des Gesamttorstcmdes befaßte sich mit der
Vorberatung der Statuten und mit dem

Problem des Wiederaufbaues der zerstö - ien Gebiete

Nordfrantteichs .
Am ersten Tag der Beratungen der Bauarbeiter - Jnternatto -

nale wurde der Bericht des Sekretariats geprüft , über den
der » Vorwärts " die wichttgsten Angaben bereits veröffentlicht hat ,
und zu dem allgemeinen Bauarbeiterkongreß Stellung genommen .
Die Organisattonen der Schweiz und die tschechische Organisatton
der Tschechoslowakei sind für die Aufnahme der Russen .
Auch die Vertteter Englands sprachen sich für eine bedingte Auf -
nähme der Russen aus . Die Vertreter Italiens teilen den Standpimkt
der Engländer , nachdem sie seinerzeit für die bedingungslose Auf -
nähme der Russen eingetteten waren . Die Frage der Ucberwindung
der Schwierigkeiten bei der gegenseittgen finanziellen Unterstützung
in großen Lohnkämpfen , die infolge der Entwertung der Wechsel¬
kurse verschiedener Länder eingetteten sind , wurde gleichfalls be -
fprochen .

Der dritte Tag brachte eine große

Auseinandersetzung mit den Russen .

Zunächst gab der internattonale Sekretär , Genosse K ä p p l « r -

Hamburg , ein großzügiges Referat über die Aufgaben und Ziele der
Bauarbeiter - Jnternationale . Er wies insbesondere auf die Sozia -
lisierung des Bauwesens hin , die durch die Gilden ver -
sucht wird , auf das große Werk des Wiederaufbaus Nord -
fr an kr e ich s, das noch immer seiner Lösung harrt und das viele
Gefahren in sich birgt , denen begegnet werden muß , und aufi die
Notwendigkett , die Frage des L e h r li n gs w e s en s in die Hand
zu nehmen , woITei er auch den Austausch der jungen Leute der ver -
schiedenen Länder empfahl . Außerdem wies er auf die Organisierung
der internationalen Solidarität hin , besprach den Aus - ,
bau der Berichterstattung und die gegenseitige Beeinflussung bezüg - ,
lich des Ausbaues der Organisationen .

Die russischen Vertreter ttaten im allgemeinen sehr
. urückhaltend auf . Von den sonst so beliebten Methoden der Be- ,

� impfung sahen sie ganz ab . Nach ihrer Darstellung ist ihre Or- >
ganisation von 380 000 Mitgliedern im Jahre 1921 auf 280 000
zurückgegangen , was mit der Abwanderung vieler Bauarbeiter er -
klärt wurde . Ihre noch ganz junge Organisatton , die eigentlich erst
aus dem Jahre 1919 dattert — abgesehen von den vorrevolutionären
Versuchen — , scheint ganz merkwürdig aufgebaut zu sein . Auf den
Bauplätzen werden Ortsdelegierte gewählt , die ihrerseits Bezirks¬
delegierte wählen , welche wieder Provinzdelegierte wählen . Von
irgendeiner direkten Beteiligung oder Mitbestimmung der Mitglieder
ist nirgends die Rede . Auch das S tr e i k r e ch t existiert praktisch
nicht . Es gibt nach der Darstellung der Russen »in dreifaches
Schiedsverfahren , das offenbar obligatorisch und pari -
tätisch zusammengesetzt ist . Der Durchschnittslohn beträgt 15 Mil -

zw
fch

lionen Rubel täglich — was freilich nicht viel bedeutet .
Die Vertteter Deutschlands , Hollands , Belgiens und Frantteichs

ielten den Russen vor , daß sie in noch viel größerem Ausmaße die

rbeitsgemeinschaft , das Schiedsverfahren und

die Rieth oden der Verständigung

betteiben , als das in den letztgenannten Ländern geschieht , während
die Anhänger Moskaus die Gewerkschaften als „ Verräter " und
„ Gelbe " beschimpfen . Insbesondere hielt ihnen P ä p l o w - Ham ,
bürg , der Vorsitzende der Bauarbeiter - Intern attonale , in einer ein- ,
gehenden Belehrung die Widersprüche zwischen Theorie und Praxis
vor . Schließlich wurde eine Kommission zur nochmaligen Prüfung
der Angelegenheit ernannt .

Lei ta > vrsc�merz Erhälcliich in Apotheken
Chem. - Pbarm . Laborat .

Otto & Co . ,
Frankfurt a. 1*. S.

ßM ■ fär Herren - ii . Damen - Bekleidung
beste Fabrili3le,qro�e Auswahl, Verkauf mdertrelsc

f QÜ Koch & Seeland G- m-

GertraudtenstraBo 20 —21 .
b. H.

Kleid
vorzügL rein¬

wollener Stoff
mit Stickerei 5900 -

GEOR . 1815 * BERLIN C * KÖNIOSTR . R S PAN DAU E R8TR *

Vamenkleidung

Bluse au » gestreiftem Flanell . rffL
halsfrei oder hochgeschlossen �

BluSC «u» reinwollenem Stoff - £ 7 ( 1
halsfrei oder hochgeschlossen 1 . 0 LD . ~

Kleid au » vorzügl reinwoIL anAfl
Cheviot , mit Tresse besetzt

Morgenroclt au » Trikotstoff . aer »
in verschiedenen Farben . . . lelJU . —

i
Rock aus reinwollenem ge - iQ�rx

streiften Stoff . . . . . . . . . . . . .- Lt/DU . " *

Mantcl�aus Flauschstoff . . . • 4500a .

[ Damen - ' FIlaiflniife
! in vielen modernen Formen oyc r
i und Farben

. . . . . . . . . . . . . .

QU . - =

Men
Arii

_ s &mtl .
Lei vor bell « alten

Damenwäsche

T . < wa 475 .

x - ew ÄSSSfr ; 750 .

N. cl, . t . „ a �1� —975 .
Beinkleid mit Stickerei - Ansatz 473 .
Untertaille nyt Stickerei - Ein - onf )

und Ansätzen reich garniert . .

" Bettwäsche

Deckbettbezug 130/200"� 1375 .

Kissenbezug Linon 60x80 cm 430 .

Kissenbezug aus Hemdentuch rnn
mit Hohlsäumen 80x80 ern . . . V�V.

Kissenbezug mit eingestickten ryC
Mustern 80x80 cm . . . . . . . . . .

Laken Daul &s 150x245 cm . , . . 850 .

Wirkwaren

Strickwolle loo ' cramm' . f�" 185 . -

Reinwoll . Kinderstrümpfe schwarz

uls 135 — ut S 165 — b£' ii 195 —

Reinwollene Herren - Garnituren

einfarbig in 4 Größen . Jacke OQliri
und Beinkleid zusammen . • . • — Jk/ . —

Reinwollene Trikotl�eider
für Damen , einfarbig , V7tL ( \
Größe 42 —46

. . . . . . . . . . . . .

«>4 0U . -

Scl \ iil ~ Tomlster

\ aus Segeltuch . . . . . . . . .. . . . .550 . � I

1 braun oder schwarz Voll - ft A Art :
l Rindleder

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Z4UU . - -
fmeesaeeeMeeMeMWiieeeniniiinnaeimwtatMeeenmeMastnswiiuM

Kleiderstoffe

Blusenflanell gestreift Mtr . 260 . —

ReinwoIL Blusqistoffe jen
m aparten Streifen . . . . Mtr . —

Reinw . Kostümatoffc . .
färb . gestreift , 130cm Mtr . ■ ' ■4DU . —

Tasckentuck
f. Damen , weiß Batist m. Höh ! - oq
saum u. gestickter i - jour - Ecke * �* ' - ��

Frottierkandtucli
weißer ICräuselstoff , •

07 (C
Größe 50X100 cm w, —

1

Tiscktucli .

gebleicht halbleinen Damast 1 A C/l
Größe 160X165 yn

. . . . . . . .

i4JU . -

Kaffeedecke
weiß mit farbigen Kanten oder
farbiges Damastgewebe , J fv/ "-
Größe 130X160 cm

. . . . . . . .

14yU . -

Tranaportab le Öfen
Eiserne Öfen , Majolrkakaclrel - Ofen
Kotlen - Badeöfen in große , Auswahl



ItD ELSTER im Winter nefiM
Moor - und Mineraibäder , Trinkkuren , med . - mechan . Institut ; alle Fremdenhöfe , viele Vermiethäuser und

Kaffees offen . Eisbahn , Rodelbahn , Ski - Gelände , Konzerte , Kino . Waldreiche , windgeschützte Lage .

□ □ □ Druckschriften durch die Badedirektion und die Verkehrsbureaus □ □ □

Spernliaus
11 Uhr : Mittags -

Konzert d . Erk -
sehen Mflnner -
>esahgvercins

7 Uhr :
Oberon

55>iaBspieihaas
7' /, Uhr :

Napoleon

Seiuscb . Theat .
2Va Uhr : Kabale

und Liebe
8U. : Sinason oder

Scham u. Elfer -
sacht

Montag 1401—Höv
7- Abonnem . - Vorst .
8 U. : Sirason oder

Schasa u. Eifer »

Kammerspiels
i ' /t Uhr : Der Raub

der Sabinerinnen
Uhr ; Qaüastspielc

:. Theaterl
„ Klkimora "

MoflO : Gastspiele
d. Russ . Theaters
„ Ktkimora "

dr. Schauspiclh .
( KarlstraSe )

21/»: Danton
DerWiderspcn -

slh : en zahmunz
KloeHer . üerancr ,

Oraetr
Mtg. 7' /, : D. Wider
spensttgenZlbTnuns
Klocher , Bergner ,

Qrdetz

Theater >. d.

Kdniggrätz . 8tr .
3 : ttrafcil. ündi. Kmslu

7-30: MMM
Cnkt. Dnttidi, Sdnlh. Kitt.

MI, ' Mi. Neid:
Mo. ; Jadinv . Toledo
Di. : Jüdin v. Toledo
Mw. t Wsod. CaA Hai' ir
Do. : Wtaä. Cad. KÜiia
Fr. : JüdiH v. Tolcco
Sbd. ; Wind. Crsdi, Mlhr
Stg. : Jüdin T. Toledo
Mo. : Ju ( Un v. Toledo

Komöitlsnliaas
31).; PrincesainOlaU
« U. letzte Vorstellg .

Karnaacll
Mo. u. Di . geschloss .

Mi. zum I. Male :
Hanne Im Korb
LusÄp . v Br. Frank

Else Eckersberg ,
Georg Alexander

Seriiner Th .
7. 15: Madame

Foiapadoar
Fritz ! Massary a. G.
totem. WM. Hostel, Andar.

htanr , Held, HohMi

Cantral - Theater
4 Uhr : PtärrteiistemMli

Die Kleinbürger
Etil Htmooo Tallntin a. Q.
Ooulsck Opernhaus

uhr : Carniea
Große Volhsopdr
im Theat . d. Westens
6' / , Uhr : Tristan

und Isolde
Si' /jU. bei kl. Preisen
Raub d. Sabinerinn .

Intimei Theater
k: Die Peitsche und !
— Laut doch nicht
immer nackt herum

Lustspielbaus
3h, Uhr ; Werwoll

Uhr ; Schale der
Kokotten

Metropal - Thealer
3 U. ; Die Bajadere

u' BewM- Bertli
Neues Operett . - Th.
J Uz Die sctiwarze

ttose *
Neues Th. am Zoo

7' / , Uhr .
Dorine und
der Zufall

Operette v. Gilbert
Montag z. 25 . Male
MeuesVolkstheater
7,/jUhr : Der Eng -

liinder . Satjrros
Renaissance - Th.
Ilardcnbergstr . 6

Donn . 12. Okt . 7 Uhr
MIß Sara Sampson

lütljdi. Hioitz, Lots
Schüler - Th. Charl .

& Uhr : Pysmäüüii
hotitat üö.: Pygmalidh

Thalia - Theater
3 Uhr ; SdiiBlZoii, sti. Zoil

ufePriDzDBnJMB
Th. a. Nollendortpl .
3Vs Wir: Verl . Leete

�u- DeinliDi . . .
ThiatRrte B. itommsoöttt. W.
8U. : Die Sprache

der Vo�el •
Wallner - Thealer

8 U. : Die kleine
Sünderin

Residenz - Tb .
Nehm . 4 Uhr kl. Pr /

PEMINA
Täglich TV« Uhr :

Lady

�iuilenneres
Fächer

Arnstadt , Toelle

RisiilZl des Ostens
( Roae - Th eatcr )

7b/« u

Volksbähüe
7' / , Uhr ;

Versdimender
. Vlont 7V« Uhr : Der

Verachwendcr

lessiag - Th .
Russengastspiel

tu . Nachtasyl
Moatag : ZarFeodor

Joanuewltsch
Di. Abschiedsvorst .
Drei Schwestern
Mint ». 7: Paust
Donnerst , geschlos .
Frtg . 7 U. z. I . Male :
Vater und Sohn
Sbd. bis Mont . 7>/, ;
Vater nnd Sohn

OeDt. KSestlei -Ti!.
Allabendl . 7�/, Uhr :
Küthe Dorsch in :

MieMOng

Trianon Th .
Nehm . 4 Uhr kl . Pr :

Ölauhlger
Taglich »/ ««Uhr:

Erika Gtässner in

Sissi
d 1 c Ko kott e

Kleines Th .
Nehm . 4 Uhr kl. Pr. :

Totentanz
Täglich Vpi Uhr :

Irene Trlesch
in

Totentanz

WalliaMatsr
ilottethiloi «. i «iti . !5mlo?
Tägl . abends 8 Uhr .
Die KlnokSnlgln

Casino - Tlieater
8 Uhr : DkBntar hm

Lämmelmanns
Bummeltahrt

URANIA
Taubenstr . : I l ' /j U. :

( ieheimzlise im
Schlangenreich —
8 U. : 4 Jahre um.
d. Kannibalen des
unerforscht . Inn.
von Neuguinea

invalidenstrc 8 Uhr:
Viorwaldstädler -
sce u. d. ( ioithird

51 21 LA

TägL » Uhr
Internat .

Varietö
Sonntag 3. 30 zu
halben Preis , das
yvlle Programm

Relchahallen . Th .
Allabendl . 7' / , Uhr

Sonta9todn . 3U,
halbe Preise
STETTiREB

jSing .
DiSnluff-

will
U tof -JV ö-

Moritzplatz 16077
Jeden Abend 71/, U

und Sonn¬
tag nachm

3 Uhr

EUTE -

Sänger
VoiUs -

preis « I
Vorvkf . It - I1/ , u. 4- 6

Circus
Busch

"
hJ. r/ ; . S!5s. ecch3ühr

im Hl !
Nachm . 3 Uhr

1 Kind frei !
Simtl. Snutloicn

Komische Oper
( 7' , ) Dir . : James Klein (7' /, )

Die große internationale
Revue in 25 Bildern :

Europa

spricht
davon ! !

Uebertrifit Paris und London an
Pracbt und Ausstattung und ist
das Fabelhaftes . te . was auf
einer Bühne gezeigt worden ist

6 Praciif - BaKctte ! !
2 00 MEfwärhenfle ! !

Mister Jackson r . Alhnatbra -
Theater In London mit seinen

englischen Girls

Hauptdarstei le r :
Margit Suchy , Rosa FelsegK .
ilalzer - Lichtenstein , Max Landa .
Albert Kutzner , Bruno Kastner ,
Arnold Rleck, Mizl Metclka , Else
Reval , Walters , Spira , Bartels usw.
Vorverkauf ununterbrochen .

fbdsTutf BßglliovßDsaal
Küthener Str . 32 , NShePotsdamerPiatz 1

Lustiger Abend

Senfi - Georäi
Voss . Ztg . : Man lachte , jauchzte , j
quiekte , bog sich vor Vergnügen , .

B Rrtli : fiw . IM mdab' /aTB. Sailltaiit T

Verne, bis IL OkL

UFA - PALAST
AM ZOO

Znm Paradlea
der Damen .

TADENTZIEN - P .
Die tOnf

Franktarfer

KDRFÜRSTEMD .
SCHONBBERU

V anlna

MOZARTSAAL
Lampael .

Vagahundne

KOLLI ND. - PL.
Alexander
der Grosse

KAUUTR - LIGBT
FJKIIDRICHSTK .

' Jugend

alixandikpl .
LnlaeMillerfn

WKfNBERGflW .
Sodonte Ende

EASEKHIIDI «
ChnnHa -

Woche

jagersir . 63a

S- ooriDaiMnele-Progiaioiii
�nKatiee�Ianz- Vorfülii ! ] .

KALTE U. WARME KDCHB
GROSSE BIER - ABTEILUNO

Sonntag , ( I . S. Oktober
nachm . 1 Uhr

GoltzstraQe 9
Nollendorf 1613

Allabendlich ü1/, Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf an
allin Theaterkassen und an der Kasse
d. Theaters V. II —2 u. ab 6 Uhr abends .

Potsdamer Str. 19
Edte Margaretenstr.

Uraufföhrung
des

Colliwp- GmSniim

Das Rätsel

S. Franzisco
( Penalty )

6' / , und 8' / , Uhr
Sonntags

Beginn 4V. Uhr

HERBST
MESSE

8 . BIS 14 . 1 9 22 OKTOBER

GroPe uWrs/clrtliclTC nacTi BrancTien

Inclc Must «rau9 »tel ! un6cn aHer -

seiQe von Indurtric tind Gcwerkc •

7 . FRANKFURTER
INTERNATIONALE

MESSE

AUSrUMPTI Dil rbisebUros der»

HAMBURG - AMERIKA LINIE

Etablissement

ZCafeielka

Varield - Kabarett
Friedrichstr . 59/60

Ecke Leipziger Sir
Nachmittags ä I /
Eintritt frei 1�/4
Ena Raulenhcrg
Anita Jasnowa
Fritz Brand
Mara Boehn
EIH Ventori
Margot Sokolowska
Ballett Egon Molko «

Abends 7" 4 Uhr

Wemer Goitai !
Ena Rautenberg
Anita Jasnowa
Die Dietrich s
Boehn - Wilhelms ,

Duette
Ell ) Ventori
Fritz Brand
Margot Sokolowska
Ballett EgonMoikow

Kapellmeister
Birnbaum

PotsdainerStr . 38
Fern Andra

Ig: Pmdinas Gebc' mih

Turmstr . 12
Alexand . - Pl . - Pass .

Lya Mara
in : Die

Erniedrigten u.
Beleidigten

UFA - PALAST AM ZOO
Dar große Rex »Film der Ufa " lr "

Zum Paradies der Damen

Inach
Emil * Zola .

Hauptrolla ; EdÜh POSCa * Regle : LupU Pick |
Heule 3 Vorstellungen

rvsTTT�UN DSU HrTv0 « vE « < - 11 —1 w. <■» IHlg

Unfetcm lieben (Sc*
Nossen Mai Weber
und Frau die herz»
iidistcn rsiüdu - ünldje
zur Silberhochzeit .

DSP . neulöli
24. Beztr ?.

äfln

Syphilis , Männerschwäche , Frauenleiden , hart¬
näckige veraltete Ausflüsse finden schnelle Hilfe
ohne Berufsstörung durch

PhorosanoB
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig 1
iahrelang ohne Erlolg behandelt waren , wurden d
Pfaorosanos Kurztristig geheilt . Täglich viele Dank -
saeungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenhafte ärzt¬
liche Leitung , Phorosanos Heilanstalten : :
Polsdamer Str . 109, nahe Steg . ltzer Str . Brunnenstr . 191,
nahe RosenthalerPlatz . — Getrennt für Heiren und
Damen , — Sprechst , 10 bis 7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12

HEFTE

l VoriteliofisOR
Nachm. : SV, ijnr
ErmäßigtePreisc
Abends 7> , Uhr .

fgriel�pielDiai ;
ÜBBien qeitatt ' t 1

Blflthncr - Orchester
LUtzowsrr . 76, Bl. S.

"uhr Konzert
vir.: Cam. Hüdebrcnd
Sol. ; O. Zeelander (t.)

10 000 Mk. f.

Erfinder
blufft Anrey ,R. Ver -
blcuftm . biet Brosch .
«fltat. d f. ksäirznizi s' .,
Berlin, KftrfygfitrerStraße?1.

E. Calmann
Bankgeschatl

Wertp ap lere
Beratung und
Verwal t u n g
Zlnttcheine

Devisen

Hamburg
Neuerwall 101 .

JuiiieienPerlcn
Margraf & Co .

Berlio , Kanonlerstr . 9.

Essotdere iikSttü - AXiUuf.

Lodenmäntel
Gabardine * aamralmäntel , Loden .
Manchester . Anzüge . Sporthemden

noch sehr vorteiUtait bei [198/16*
BentbetraBe 6,

,am Splttelmarki .Boninfi Pasch hQr
im

HAMDUAftrAMKIUKA UM »
o i * * s r Mir et *

UMiTKOAHKRKAM UMCS INC

Nac »

NORD - , ZENTRAL - UND SDD -

AMERIKA
AFRIKA , OSTASIEN usw .

Billige BefSrdemng Ober deutsche und
ausländische Häfen. - Hervorragende
TU. Klasse mit Speise - nnd Rauchseal .

Erstklessige Salon - u. KajOtendampfer

iDitflstieräer Str.
SS . SS . 87

BISSNBAHNPAHRKARTBN
zu Sehalterpreisen . Zusammen -
stellbare Fahrscheinhefte für das
In - und Ausland

SCHLAFWAGENPLÄTZE
Bettkarten für deutsche und für
internationale Schlafwagen

RBISEGBPXCKVERSICHBRUNG
ohne Zeitverlust zu günstigen
Bedingungen , auch IQr Uebersee .

LUFTVERKEHR
Rundflüge , Reklameflüge , Brief -
und Paketbetörderung

Etva wöchentliche Abfahrten von
HAMBURG nach NEW YORK

Reiseausklinfte und Drucksachen durch
HAMBURG - AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vertreter in
BERLIN W 8, Unter den Linden 8,

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Straße ( Kaufhaus Tietz ) .

Frachtaulkünfle erteilt das
Schiffsfrachtenkontor Q. m. b. H.
BERLIN WBiünterden Linden 8

Keimonn Engel,
Wacht auf !

Lest aufmerksam folgende Angebote ;
Oktober - Verkäufe !

Große interessante Ausstellung und

außerordentlich billiger Verkauf
von

Wundervoller Luxuswäsche , Bedarfswäsche , Bettwäsche , Tischwäsche , Hand¬

tüchern , Wischtuchern , Poliertüchern , Taschentüchern , Tischgedecken für

6 bis 24 Personen , Servietten , Hemdenstoffen , Bettstoffen , Inletts , Prelis .

Ganze Wäsche - Änsslencrn • • Trikotagen • • SliUmple .

Brautleute , junge Ehepaare , sparsame Hausfrauen ,
Hotelbesitzer , Speisehausbesitzer , Pensionate

achten Sie auf folgende Angebote
Beidaken , 2 m. lang 1225, —

Am 5. Oftober 1!)J2 versiatb noch
langem Rrnnkenloger , als Opier
seines Berufes , im 34. Lebensjahre
ber steüoertreienbe Deschäsisführer
der Allgemetnett Oriefrantenlasie
Herr 171, T5

Willi Brulä
(Ein pflichiiretter Beamter mit

hochherzizent sozialen Scrftönbiiis ,
ein gttier Kollege nnb humaner
Bargeietzier ist so ans dem Leben
gesthieben . Dauerndes ( Lebenfen
wird ihm allerseits deschteben fein.

Allgemeine Orlskrankenkasse
für Bcrlin - Lichterfclde

Der Vorstand i
0. Tlliack , Vorsitzender .
Haneberg . Schrislstthrer .

Die Gescheiitsleitnng :
Rodat . Berw . Direftor .

Für die Angestellten :
Modraek , Beirieoraisobmann .

— — KAUFHAUS .

ANDERS
am Bahnhof Wedding ;

Größt . Haus direkt a. Nettelbeckpl

Herren - , Damen - Cardero en
Riesige Auswahl ! Auf Teilzahlung
Erleichterte Zahlungsbedingungen

KßEDITHMS . ANDERS' i
BERLIN N 39

GrSül . Haus direkt am Nettelbeckpl .
Reinickendorfer Straße 16.

Unnte Hcrren - Trlkot - Garnl -
turen in ailon QiOüen , «eil ,
blau, lila

Hcrren - Hako - Hemdcn
1050, — 750, -

Iferren - Srormalhomdeu , wall *
gemischt 104K ) , — » 50 . -

Bcmdon nnd Hoaen , prima
Mako mit Plüschfuttor 1850 . -

Grangetatterte Herrenhonen
» 185, -

KinderstrDmpre In guten Qua¬
litäten BN, — 75, — 5N, -

Sehvrarze Damenmako -
« trUmpfo 175, —

Sehvrnrze Damen - Melden »
srlffatrUmpfe £ 10, —

Damentaghemden ans entern
Renforcä mit BClckerei und Ho
eaom 1050, — 750, — 050, —

Damen - Vaehthemdcn m. Sticke¬
rei u. Valonciennes 1750, - 1575, -

Damenbeinkleider , offen nnd
geachlossea 875, — 675, —

Bookb einkleide « mit Klüppel -
spltze 595, —

D amen - Beform - Hosen , «all -
gemischt 1131, — 1000, —

Gefutterte DamenaeklUpfer .
Korsett » In allen Welten

4 £ 5, — 375, — 350, -

Lelnene QerstenkornhandlQcher ,
48/100 . . . . .375, —

Oe ' be Pollerlilcher 38,50 22,50

HandtScher
Mtr . 360, — 270, - 195, -

Weiße und farbige Daaiast -
Kaffeedecken , gelb , blau , rot .

Weiß « nnd farbige Damast -

Servietten n. Tischtücher .

Äußerordentlich billiger Verkauf von

Herbst - und Winterkonfektion ,

„Mauretania '
schnellster Dampfer der Welt

Regelmäßig Passagier-
mi fradiilinieD nadi

allen Weitleileii
DIREKTE LINIE

Hamburg
via ioQt&aiDptoD-DieriiOQfg

NEW TORS
mittels

Ooppelsiraoben • Fassasierdampfetn.
Kttchste Abfahrten :

' Pflstdafflpi. ,Caronla4iyi(t .
« 0 OOO Tons

Posldanigf . . Saxonia ' 8. ilovlir.
14 200 Tonst

* SMIster Dampfer Haraburg- HewYork

Günstige Gelee
zur Reisenach £

Kaiüte £

enheit auch
outhampton
5 - 7 .

Hodernnte wollene Nachmittasskleldcr aus
Uabardiuo nnd Twlll , in erstklns lgor AusfUbiung .

Seidenkleider aus Orbpa de Ohme. CrAps maio -
caine , Duuhessa Messali no nnd Eolienna Ittr Nach¬
mittag und Abend In allen Farben und Formen , in
Jeder Preislage .

Flansch - Morgenröcke In ollen GröBen 3050 . —
Dankelblnne n. » ehwane Kleiderröcke

an, reinwollenem Twill , mod. Faltenform , 1051 ». -
Wollene Strickjacken und Jumper in ( eschen

Formen .

Schwarze , plOsehartlge Wintermantel
£ 85 » . - 2475 . -

Ulster In sohflnen Macharten » ODO. — 8500 . -
« 500 . — 48ÜO , — £ » 50 . -

Imltlerte Katxcn Jacken 7500 — 5975 . —
Elegante Eskimo - und Atrenhantmäntel In

feinster Ausführung und allen Pi eislagen .
Dunkelblaue und « chn - arae Schneider -

kosttlme mit langer Jacke , mit Trassea und
> Blasen vei ziert , ganz gelüttert , 7500 . —

Großer außerordentlich billiger Verkauf
toh

Teppiche�Gapdinen , Läuferstoffen , Vorhangstofffen ,
Bettdecken , Diwandecken , Schlafdecken . Tischdecken

fflöR - ßCHlSLOSÖK- Lilli
Nächste Abfahrten der Post - u.

1 Schnelldampfer von Cberboarg
und englischen Häfen nach

New York Jcytij " 12. Okt .
1 New York „ ÄqufUnla " 14 . Okt
1 New York „Tistsnia "* 14. Okt
| Canada „Tyrrtitoia " 14. Okt .

New York�wiiiJ " 19. Okt . I

Wegen Passagen u. Frachten j
wende man sich an

Guijafd See Transport j
Gesellscliaft V

tiamiioig . lieoer Jurigfsnisti� 5 !
oder an

Gunard Linie

Relsedureau G. ni,b,H, !
Berlin , Hotel Bristol , |
Unter den Ulnden G



Gardinen
Noch weit unter heutigem Tagespreis :

KfinstlerKardtnen , Riesenauswahl . . . von 975 . — an
Hnlbstorcü , Etamin und ErbstüR . . . . von 750 . — an
Meterware , feinste Qualitäten . . . . .von 125 . — an
Bettdecken , jede Preislage bis zum elegant . Prachtstück

Sichern Sie sich sofort ihren Bedarf durch Antahlnng !

fiardinenhaas Hugo Soiek, Sekastiaastr .
II . Etage . nahe Moriizplatz u. Splttelmarkt / FahrtTergülung . n . Etage .

Kein Laden

neben Hotel „Fürstenhof "
am Potsdamer Platz .

Zcntr . 1923.

Juwelenbesitzer

Vir schätzen hostenlos
Ihre BHUanteo , Juwelen , Platin , Qold - ,

SUber - Bruch , Perlen , Smaragde und kanten
dieselben zum heutigen wirklich reellen Wert ,

insbesondere große Steine sowie ganze
Nachlässe .

Hnbert Dommelsheim G. m. b. H.

KSniogrätzer Str . 123

Legitimation

Sdilalilmer
Cid) . , Sdjlciflod ,
Mahag. ,llizlchb »

SpeisniniDir
Keniniiniinsi
Wcküsalons
KSdien
klubganiilurta
Stacdahren
timeliriötel

Große Auswahl
Enorm billige Preise

Möbelhaus

ins Unneit
Berlin N 64

Solhringeritr . 66
a- RosenthalerPI .
Terkaaisieit 8-6.

IOOOO Rk .

Erfinder
AufQ Anreg. . g Be »
dienstm . biet . Boich.
grat . b. f. Erdann 1 C(„
Berli», HtnissrMurSir. II

erforderlich .

kaufen Sie
«ehr vorteilhaft

bei

tWIzcr ,
Sdiößli. Allee 82.
Ecke Wichertsl
Hochb . Nordr .

lofWuiisdibeinrenic
TsilzabloDg!

yiiUh .
Oberbettbezug \ , . 1740 . -

Kissenbezug \
mon . . . . .580, -

Lakcn Halbleinen 1075 » -

Ferftss ® ' nlelte
Oberbett glatt rot . . . . . . . .3650 . -
Unterbett glatt rot . . . . . . .3050 . -

Kissen glatt rot

. . . . . . . . . .
1075 . -

Betlfedern
Graue Rupffedern . Pfd . 650 . - 160h -

Schleissfedem . . . Pfd . 625 . - 750 . »

WeisseHalbdaunen Pfd . 1250 . - 650, -

Fertige Betten in allen Preislagen

Monopoldaunen
anerkannt gute Bettenfüllung 1

Menoenobgotoe

Daunendecken
rot mit la weissen Dannen . . . . 8000 . -

In Zanella , Daunensatin , Eeiile , ein¬
farbig , bunt u. bandgemall , preiswert

MetaSlbetfstellen
Polsfeibetistelle

. . . . . . . .
2100�

Metailbettstelie «eist , all Zojfsdem. 4800 . -

Messingbeltstelle . . . . . . .2470 J . ¬

Matratzen . . . .. . . . .von 27Ö0 . - an

Kln € tePWasenin ! ) ros « . Ausw . Y. 2600 . - an

Weisse Möbel

Ankleideschlank . . . . . . . .12800 . -

Nachttisch

. . . . . . . . . . .
4925 . -

Chalselongues bunt. MibeMeti 6950 . -

VOI ' geholfen
l

Fabrik

nefrffedern « H Je
3lM Gustav y

i

Prinzensfr�
unter

C! c2sUuppel

nue
eigener «Sroßfadrik

noch soliden Preisen

Ständige große

Mobs ! - Ausstellung
von über SM Musterzimmern

in neuzeitlichen Stilarten .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

kiubgornifurcn
in Leder u. Gobelin

Drucksachen toiienlos

Möbelfabrik

Ulbert Gleiser
Secii . i e ? l , fllexanSerfir . 42

�Uexanöerplatz

KIstsIldsi�SN
Stahlmairatz . . Klnderdetie » dir. - n prlv .
Kot - Zdä fiel . Eissnmdbelfnbr . Suhl Thür .

ltlDilises Lager
rüOMtireii
toll - Hofz. u. Ctiloct .

Schriftliche GatantU
14 Karat Sold - Arm-

baed - Ubren sowie
Herren - Uhren,

6old. Traurfnpe .

Juwelen . Silber .
kliten nach CewIchU

Alte lewelcn , Gold* u.
Silberwartn werden
zu hSchsten Tagt ».

preisen angekauft .

UHrmochenneifler

[ ZWllWellsN . 1ö
tede Cattenfitcße

(Stet ». «Hf. l
fBcgrftnhct 1000 .

I IReste - Haus

C. Pelz
Rotlbusef Sit. 5

Aoz�stoffe
Kcsthicsloile

MantalstoflB
KleiderMe

Seidenjtofle

MSntel . KostOine
Hddte

2 % Baball !

?eizitat
a & uco -

Leipziger Str . 58

ZihinngscrlEidittniiig

Gold
SilHer
mün
Brillanten

Blauer Laden

Beusselstr . 58

alle bctoitn Sntenu,
Iii su-nl-dize.

Reisemaschinen ,
Neueschrelbende

Addiennasdiineg
Recher . masehln .

aller Art

WerSlIM
Berti», LclpiigerSir. 19
■ Ztr 9211g. 9219>

n' urfü? ISChiaS
ISTag . beseit . iBnlitai-
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„ Der Schu
ff

Charloticnburg
«• ��diuna mh . n . z�d Spandau

WOmcrsdorfer Str . 117 . BCfllfl LinkstV » " Ii Breite Straße 22 .

| SoM- n . Silber - Brnch
Uhren , Zahngefaissen ,

Ketten , MUnzen , Bestecken
die renommierte Pinna

{MlüfK. Wiese j
) Artilleriestraße 30 1

5 Min. vom Bhf. Friedrichstraße j
u . Passauer Str . 12

( EtKe Angsburfier Strafte ) |
1 5 Minuten v. Wittenbergpi . - Zoo |

rTel�TIördeiriüjri

ZD

Herrenzimmer

Speisezimmer
Schlafzimmer

In bekannt guter Qualitlt

event . ab Fabrik und
ZablangscrleichteroDg .

Kastanienallee 10

Leopold Gadielaßeuegroße

reissteigerungen

Königsir . Groß 2 Weiten in

3,2 - 26 , allen Artikeln
1 Treppt

sieben bevor .

daher jetzt nodt günsligsle Jtaalgelegeuheil !
EnlzCckende

Wollene

Jumper
gestrickt u. gehäkelt .

Bildschöne

S £ riel £ ~

SClelder
viele Farben ,

auch handgearbeitet

Hitttooeb, d

Blendend

schöne Winter - Mäntel weiche , mollige
Stoffe , 2500 . - 3975 . - 4575 .

Kleiderröcke
975 . - 1575 . » gute

Qualität .

wunderschöne Morgenröcke
975 . - 1575 . -weiche , mollige

Stoffe

Hochfeine BlUSQD
mit kostbaren Handarbeiten

in Seide , Voile usw

Hochfeine
ReinwolfTne

Strick - '

| £ keken
Farben 31 75 .

Wundervolle

Strick -

kocke ;
viele Farben .

EolzitiieDiie Strick - Kleider
f. Mädchen , viele Farben .

. 11. 1 Dl: Besonderer Verkauf von Kinder - Konfektion .
■ - Madchen - Kleider 1 Iiisdöä - B. MM Miel > Knahen - Woll - Anzüge

alle hängen , in Seide , Volke . Wolle , Samt . ( vorzögi . Winterstoife , alle Oiößen , viel « Farben . | beste Qualitäten , alle OröBen , Spurt - Formen .
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Drum prüfe , wer sich ewig bindet !

Als Selbsthersleller
liefere ich in Qualität
und Preisen einzig da-
stehende

Trauringe

ges . geschützt

I Rino, Dukaleiigolil , van 1800, —as
1 Ring, 585 gesienipell , »an 1Zi >0, —an
1 Ring, 333 gesterapall , tod 1300, —an

Saranliescliein für qesatzlichsn GcldlnbalL

Ansfälirlidier Katalog natfi aaswärts geg. ROdiporta.

JuweSier
Ärtilieriestraße 30 und Passauer Straße 12
SMin . v. Bahnh . Friedrichstr , I Min. v. Wiitenb . - Pl _ Nähe Zoo

Telephon : Norden 1030. Telephon : Steinplatz 11803.
Handelsgerichtlich eingetragene Firma .

i' iiiiitiiiiiiiiu iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiMninin

300 fflt . ÄlS ' JJOlOll
AIöho <z t. it ), Cäufe , Wanzen t )crmd) trt
edjtuobcn , Holzwurm . Statten , Mitusr
gu haben in allen Apothefen u. Drogerien

"SJ»"ä! L m nur crstKl .
lUC v->n QU an Aussllhr . . Teil -

>zahl . Spez . Zähne Ohne tZaumenpialte
aTnniual Linienstr 220, nahe Schönh .
MicW| Jc�iir��TSonntQ�O��

Nutze dein Herdfeuer ?

Backobst mit Kartoffelkloß
Sfst zwar etwas anspruchslos ,
SLber nahrhaft und gesund !
JSis die 3( löße fest und rund ,
Hut Sersil ) zu gleicher Zeit

< Wacker seine Schuldigkeit .

' *) Tersil , das selbsttätige Waschmittel reinig f, bleicht

imd desinfiziert die Wäsche in einmaligem kurzen

3 ( ochen und bringt durch �Mitbenutzung des täglichen

SKerdfeuers für die Wäsche größte Kohlenersparnis . i

Arbeiter , Beamte !
Machen Sie von meinem heutigen Angebot schnellstens Ge¬
brauch . Solange meine Vorräte reichen , haben Sie Gelegen¬

heit günstig einzukaufen .
Reinwollene Zephir . lleberbluse M. 373 . —. Oberhemden ,
bunt M 1430. — 1750 . — 1950 . —. Wollschals M. 573

- - -
Wollaarnlturen ( Schal u. Mütze ) M. 450 . — 650 . — 750 . —.
Strickdinder p. St- t M 45 . — 75 . - «5. —. Herrensochen ,
bunt Mako, Paar M. 150 . —. Herrensocken , reine Wolle,
Paar M. 295 . —. Hosenträger v Paar M. 45 . —95 . —250 . —.
Sportkragen , Pikee u. bunt , Stck. M. «0. —. Mako - nnd

Einsatzhemde » in allen Preislagen ,
Daa « rit » as « he in allen Jotiacn und ffirögen .

Stehkragen , 5 cm. Form Marine , M HO. —. Stehumlege¬
kragen , 5 cm. M 140 . —. Vorhemden , weiß, M. 110 . —.

Manschetten p. Paar M. 200 . —.

Kiek - Welt : J . Altberg , Neukölln , Bergstr . 155
II. Geschält ; Berlin , Oranienstr . 199, am Heinrichsplatz .

_ _ _ zu wirklich
J. Jägermann , Prinzessi

am Moritznlatz . — "
' a » W" MW' » ww

Ausfünn. ProspektoberPetcil-
inmdd. es», irhalt. keshDlos

denä Inj. Carl fr üeiilielt.
Sirlin , ünderatr 115.

PATENTE
Dr. Bogdahn , CenMitst
d. Treuh . - Verein beral.
Inj. SWei. GihdiiiiJtt . a. *

Mko - Mkell
gebrauchte , kaufe
jed. Posten . Hole ab.
Jahn , Wasseriorftr 29

Dönhoff SöO. '

ipmdiined. ' rr -Hndemr. j !
8-9. 5-6- /, , Stgs . 10-11

Di. Th. Heß
Arzt f. innere Leide n
Friedenau , niedstr. 22

Zinshaas
sucht Margonnl ,

Belle - Alliance - 5t . 32
besonders kräftigend und erfrischend

lorioc ßA/nirt in Iii Das tettgedruckte Wort 12. - M. ( zulässig jUCUCO 11 U1 1 III . Iii , 2 fettgedruckls Worte ) . Stellengesuche I
und Schlaistellenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) ? . — M. , I
jedes weitere Wort S. —M. Worte über 13 Huehstaben zählen doppelt 1 Kleine Anzeigen iAnzeißen Numme" mo » » bis AVz Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden - j
stralleli , abgegeben werden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachm . I

Anzüge , Gummimäntel , Wintermän¬
tel spottbillig Leihhaus , Neimckenborfer -
stratze 105 (Ziettelbeckplatz ) . Steine Lom¬
bardware . '

Sibirischer Zkrenzsuchs , selten schön,
prachtvoller Blaufuchs , Silberfuchs .
Zobelfuchs , autzerdem elegante Katzen -
jucke. Sportpelz , billig verkäuflich .
Goldmann . Alerandrinenstr . 44 11. Ecke
Kommandantenftratze . _ _ *

Kreuzsuchse , Alaskafüchse , sämtliche
Pelzarten , spottbillige Sommerpreise .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen -
thclertor , Linienstratze 203)21)4. Ecke
Rosenthalerstratze . _

•

Anzüge , Winterpalelots , Winter »
schsppfer , Cutaways , Eehrockanzüge ,
Gummimäntel , Hosen enorm bil -
lige Preise . Friedensstoffe . Keine
Lombardware . Leihhaus Rosenlhaler -
tor , Linienstr . 203/204. Ecke Rosenlhaler -
strotze . _

*

Leihhaus Spiegel , Chausseestratze 7,
verkauft spottbillig erstklassige Anzüge .
Schlüpfer . Kotzenjacken , Sportpelze ,
Gehpelze , ffüchse oller Art . Keine Lom-
Hardware , _ _ _ _

•

Nirgends besser kaufen Sie erstklaffige
Anzüge , Palelois , Sdilüpser , Cutaways ,
Covercoats , Streifhosen usw. in unliber -
trefflicher Auswahl , konkurrenzlos billig .
Sämtlich « Waren stnd Ersatz für Matz -
Verarbeitung . Erotze Pelzwaren - Gele -
genheitskäuse . Keine Lombardware .
Leihhaus Brunnenstratze 5. direkt Rosen -
thalertor . -

Leihhau » Ariedrichsfratze 2 ( Hallesches
Tor ) oerkauft spottbillig Anzüge ,
Schlüpfer . Paletots . Pelzwaren - Ge-
legenheitskäufe : Sportpelze , Gehpelze ,
Katzenjacken , ffüchse aller Art . Kerne
Lombardware . _ _ _ _ "

Kreuzfüchse 1000. - . gobelsüchse . Sil -
berfüdiie . Blanwälse . Täglicher Rie -
senverkauf zu Eensations - Sommerprei -
sen. ( Keine Bersatzware . ) Psandleih -
Haus Ediönhaufer Allee 115 ( Ringbahn »
Hof — Hochbahnhof ) . _

♦

Getragene Friedensanzüge , grotze Aus»
wohl , zum Teil auf Seide , ( ehr nllia .
jede Figur passend , auf Lager . Frack»,
Smokinganzllge . Schnurmacher , Skalitzer
Ltratze 108 Laden . Hochbahn Oranienstr .

Teppiche , herrliche Persermuster , Di-
vandecken . Brücken , billige Gelegenheit .
Reschke, Neukölln . Kaiser - Friedrich -
»ratze 5 III . _ _ _ 181) 17*

Kreuz slichse, Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus . Reinickendorferstratze 105 (Ziel-
lelbeckplatz ) . •

Ttaunenerregend ! Kreuzfiichse , Silber -
füchse. Rotfüchse , Alaskafüchse . Zobel¬
füchse, Opossum , Wölfe , Skunkse . Riefen -
auswahl ! Fabelhaft billige Sommer -
preisel Spezial - Pel , verkauf im Leih-
Haus Worfchouersiratze 7. Rur neue ,
leine Versatzwaren I *

Credit - Raih . Kiinstler - Wardinen , Ma-
dras , Stores , Bettdecken , Tisch- und
Chaiselonauedecken, ' grotze Auswahl ,
aparte Muster , bequeme Teilzahlung .
Glfasserstr . 44 1, Oranienburgertor . *

Silberwölse , Silberfüchse . Weift»
südise, Blaufüchse . Kobelfüchse , Seal¬
mäntel . Bibermäntel autzergewöhnlich
billig . Riesenlager , Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , Kaifer - Wilhelm »
Strafte IQ. Alexanderplatz . _ _ *

Pelzwarrnwraner , Pvtsdamerslratze 43,
Ecke Steglitzerstratze . Echte Pelzkragen ,
Skunkskani ». Fuchsfaffon 405. — an ,
echte Füchse , geblendet , 975 . — an.
Stcunenerregend spottbilliger Pelzver¬
kauf aller erdenklichste » neuen Ebelpelz »
arten . Riesenauswahl . Damenpelz¬
mäntel , Damenpelzjacken , Herrengeh -
pelze , Herrensportpelz . Pelzfutter . Reue
Waren . Viele andere Gelegenheiten .

Grotze Vorteile in wenig getragenen
sowie neuen Iackettanzügen , Paletots
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgarderobenhaus . Brun »
nenstr . 41, direkt am Rofenlhalertor .
Verkauf und Verleih von Gesellschafts .
anzügen . _ _

•

Pelzgelegenheitskouf ! Silberwolf .
«reuzfuchs . feite » schön. Onofsumschal .
echten Skunkskragen , bildschöne Katze ».

iacke, Sportpelz , verkauft billig Feige ,
Zritderstr . 42 ll (Schlotzplatz ) . *

Monatsanzüge , wenig getragene
Herrenkleider , neue Iackettanzüge ver¬
kauft billig Ale�anderstratze 28a, hoch.
parterre . ( Gesellichaftsanzüge leihweise . )

Teppiche , Gardinen , Tüllbettdecken .
Diwondecken , Tischdecken , Läuferstoffe ,
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer -
strafte 109, Fischet »_

Verleihe Gesellschafts - Anzüge Aschheim ,
Reue Eaiönhauserstr . 12. _

*

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig J5 tri n, Anklamerstr . 20. _

*

Aus Teilzahlung . Neu eröffnet . Her-
ren - Garderode , Anzüge , Cutaways ,
Raglans , Schlüpfer , Ersatz für Matz-
arbeit . Bequeme , diskrete Teilzahlung .
Gebr . Dottlieb , m. b. H. , An der
Schleuse 5a ( Rahe Schlotzplatz und
Epittelmarkt ) . Geöffnet 9—f. *

Iackettanzüge , Schlüpfer , Ulster aus
erstklassigen Stoffen kaufen Sie weit
unter Ladenpreis im Bekleidungshaus ,
Prinzenstratz « 84, 2. Etage . Paletots ,
schwarz ' und Marengo , Cutaway , Iiing -
lingsanzüge zu allen Preisen . _

Gardinenangebot . Preiswert , reell .
Madrasgardinen , reizende Muster ,
1075 . —, 2185 . —, Künstlergardinen , drei -
teilig , 895 . —, 1750 . —, Halbstores , Eta -
minc , Erbsiiill , Englischlüll 1075. —,
1875 . —, Bettdecken 9,5 . —, 1350 . —, Sar¬
dinen , Meter 98. —, doppeltbreit 178. —,
265. — . Gardinenversand , Weinbergs »
weg TN. _ _ _

*

Bettwäsche billig . Deckbettdezüge
675. —, Kiffen 185. —, Laken 300. — an.
Inletts 1630 . —. - Diese Woche Hemden -
tuchreste , 80 breit , 90. —, 130 breit ,
150. —. Inlettstofse , Damaste , Tisch¬
tücher , Wäfdiestoffe , Handtücher zu
kaum glaublid ; billigen Preisen . Ber¬
liner Bettwäschefabrik , Chausseestratze 88
( gegenüber Liefenstratze ) , ' Puttkdmer -
strafte 1, Ecke Wilhelmstratze . Erötzte
Epezialfabriken mit Detailveriauf . Gr-
öffnet >89 bis 7. *

Bettwäsche . Noch rätselhaft billig .
Ausnahmepreise bis 14. Deckbettbezüge
von 655. —, Kissen 195. —, Laken 392 . —,
Inletts 1550 . —, Wäschestoffe , Hand
tllcher , Ueberschlaglaken , Stickereibezlige ,
Damaste billigste Engrospreise . Riesen -
auswahl . Reelle , fachmännische Bedie -
nung . Aussteuer Sonderrabatt . Ael -
teste Spezial - Bettwäschefabrik , Gräfe .
strafte neununddreitzig ( Hasenheide ) !
Brunnenstratze 10 ( Roienthalerplatz ) . *

Gardinenkäufer jetzt noch günstig «
Gelegenheit aus allen Beständen .
Künstlergardinen 925. —, Stores 825 . —,
Madrasgardinen , Bettdecken Meter .
wäre . Riesenauswahl , well unter La-
denpreis . Deutsch , Landsberger strafte 13,
parterre . _ _

Gardinenkäuserl Trotz täglicher Preis -
steigerung bringen wir noch aus unserem
allen Lager zu sehr billigen Preisen zum
Berkauf : Künstlergardinen , dreiteilig ,
von 650. — an . Halbstores , reizende
Musterung , von 950. — an, Bettdecken ,
elegante Ausführung , von 1450 . — an.
Gardinenstoffe , Meter von 165 . — an ,
Madrasganüturen , sowie Handfilet -
Stores und Bettdecken , auch für den ver -
wöhntesten Geschmack, in allen Preis -
lagen . Ferner : Tisch- und Diwandecken ,
Steppdecken , Brücken , Bellvorlagen ,
Madrasstofje , Etamine - und Kongreß »
swffe, Wandbehänge , Messingstangen
usw. Grvtzdetail . Frieds Gardinen -
Haus , Prinzenstratze 84, zwischen Moritz¬
platz und Hochbahnhof Prinzenstratze .
Gardinen »Etagen . Weininger u. Co. ,
Große Frankfurter Strafte 101, am
Strausberger Platz , nahe Andreasstratze .

' chlossen.Von 1 —3 gesch

Bäckerei , Konditorei , Laufstvatz «. De-
gen, Potsdamerstr . 68, Chansseestr . 11«.

Stellinrr Bahnhof , Kohlenkeller ,
20 000. —. Degen , Potsdamerstratze 08,
Chausseestratze 116.

Caserefkourant , 35 Halbe , flottgehend ,
preiswert . Degen , Potsdamerstratze 08,
Chausseestratze 710. _ _

Fuhrgeschäft , 84 Jahre , 6 Pferde ,
12 Wagen , mit Grundstück , erbschafts -
halber . Degen , Potsdamersfratze 08,
Chausseestratze 116.

Zigarren , Eristenzgeschäst , 14 Iah «
letzthändig . ( Wohnungstausch . ) Degen ,
Potsdamerstratze 68, Chausseestratze 116.

Laudböäerei , Kolonialwaren , mit
Fuhrwerk , preiswert . Degen , Poks »
damerstratze 68, Chausseestratze 116.

Model

Möbel werde » teurer ! Wer wirk -
lich solide und trotzdem p«iswerte
Möbel sucht, besichtige unbedingt mein
grotzes Lager in kompletten Zimmer -
Einrichtungen , eleganten Küchen, Ein -
zelmöbeln und Sofas . Besichtigung
lohnt .

'
Tischlermeister Julius Apelt ,

Adalbertstratze 6, am Koitbuser Tor . _
"

Chaiselongue , 1800 . —, MetallbeÜen
2000 . —, Patentmatratzen , Polsterauf
lagen , Kinderdrahtbett . Meide , August
strafte 82a, Quergebäude . _

"

Patentmatratze ». Auflagematratzen
Chaiselongues , Umbousoias . Watter ,
Stargarderstr . achtzehn .

Einzelmöbel . Komplette Zimmer ,
Chaiselongues , Metallbetten , Küchen.
Bar - sowie Teilzahlung . Spottbillig .
Wenger , Marstliusstratze acht ( Megan .
derpkttz ) .

Mödel - Boebel , Moritzplatz 58. Fabrik
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich
tunaen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Riesenauswahl in Rutzbaummöbeln ,
eichenen Schlafzimmern , Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Küchen , Polstermöbeln

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten .
lose Lagerung . Landwehr . Müller .
strafte 7 ( Weddingplatz ) . '

Möbel , grotze Auswahl , in Rutzbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen , einzelnen Möbelstücken . Even¬
tuell Zahlungserleichterung . Gärifch ,
Stralauer Platz 1—2, Ecke Fruchtstratze ,
am Echlestschen Bahnhof . _

*

Küchen , edelste Formen , vornehmste bis
einfadiste . preiswert . Märkische Holz¬
industrie , Wilhelmstratze 33, kein Laden .
Telephon : Kurfürst 3118. _

•

Chaiselongue , Chaifelonguedecke 250. —,
Auflegematratzen , wunderbare Wand .
behänge . Polsterer , Pappelallee 12.

Metallbette », Küchen, auf Teilzahlung
verkauft Wenger . Alte Sdiönhauser .
strafte 20. •

_
'

Möbelhau » Rehselb , Bahstratze 34.
Gelegenheitskäufe in Schlafzimmern ,
Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
gebraucht . Stube und Küche, 16 Teile ,
29 000 . — Komplette Küchen von 9500 . —.
Rur solange Vorrat . _

Schlafzimmer jeder Grötze . einfacher
und eleganter Ausführung , finden Sie
noch In reicher Auswahl zu soliden Peel -
sen in der Schlafzimmer - Spezialfabrik
Hans Henkel . Burgstratze 27, Bureau
haus Börse . Kostenlose Lagerung . '

Zahlungserleichterung im grotze » Mä
belkeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen ,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz, Brunnenstratze 160.
Achtung , Eingang Hnklamerstratze . _

♦

Speisezimmer , komplett , 85OO0 . —,
Schlafzimmer 78 000. —, Herrenzimmer
68 000. —, Küchen einrichtungen 21 000 . —,
Sofas , Sofaumbaue 9ö0p. —> Schreibtisch
7500 . —, Nutzbaumbüfett . Bücherschränke
12 600 . —, englische Bettstellen , Spiegel¬
schränke , einzelne Anrichten 5500 . —.
Möbelhaus Kamerling , Kastanienallee 5«
(Ecke Fehrbellinersttctze ) . _ 24986

Möbel , gebraucht , Küche, Etz- und
2 Schlafzimmer in Berlin stnd zu ver -
mieten . Angebote mit Angab « der

196/15

änge . .. W» > W
Bürgschaft und Miete an Iezek , Hagen
( Westfalen ) , Hohenhof .

Musikinstrumente

Piano », gebrauchte , billigst . Meyer .
Chausseestratze 33. _

•

Piano », Flügel 36 000 . — an. Raben -
stein , Münzftratze 10.

Piano » preiswert . Klaviermacher
Link, Brunnenstratze 35. _

•

. , jn «, goldreinspielend .
Pietsch , Strelitzerstratze 47. _

•

Bequeme Teilzahlung . Sprechmaschi -
nen , Schallplatten , Zupf - und Streich -
instrumenie . Gontardstratze 1, an der
Königstratze . '

Xsufgezucke
Alte Schallvlatten in grotzen Men -

gen. Kilo 300 M. . kauft Ringewald .
Schreinerstt . 57, Hof parterre : John .
Grotzbeerenstr . 9, Laden .

_ _ _

*

Oese » jeder Art kauft Engel , Mendels -
sohnstratze 4. 2499b

Perfee und deutsche Teppiche kauft
höchslzahlend Reschke, Neukölln , Kaiser -
Friedrich - Stratze 5. Tel . Neukölln 9123.

Fahrradankauf , Linienstratze 19. jl49K '
Metallabsälle , Edelmetallbruch , Queck-

stlber . Zahngebisse , Münzen höchstzah -
lend . Christionat . Köpenickerstratze 39
( schrägüber Adalbertstratze ) . _

*

Klaviere , Flügel , Perserteppiche sucht
dringend Serer . Pallasstr . 9 ( Anruf :
KursurN 9104) . _ _ *

Korbslaschen und Steinkruken kauft
Germania - Persandhaus , Grotze Frank »
furter Strctze 63. Königstadt 6334. *

Metallschmelze , Neanderstratze 35 ( nur
im Laden ) , kauft Zahngebisse , Platin -
abfalle . Goldsachen , Eilbersachen . Queck-
stlber , sämtliche Metalle .

Silberschmelze Christionat , Köpenicker .
strotze 20» ( gegenüber Manteusselflratze ) ,
kauft Zahngebisse . Plaiinabsälle ,
Schmucksachen , Glühstrumpfasche . Queck»
stlber , sämtliche Metalle . l42A '

Schallplatte ». Kilo 300 . —, Platten -
umwusch , trichterlose Grammophone
kauft Köpenickerstratze 183a, Rominiener -
strafte 4. _ _ _

Schallplatten kauft höchstzahlend , auch
Unitausch , Schönhauser Allee 50, Hof I.

Nähmaschinen , gebrauchte , kaust zu
hohen Preisen Schlesinger , Wilmers -
dorferstr . 50/51, Telephon : Wilhelm 4787.

Zahngebisse , Zahn bis 2000, —I Platin -
bruch , Goldsachen , Silbersachenl Stan -
niolpapier ! Quecksilberl Glühstrumpf »
asche bis 900, — I Zinn ! Zinngeschirrl
kauft Edelmetall - Einkaufsbureau . Weber -
sttatze 31 ( auf Hausnummer achten ! ) . *

F- hrradonkauf , höchstzahlend . Git -
fchinerstratze 78. _ _ •

Zahle Höchstpreise . Kupferleitungen .
Litzen , Spulen », Dynamvdraht , Klingel -
wachsdraht . Rubin , OtanieuTtratze 199.
Moritzplatz 4016. _ _ 2488b'

Schallplatteu vielmehr zahlt Dietsch ,
Strelitzerstratze 47. _ _

'

Strohsäcke , Rucksäcke. Plane , Kar -
toffelfäcke . Neukölln , Fuldastr . 25. '

Säckeeinkaus , Emballage , Zwirn »
Plane . Reukölln , Fuldastr . 25. _

*

Weinslaschenl Kaufe jeden Posten
Weinslaschen . Sektflaschen , Kognak -
slaschen . Weitzbierslasdien sowie kämt -
liches Altpapier , Zeitungen , Blldjcr ,
Skripturen , Alteisen . Hole ab. Isen -
dahl , Blumenstratze 17. Äönigstadt 7063.

Seitkorke , Weinkorke , Staniole kauft
jedes Quantum Brand , Linienstr . 201a,
Laden ( Rosenthaler Tor ) . _ _

*

Nähmaschinen kauft höchstzahlend Ka-
liski , Rürnbergerstr . 64. Steinplatz 8921.

Säcke, höchstzahlend ! Packleinen ,
Garne kauft Märkische Eackhandlung .
Seorgenkirchstratze 58. _ Lützow 3361. *

Spulendr öhte , Kabel , Litzen , Moiore ,
sämtlidies Installationsmaterial kauft
Linz . Elsasser Str . 76a. Nord 4638. »

Latz, Alexanderstratze 8a, kauft Pris -
mengläfer , Wäsche, Swffe , Gardinen ,
Garderobe ». Partiewaren . _

•

Kugellager , Magnete , Vergaser .
Zündkerzen kauft Pilz , Reinickendorfer -
strafte 93, Hos parterre links . _ _ _

Prismengläser , auch Dienstaläser ,
Photoapparate kauft Haller , Eichen -
dorffftrotze siebzehn , am Stell . Bahnhof .

Gold- , Silber - Bruch , Platt », Brillan -
ten , ausländische Gold- , Silbe rmllnzen ,
Zahngebisse , Zahn 15 bis 500 Mark ,
Brennstifte , Kontaktstifie . goldene Uhren ,
Ringe , Ketten , Quecksilber , Double ,
Alpaka kauft zum Auslandskurs Kurl
Kehlert , Berlin , Lothringer strafte 34. *

Schallplatten - Umtausch , alt « zer-
brochene 50 . — bis 150 . —. Mustkhaus
Bergmannstratze 15. •

Flüchtlinge suchen dringend Existenz -
geschäfte , Erundstiicke . Degen , Chaussee¬
stratze U0, Potsdamerstrafte 68. An-
rufen : Norden 62. Kurfürst 3686. '

WIHmreSM
Kaufmännische und gewerbllche Pri¬

vatschule für Mädchen und Frauen von
Johann Bergknecht , Neukölln , Schul -
Haus Elbestratze 11—12. Handets - ,
Kurzschrist - , Maschineschrelb », Buchhal -
tungslehrgänge . Halbjahreslehrgang
in Kurzschrift und Masdiineschrerben .
Fremdsprachen . Damenschneidern , Putz ,
Handarbeit . Meldungen beim Leiter
Johann Bergknecht , Neukölln , Schudo »
mastratze 3— 4, am Richardplatz .

_ _ _

'

Kaufmännische Privatschule Strahlen -
dorff , Cpittelmarkt , Beuthstr . 11. A. Halb¬
jahres - und Iahreslehrgänge für Damen -
und Herren getrennt , zur Torbildung
für das Kontor . B. Salbjahreslehr -
gönge für Damen mit höherer Schul -
bildung , zur Ausbildung von prekti -
fchen Geschäfisstenoaraphen , die minde -
Ifens 200 Silben stenographieren , ser -
tief Maschine schreiben und mit allen
kaufmännischen Arbeiten vertraut sind,
für besserbezahlte Stellllngen . Engli -
fcher, französischer Schriftverkehr .
0. Merteljahreslehrgänge . I. Buchfüh »
tung . Rechnen , Sdiriftverkehr , Scheck»,
Wechselkunde , Wahlfächer , Kurzschrift ,
Maschinenschreiben . II . Banklehrgänge ,
amerikanische und Bankbuchsührung ,
Bankrechnen , Bankschrifiverkehr , Geld- ,
Bank - und Börsenwesen , Scheck- und
W echselkund «. Lehrplön e un entgeltlich .

Gesundbrunnen . Kaufmännische Pri »
»atfchulc Boleslaus Koyatz , Badstr . 67.

Sumboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
rucksachen kostenfrei . Okwber neue

Lehrgänge . _

Sofort Geld , Rateyrlickzahlung . Pllg -
ner , Grotze Frankfurtersir . 141. _ f

Pfandscheine , Wertgegenstände taufen
mit Rückkaussrecht Härder u. Co. . Neue
. Rotzsiratze 7.

_ _ _

f
Geld für jede Wertsache . Höchste An-

kaufspreise für Pfandscheine , Brillanten ,
Goldgegenflände . Wolfs , Friedrich -
strafte 41 III . '

Vermietungen

RMWMMWM
Pension sucht einzelner Herr gegen

gute Bezahlung . Offerten K. 52, Haupt -
expedition des „Vorwärts " .

Arbeitsmarkt

Technische Privoischule Dr. Werner ,
Regierungs - Baumeister a. D. . Berlin ,
Neanderstr . 3. Maschinenbau , Elektro .
technik , Hochbau . Abendlehrgänge .
Tageslehrgänge . _ _ •

Glühstrumpfasche kauft Dlümel . El»
(asserstratze 25a I.

Nur für eigene Zwecke, qewerkschafl .
liche und sozialpolltisd ?« Bücher , auch
ganze Sammlungen , zu kaufen gesucht .
Verzeichnis , Beschaffevheitsansage , Preis
an A. Baumeister , Sessenwinlel , Post
Berlin - Wilhelmshagen . _ 117( 1*

Schallplatte », alte , zahlt 50 bis 65
Mark bar Reinickeitdorferstvatze 117,
B abstrafte 57, Brunnenstratze 25, Schön -
hauferallee 130, Grünauerstratze 5,
Michaelkirch Itvatze 19, Weitzensee : 93er.
linetallee 21. Auch Platten - Umtausch :
gegen 4 alte 1 neue . Schweizer Musik .
Haus . _ _ _ _ _ _2495b *

Frauenhaare , Gramm 1 Mark zahlt
Haarbandlung , Friedrichstvotze 250 1.
Vergüte Fahrgeld . _ _ 2494b

Säcke kauft Beyer , Gollnowsir . 9. *

Brillante », Golduhren , Silberubren ,
Slfmiuckscchen , Gebisse . Bruch kauft
Wertzentrale , Ovanienstrotze 138, nur
1. Ciaae . •

Maschinenbau , Elektrotechnik , Tages »
kurse , Abendkurse , Srmeslerbeginn
16. Oktober . Privatschule . Diplom »
Ingenieur Steklmad >er , Friedrichstr . 118.

Technische Privatschule von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Dipl . - Ing .
Hermann Haase , 97. 4, Chausseestr . 1
( Oranienburger Tor ) . Maschinenbau ,
Elekttotechnik . Tages - / Abendschule . *

VeTZckiectenez

Gewissenhafte Untcefudiung , Ersah
tene Hebamme Eckel. Biilowstr . 62. '

Vertrauensvolle Auskunft , Unter
suchung , gewissenhaste Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlid ) ausgebildet , Lange¬
stratze 4. III links , Nähe Schlesischer
Bahnhof , Iannowitzbriicke .

_ _ _ _

Vertrauensvolle Untersuchung . Heb-
amme Buttgerelt , Grllnauerstr . 35 ( Gor-
litzer Bahnhof ) , Hochbahn Oranienstr . *

Vertrauensvolle Untersuchung Heb»
amme Hartwig , Reichenbergerstr . 141,
Görlitzer Bahnhof ( Hochbahnstatton
Oranienstratze ) . _ _

_ _ _

*

Frauen , Mädchen wenden sich per »
trauensvoll , diskret , Hebamme Böttcher .
Liegnitzerstratze 20, parterre . _ _ *

Stenographie , Schreibmaschine 250. — ,
landwirtschaftliche Buchführung . Halles
Privatschule . Potsdamerstr . Ulla .

Kinovorsührer - Auzbildunq durch In -
genieur Kandyba , Friedrichstratze 21. •

Echlofferlchiing verlangt
Brandendurgstr . 72/73. _

Hellwig ,

Wächter . Für die Bewachung grotzen
Fabrikgrundsiilcks Berlin - Norden , Zeit
4 Uhr nachmittags bis 6 Uhr früh , wer¬
den zwei Wächter , Möglid , st pensioniert «
Beamte , gesucht . Offerten unter M. 52
an die Hauptexpedition de » „Vorwärts " .

Dreherlehrling stellt ein Brandenbura ,
Brunnenstratze 193, Maschinenbau . t6l

30 Iumperhäkleriunen , netfefte , mit
Vorlagen , dauernd , Höchstlohn . Mielke ,
Neukölln , Weisestratze 22. 25006

Telephon - Mechaniker
vollkommen versiert ,

fllr Tsechcdjojtotcatei gefacht .
Kenniniz einer Ilawischen Sprache
erwünscht , doch nicht Bedingung .

Offerten »nd Rnsprüd : e snb : „Selbst -
ständiger Arbeiter 1833" an die Annoneen -
«MediNon st! ras . A. -1Z„ Krag . Jlndrissks 13

Für Rumänien wird ein

Striekerüieister ,
der die Jackardmaschine gut kennt ,
gesucht . Nur erstklassige Kraft .
Freie Wohnung und gute Ent¬
lohnung . Adresse : Josef FeBler ,
Bucarest , Pitagora 30. [45/2 *

MM »

sucht norddeutsches
qrohes optisch. Werk.
Anaeb . unter 1. 51
an bHonptejpebition
des „Potro . " erbeten .

Gefciverkefcr

Schallplatten , zerbrochene , abgespielte ,
Stück bis 150. - , Kilo 275 . —. grötzere
Posten über 300 . — zahlt , nur grund »
reell , Weseloh , Friedrichstratz » 9. *

Geld sofort . Ratenrückzahlung . Kram -
Pitz. Linienstt . 88 ( Rosenthalerpl . ) . *

1 junge

vettiivfelin
2 £eötrr . öö(Dcn
sliu herrenarilkel

snfort verlangt
J . Ai : ber�

Neukölln , Bergstr . 155

Tüchtige

chWZ -
« MM
jär vouarorbelt

gesucht

fsit ?!( Zkfös!g
Zentralheizungen

Berlin SW 48
Wilhelmstratze 22.

M MW «
für besser « Speise - U. Herrenzimmer

KIÄsrtK ! e! 8e?. MdöifgdM
Bemin O. , Marlusstr . 18, Ho, 4, Au ig 4.

Botenfrauen
und Männer

stellt sofort ein
Melle , Petersburger Platz 4

Tölz , JmmaUueltirchstr . Sit

Lindenstr . 3 , Laden ,

vorwärts , Kauptexpeüition .

Solort Geld , Ratenrückzahlung . M! »
ton , Motzstratze 12. *

Auflage liegt ein Prospekt der
Pulow - .

itrasie 56 , über Näurflocks bei ,
worauf wir unsere Leser besou «
dcrs aufmerksam mache « .
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Offenen Inges durch die Weltstadt .
Der durchaus „ vornehme " Westen .

Ecke Wittenbergplatz — Tauentzienstraße� sogenannter Korso der

„ eleganten " Welt . „ Man lebt , man liebt , man lacht ! " Zuhälter »

visagen im echten Englischen mit Sportmütze und Schal ; Hochstapler -

Physiognomien mit Einglas und glattrasierter , blaß gepuderter Bor -

derfront ; Schieberprotzen mit straffen Apfelbäckchen , am Arme die

feiste Gattin , eine lebendige Gold , und Juwelenankaufsstelle m. b. ch.

( mit beschränktem Horizont ! ) , Lorgnon vor der lutherisch umgetauf -

ten Hakennase , Pussi , das liebe rosseechte Pintscherekcl an dem Silber -

tcttchen . Sonst noch : Portokassenjüngling « in Fasson , brillanttne -

glänzend und patschouliduftend , mit der knalligen Brieftasche und

dem scheuen Blick auf den Steckbrief an der Plakatsäule ; Studiker

im ersten Semester mit dem Ludendorsszug um die Lippen und de ?

vollendeten Bügelfalte ; Gents wie aus Modeblättern entsprungen ;

Edelkommunisten mit dem künstlich gezüchteten Märtyrerantlitz , Lack -

schuhen und goldenem Knaufstock ; arische H- ldenjünglinge mit nüd -

lich - neckischen Hakenkreuzen , schwarzweißroten Rosetten und — wie

wird mir nur , o Mulle ! — mit goldenen Armbändern , teils an den

Handgelenken , teils auch an X- und O- beinig ausgeschweiften Fuß -

gelenken , schämig - dämlich unter taubengrauen , letztmodigen Seiden -

socken verborgen und gerade noch so zu sehen ! Zwischendurch :

lüstern « Spießer , ahnungslose brave Bürger , denen hier die Haare

zu Berge steigen .

Handel .
Bon irgendwoher flattert ein lauerndes Wort : . . . „ Salvar -

san . . . ? " — „ Gramm 250 freibleibend ! Tjawoll ! MW ! . . . "

Drüben echot es : . . . „Nich ' in die Hand ! Koks tja , det

schon ! Is ' n Jeschäft ! Nich ' so brenzlich ! Ick Hab' die Nesse voll

ron Moabit ! Koks jibt ooch dufte Jelda ! Un ' außerdem ha ' ick

noch Auslandszucker ! . . . " Jetzt neben mir : . . . „ Tolle Sache ,

mos . Herr Doktor ? Mit dem Dollar ? ! " — „ Ach watt ! Ich habe jut

rbjesetzr ! Wat meinen Sie , höh . . . ? Feine Stange Jeld raus -

jeholt ! Zirka 500 Mille ! Für drei Tage ? Jenügt doch , nich '

wahr ! ? ! ' Hinter mir : „ Wissen ' se, mir soll ' s schon ejal sein , ob nu

ellcs teurer wird oder nich ! Wir haben uns injedecktl Ich Hab ' zu
, neiner Ollen jefagt : Frieda , Hab ' ich jesagt , det essen wir in drei

Iahren nich ' uff ! So ist ' t ! Ich Hab ' alles proppenvoll ! Fünf Zent .
ner Zucker ! Was , da staunen ' se! Wissen ' se, sojar im Mädchen -

zimmer Hab ' ich ' n Perser hinlegen müssen ; hatte keen ' n Platz mehr !
Un ' im Badezimmer Hab ' ich sogar zwee echte Oeljemälde ufshängen
, üssen ! Na , wat sagen ' se dazu ! . . . " Jetzt wieder neben mir :

„ Aeh , stellen sich mal vor , Inädigste , wollte der Mensch doch 200

Mille mehr für die Karosserie hoben als vor 14 Tagen ! Na , habe

ich das Auto doch jeholt ! Muh so ' n Ding doch haben ! Wcrd ' ich
eben mit meinem Weizen ooch höher jehn . . . un ' mein Zucker

muß da eben mal ' ne Erholungsreise ins Ausland machen ! Na ,

ich bitt ' Sie , Inädigste , kann ja sonst nicht leben ! War ' ja ein Hunde -
leben ! " Zwischendurch : . . . . .Na . Schätzt ? . . . " Der Portokassen .

jüngling taxiert und kalkuliert ; er setzt sogar sein Monocle auf ; er
kann es sogar halten ; er — ist zufrieden . Sie hängt sich in seinen
Arm . Irgendwo , fast überall lächelt diskret ein Emailleschild : „ Mob -
lierte Zimmer frei ! Auch tageweise ! " In der Kaiser - Wilhelm -

Gedächtniskirche läuten die Glocken aä majorem ckei xloriam , zum

größeren Ruhme Gottes . . . .

» Gegen Sie Itiöen * .
An der Ecke brüllt jemand im gleichen Tonfall wie die Glocken :

„ Gegen die Iuuuuden ! " „ Gegen die Iuuuuden ! " „ Die jüüüüdische

Gefahr ! " „ Das deutsche Wochenblatt ! " Dt» strahlen sie alle : die

durchaus vornehmen Zuhältervisagen und 5) ochstaplerphysiognomien ,
die kleinen Dämchen mit der Leichnerschmink « und dem Lebonaduft ,

auch die Studiker mit dem Ludendorsszug und den Basedowsttel -

äugen , und wie erst die Heldenjünglinge . . .! Bor Vergnügen
klirren ihre Hakenkreuze und goldenen Arm - und Fuhkettchen ! In

brünstiger Ekstase brüllt es : „ Gegen die — Iuuuuden ! " Die dunk¬

len Hintermänner grinsen : man kauft ! Links lacht wer : „ Mensch ,

glänzend war das ! Gestern haben wir wieder so einen Schweine .

b ' md verhauen ! Hat der aber Augen gemackt , der Judenbengel !
lind geschrien ! Ich habe mich gewälzt vor Lachen ! So ist ' t richtig :
I umer feste druff uff die Juden ! " Ueber den Asphalt saust lautlos

ein Weihlackauto , unter Brüdern seine gute Million wert ; drin sitzt
ein Typ satt und behaglich , wie eine vollgesogene Wanze , in die

Polster zurückgelehnt und lächelt spötttsch - überlegen zu der Gruppe

hinüber . Schweifen wir nicht ab und sehen wir » ms weiter um :
Die Mädchen im Pubertätsalter haben inzwischen ihr « Kavaliere ge -
funden . Noch tut man so als ob. Die bezopften „besseren " Töchter
strahlen Neugier ; morgen aber gibt es eiijige Syphilitiker mehr !
Was tut das ! „ Man lebt , man liebl , man lacht " eben ! Deutlich
genug auf zehn Metex Umkreis himmelt ein Patentfatzke mit hermo -
phroditischer Stimme : „Schatz , reiß dir doch die Kleider vom Leibe ! " ,
den neuesten Schlager ; sein Apostel lächelt im Vorbeigehen erhaben
über mich , den Plebejer .

öegegnung .
Eine stößt mich in die Seit «: „ So ernst . . . ? Nanu ! ? ! Komm

mit mir , irgendwohin , wo was los ist ! Ich wüßte schon , oder —
weißt du etwas Besseres ? Ich komme mit ! " Ich hebe den Kopf ; die
Kleine kokettiert mit ihren Kokainaugen ; von der Plakatsäule schreit
es herab : „ B — bar ! Die letzte Errungenschaft von Berlin ! " „ P —
Tanzpalais ! Die Sehenswürdigkeit von Berlin ! " Die Dirne :
„ Wollen wir dahin . . . ? " ' Ich : „ Nein . Das kennst du doch ! Was
— kann da schon viel los fein ! Ich denke an etwas anderes ! " Sie
hängt iich erwartungsvoll in meinen Arm . „ Zum Beispiel an — die
Siemensstadt oder die AEG . , die Spandauer Werke oder den Norden
wo die Kinder krepieren , das Asyl in der Fröbelstraße , die Charite
oder — das Leichenschauhaus ! Da — ist schon was los ! " Sie hat
mich schon längst losgelassen ; jetzt schrillt sie auf wie eine Megäre :
„ AEG . ! Norden ! Mensch , de bist wohl falsch aus de Elektrischen
jestiegen ? Mit ' m Kopp zeerst . . . ? ! ? Det — kenn ' ick bester wie
du ! Jottseidank , det det een Ende hat ! " Sie weicht zurück und er -
zählt ihren Kolleginnen ; man hält mich scheinbar für verrückt , da ich
nicht betrunken zu sein scheine . Eine der „besteren " Damen hatte
uns zugehört ; sie wendet sich interessiert an mich . Ihre Rechte , die
mit Perlen und Brillanten gespickt ist , funkelt . „ Sie verzeihen , ich
habe gelauscht ! Was Sie da sagten , war sehr interessant ! Sie sind
Künstler . . . ? Oh, Sie sehen das Elend und die Gegensätze bester
wie wir ! Wollen Sie — mein Wunsch ist als Wunsch einer Dam «
sonderbar , extravagant ; aber Sie sind ja Künstler , Sie sehen darüber
hinweg ! — wollen Sie mich ein Stück begleiten und mir sagen , wie
man helfen könnte ? Oh, Sie wären sehr , sehr liebenswürdig ! " Ich
beschließe , „ liebenswürdig " zu sein : „ Wie man helfen könnte . . . ?
Einfach ! Z. B. , Sie haben da an Ihrem Mittelfinger schätzungs -
rveife für eine halbe Million Juwelen ! Was glauben Sie wohl , ein
wie großes Kapital zusammenkäme , wenn man Ihresgleichen alle
so bespickten Finger abschneiden und zugunsten der Hungernden und
Notleidenden verauktionieren würde . . . ? " Sie schreit hysterisch
auf und weicht entsetzt zurück .

Im Abendblatt steht unter anderem , daß wiederum an einem
Tage neun Personen ihrem Leben «in gewaltsames Ende machten .
Paar Fälle Liebesjammer ; die Mehrzahl . . . Hunger , Hunger ,
Hunger ! Der eine dreht « den Gashahn auf , weil die Margarine
zwei blaue Lapper . kostet ; der andere schwimmt im Landwehrkanal ,
weil sein « Würmer „ Hunger " schrien ! Aber im Westen qualmen
wohlig die Zigaretten : in schwellenden Klubsesteln verdaut man be -
haglich das Fünfgang - Souper . Man hat ' s ja dazu , und außer -
dem . . . . na eben !

Die Drottarte .
Wer erhält fie in Zukunft ?

Anläßlich der bevorstehenden Neuverteilung der Brotkarten für
das kommende Bierteljahr weist das Ernährungsamt nochmals darauf
hin , daß nach den gegenwärtigen gesetzlichen Bestimmungen „ B e -
mittelte " die Brotkarte zurückzuwGisen oder die zu
Unrecht angenommene Brotkarte unverzüglich zurückzugeben
haben . Als „bemittelt " gelten Einzelpersonen , deren steuerpflichtiges
Einkommen für das Kalenderjahr 1021 mehr als
3 0 000 M. bettagen hat , oder Mitglieder eines in Wohnungs - und
Berpflegungsgemeinfchaft lebenden Haushalts , wenn das Gesamtein -
kommen des Haushalts 30 000 M, für den Haushaltsvorstand zu -
züglich je 15 00 0 M. für jede Person , der im gemeinsamen
Haushalt Unterhalt gewährt wird , überstiegen hat . Beim Uebersteigen
der Sätze im Jahre 1921 bleibt ausnahmsweise ein Anrecht auf Brot -
karten bestehen , wenn die genannten Einkommen im laufenden Wirt¬
schaftsjahr ( 16. August 1022 bis 15. August 1023 ) unterhalb des
Vierfachen der genannten Sätze bleiben also 120 000 M. bzw .

60 000 M. ) . Im allgemeindeutjchen Sparintereste wie im Interesse
des einzelnen , der bei Uebertretung der Vorschriften sich der Strafe
des Gesetzes aussetzt , ersucht das Ernährungsamt die Bevölkerung
dringend , die neuen Vorschriften zu beachten . — Ob sich wohl die
Lohn - und Gehaltsempfänger über die ständig wechselnden Ein -
nahmen , von denen noch dazu Steuerbeträge abgezogen sind , selber
klar sind ? So einfach dürfte die Berechnung in vielen Fällen nicht
sein . _ _ �

Warum Kartoffelteuerung ?

Die letzten Berliner Kartoffelpreisnotierungen er -
gaben für weiße und rote Ware 360 bis 380 Mk. , für gelbfleischigc
Ware 400 bis 420 Mk. Die Preise sind also gegen die Notierung
vom 3. d. M. um zirka 50 Mk . höher gefegt worden . Mit ein
Grund für die Heraufsetzung ist die durch den augenblicklichen
Waggonmangel hervorgerufene Knappheit an Kartoffeln . Mst
der Erhöhung der Gütertarife zun� 15. Oktober wird die Waggon -
knappheit wieder noch ganz besonders in Erscheinung treten , und da
man mit einer weiteren Tariferhöhung per 1. November d. I .
rechnet , so wird es mit der Verladung der Kartoffeln sehr hapern ,
wenn nicht das Verkehrsministerium entsprechende Vorsorge trifft .
Beigetragen zu der Preissteigerung haben auch die
Käufer auf dem Lande . Die Nervosität des Publikums ,
schließlich keine Winterkartcffeln zu erhalten , veranlaßt es , hinaus
aufs Land zu fahren und den Bauern jeden Preis zu bieten .
Im übrigen sind die ersten geernteten Kartoffeln keine haltbare Ware .
Es dürften durch diese Hamstersahrten die gleichen Zustände wie im

vorigen Herbst eintreten . Nur durch die außerordentliche starte
Nachfrage und die hohen Angebote werden die Bauern verleitet ,
höhere Preise zu fordern .

Eine Wahnsinnstat .
Der Aronctimord im Grunewald vor Gericht .

Eine schauerliche Bluttat , wie sie in den Annalen der Kriminal -

geschichte kaum ihresgleichen hat und die in der Art der Aussüh -

rung an die Verbrechen des Frauen Mörders Grohmann
erinnert , wird noch im Oktober vor dem Schwurgericht des Land -

gerichts I ihre völlige Aufklärung und Sühne finden . Wegen

Mordes , begangen an der Wirffchafterin Anna W r o b e l , wird

sich der Hausdiener Alfred O b e n d o r f , der Jahre hindurch als

Bademeister im Familien b ad Wannsee fungierte und

zuletzt in einem hiesigen sehr bekannten Weinrestaurant als Ange »

stellter beschäftigt gewesen ist , zu verantworten haben .

In den ersten Tagen des September 1020 fand ein Angestellter
der Hochbahn in einer Schonung im Grunewald zwei Kartons , die

Leichenteile enthielten . Der Kopf war bis zur Unkenntlichkeit vcr -
brannt , die Haare fehlten vollständig , nur Augen und Zähne waren

erhalten , der Rumpf mit Hals und Armen fehlte ganz . Di « Ob -
duktion der Leichenteile , die von den Gerichtsärzten Prof . Dr .

Strauch und Medizinalrat Dr . Störmer vorgenommen wurde ,

ließ erkennen , daß es sich um «ine weibliche Person handelte . Nach
Jahresfrist , im September v. I . , zeigte eine Margarete W r o b e l
der Polizei an , daß sie ihre 21jährige Schwester Anna seit einem

Jahre vermisse . Die polizeilichen Ermittlungen führten zur Ver -

Haftung des Obendorf , der schließlich gestand , daß er die Anna ,
W r o b e l , die mtt ihm in seiner im vierten Stock des Hauffs '

Zionskirchstr . 39 allein gelegenen Iunggs ! ellenw ohnung wohnte , er -
mordet Hab «. Nach einer heftigen Eifersuchtsszene habe , er sie mit
einen » Beil erschlagen . Er gab zu , die Leichenteile unkenntlich ge -
macht zu haben und erklärte , daß er Fleischteile der Ermordeten

verzehrt und sogar an einen Bekannten , der eine Bouletten -
- braterei betreibt , abgegeben habe . Er hat dann die einzelnen
Teile der Leiche vervackt und die Pakete nach Nikolassee , Grünau
und dem Freibad Rahnsdorf nachts hinausgetragen . Ein Jahr
blieb seine grausig « Tat unentdeckt , den ganzen Sommer 1021 ver -

sah er seine Dienste als Bademeister im Familienbad . Von dem

Verteidiger des Angeklagten , Rechtsanwalt Dr . Kurt P i n d a r ,
ist ein umfangreicher Beweis dafür angetreten worden , daß der

bisher Unbescholtene , der erblich schwer belastet sei , in sinnloser
Wut , von perversen Trieben völlig beherrscht, , die schreck -
liche Tat begangen habe , und daß der Affekt bei ihm ein derartig
hochgradiger gewesen sei , daß seine freie Willensbcstimmunz im

Augenblick der Tat unbedingt verneint werden müsse .

Zur Durchführung des Arbeitsnachweisgcsetzes .
Die sozialdemokratische Stadtverordnetenfraliion hat folgende

dringliche Anfrage eingereicht : Wie gedenkt der Magistrat das am
1. Oktober d. I . in Kraft getretene Arbeitsnachweisgesetz in Berlin

zur Durchführung zu bringen ?

Ws Sachawachiak der Eskimo .
Don Ejnar ZMkkelfen .

Jetzt hatte er sie ! Es handelte sich höchstens noch um

einige Stunden , bis er seine Rache v- zllziehen konnte . Nie

würden der schwarze Joe und Igluruk Point Hope , ihre Hoff -
nung , erreichen .

Die warme Glut des Holzstoßes hatte Sachawachiak neue

Kraft , neues Leben verliehen , die er auf seine Hunde zu

übertragen versuchte , er machte einen kurzen Aufenthalt , um

ihnen Futter aus seinen zusammengeschmolzenen Vorräten zu

geben , und nach einer Pause trieb er sie wieder weiter . Er

lief an der Seite des Schlittens und . schwang die Peitsche über

die leise wimmernden Tiere , doch die Rast hatte geholfen , das

Csien auch , mit wunden Füßen , erschöpft und halb verhungert ,

liefen sie dennoch vorwärts , gerrieben von dem Willen eines

starken , zielbewußten Mannes .

Die äußerste Spitze , Cape Lisbourne , kam nun in Sicht .
Hoch , finster und drohend erhob sie sich über die weiße Eis -

fläche , ein immer düsterer Anblick , doppelt düster jetzt , wie

sie da vor Sachawachiaks Augen als scharfe Silhouette gegen
den hellen Frühjahrshimmel lag .

Geroaltige Steine donnerten die steile Bergesküste hin -
unter und trafen das Eis mit einer Kraft von tausend Zent -
nern , zersprengten es , und kleine Eisschollen trieben dahin
über das schwarze , stunngepeitschte Meer , zu dem eine Viertel -

meile entfernten Packeis hinaus .
Das Wasser war dicht bei Sachawachiak , schwarz und

dunkel , er sah es und das abtreibende Eis , er kannte die Ge -

fahr , wenn man auf dem Treibeis auf das Meer geriet , und

wußte , daß der Tod ihm sicher war , - wenn es geschah , aber er

achtete nicht darauf , dachte gar nicht daran — sein Hirn hatte
Nur Platz für einen einzigen Gedanken : nicht nachlasien , vor -

wärts , schneller , immer schneller !
Die Peitsche sauste auf die Hunde hernieder , und vorn -

übergebeugt lief er am Fuße der Berge entlang , ddck) plötzlich
wurde er ganz starr , er hielt so jäh an , daß er über das Eis

stinglitjchte , was ist das ? — der dunkle Punkt dort auf dem

Eis . ist das nicht - in Schlitten ? — der Schlitten ?
Starr wie eine Bildsäule stierte er aus den schwarzen

Munkt , der vor einer Landzunge , beinahe schon in Cape Lis -

bourne , sichtbar geworden war . Gespannte Sekunden folgten ,
während er so dastand , stark und jchlank , und den Wind an

seinem Körper reißen ließ , unbeweglich , nur von seinem Haar
umflattert , das er mit der Hand zurückhielt , um besser sehen
zu können .

Die Hunde lagen vor dem Schlitten , zusammengekrochen ,
sich aneinander wärmend , ohne eine Bewegung , ohne einen

Laut , nur das Brausen des Windes hörte man . Da atmete

Sachawachiak tief und schwer , riß seine Büchse vom Schlitten ,
beugte sich nach vorn und setzte mit einem Sprung von dannen ;
den Schlitten ließ er stehen , das Jammern der verlassenen
Tiere hörte er nicht . Er lief . Das Dunkle , was sich vor ihm
bewegte , war ein Schlitten , und als c ie Windstöße schwächer
wurden und der wirbelnde Schnee sich legte , sah er zwei Men -

schen . an der Seite des Schlittens , Igluruk und den schwarzen
Joe !

Er kam ihnen rasch näher — noch ungesehen , aber Plötz -
lich hielt der eine von den beiden , die an der Seite des Schlit -
tens gingen , an und drehte sich um , nur um auszuruhen , nur

um sich zu verschnaufen , ohne Böses zu ahnen .
Aber das , was er sah , rüttelte ihn auf .
Sachawachiak tonnte gleichsam sehen , wie er nach Lust

schnappte bei dem Anblick , den er stets gefürchtet , aber� nie zu
sehen gehofft hatte : ein laufender Mann auf seiner Spur !

Er flog mit einem Ruck herum und sprang dem Schlitten
nach . Sachawachiak sah ihn den Arm heben und senken . Mal

auf Mal , schnell hintereinander . Der flüchtende Mann —

oder war es Igluruk ? — hatte in dem kurzen Augenblick ,
wo er sich umgesehen , den Tod erblickt und trieb seine Hunde
wie ein Verrückter an , indem er hoffte , noch einmal dem

Fürchterlichen , was da nahte , zu entgehen .
Sachawachiak lief dem Schlitten nach , bald würde er ihn

erreichen . Doch die Flüchtlinge waren stck klar über die Ge -

fahr und hielten plötzlich an , um mit fieberhafter Eile ihre

Last fortzuwerfen — und dann liefen sie wieder , liefen , liefen
und veitschten auf die Hunde ein . Es ging ums Leben .

Sie hatten sich keine Zeit gelassen , den ganzen Schlitten
zu entleeren , er war noch zu schwer . Aber anzuhalten wagten
sie nicht . Jedoch der eine sprang auf den Schlitten und warf
den Rest der Last nach rechtsiund links hinaus , während der

andere n? benherlief und auf die Hunde einpeitschte . Das half :
der erleichterte Schlitten flog über das Eis dahin , so rasch die

Hunde zu springen vermochten ; nun konnte ihn Sachawachiak

nicht mehr einholen , aber er blieb ruhig , er wußte , daß die

Fahrt nicht von Dauer sein konnte , schon gar nicht , wenn der

eine ein Weißer war .

Bald stieß Sachawachiak auf einen Haufen Barten , Pelze
und Häute — all ' das , was der schwarze Joe sich mit aus

Ruwuk gebracht hatte , lag über das Eis verstreut , aber Sacha -
wachiak hielt nicht an , er lächelte nur böse und lief , so wie man

nur läuft , wenn man das Ziel erblickt . Jedoch der leere Schlitten
fuhr zu rasch , er flog dahin , von elf Hunden gezogen , die bis

zur Raserei von der wahnwitzigen Furcht eines Mannes und

einer Frau vorwärtsgepeitscht wurden . Er konnte ihn nicht

mehr einholen .
Es polterte unhsimlich in den Felsen , es lärnite und pfiff ,

eine gewaltige Bö sauste über den Felsenabhang hernieder
mit donnerndem Gedröhn und riß auf ihrer Fahrt große
Steine mit sich. Sie fielen , stießen gegen andere Steine , prall -
ten ab , wie von unsichtbaren Händen geschleudert , sausten
krachend auf das Eis . und dann brach die Hölle los . Sacha -
wachiak wurde von dem Windstoß gepackt , der den Schnee
um ihn hochwirbelte , der flüchtende Schlitten verschwand in

dem Schneegestöber , er selbst wurde emporgehoben , herum -

gewirbelt , auf das Eis niedergeworfen — und glitt fort , dem

offenen Meere zu . �
Vergebens versuchte er , mit den Händen einen Halt an

irgendeinem Vorsprung zu finden , aber er glitt , glitt , dem

Wasier , dem Tode entgegen .
Er preßte sich flach gegen das Eis , um möglicherweise

so zum anhatten zu kommen , aber er rutschte beständig . Da

prallte er gegen einen Eisblock und blieb liegen , nur um eines

Körpers Länge von dem Wasser entfernt , das um den eben

gebrochenen Eisrand siedete und zischte .

Sachawachiak sammelte sich erst etwas , bevor er gegen
den Wind , der noch über die Felsen peitschte , auf das Land

zurückkroch , und erst da entdeckte er , daß Jeine Büchse fort

war , verloren gegangen , während er gegen den Wind

kämpfte , um sein Leben zu retten .

So mußte er also wieder hinaus an das offene Wasser ,
und nach einigem Suchen fand er auch seine Büchse . Dos

kostete Zeit , aber er hotte doch nun das wieder , womit die

Strafe vollzogen werden konnte , und mit dem Gewehr guf
dem Rücken , kroch er wieder an Land und in Sicherheit .

( Fortsetzung folgt . )



Die Sabotage der weltlichen Schule .
Die Freie Schulgemeine W e d d i n g teilt mit : Die am 8. Ol »

tober d. I . in der Aula der 32 . Gemeindeschule , Pankstr . 47 , tagende
Generalversammlung der VSPD . - Elternbeiräte und der Funktionäre
der Freien Schulgemeinde Wedding stellt mit Empörung fest , daß
die S a m m e l s ch u l e n für vom Religionsunterricht befreite
Kinder am Wcdding zum 1. Oktober d. I . noch nicht einge -
richtet worden sind . Durch die vorbereitenden amtlichen Maß -

ncchmen der Aerwaltungsbehördc mußte die Bevölkerung des

Wcddings in den Glauben versetzt werden , daß die Einführung
dieser Schulen eine unumstößliche Tatsache sei . Die Anhängerschaft
der weltlichen Schulen am Wedding muß von der staatlichen Schul -
aufsichtsbehörde fordern , daß sie hier eingreift und der Anhänger -
fchaft der weltlichen Schulen am Wedding sofort zu ihrem .
Rechte verhilft Die versammelten Eltern verpflichten und

geloben sich , die weltliche Schule am Wedding mit allen Mitteln zu
erkämpfen , wenn der cherr Minister die Errichtung der Sammel -

schulen am Wedding nicht sofort anordnet . Der gewählte Schulstreik -
cusschuß wird beauftragt , sich sofort durch eine ständige und ver »

antwortliche Abordnung der Berliner Gewerkschaftskommission zu
erweitern . Der Streikausschuß wird beauftragt , die letzten Schritte

zum Schul st rcik vorzubereiten .

Der Bezirksschulausschuß Wilmersdorf bittet die Eltern , jene
Kinder , die Ostern �923 in höhere Schulen eintreten sollen , bei den

Schulleitern umgehend zur Aufnahme vormerken zu lassen . Ganz
besonders gilt das für Kinder , die zum genannten Zeitpunkt in die

Sexten der höheren Knabenschulen und in die
7. Klaffen der höheren Mädchenschulen aufgenommen
worden sollen .

wieder neue kohlen - und Strompreise . Der städtische
Nachrichtendienst teilt mit : Infolge der teilweis « vom

1. , tellweise vom S. dieses Monats erfolgten Erhöhung der

Produktionspreise ist eine entsprechende 5) eraufsetzung der

Kleinoerkaufspreise für Briketts und Koks erforderlich geworden .
Diese betragen mit Wirkung vom 9. d. M. : Küchen - und

Ofenbrand : Briketts ab Lager je Zentner 321,40 Mk. , frei Keller

334,70 Mk. ; Gaskoks je Zentner ab Lager 898,90 Mk. , frei Keller

611,20 Mk . Bei Fuhren über 30 Zentner : Briketts je
Zentner ab Lager 321,40 Mk , frei Keller 332,70 Mk. : Gaskoks je
Zentner ab Lager 595,90 Mk. , frei Keller 609,20 Mk . — Vorbehalt¬
lich späterer Genehmigung durch die Stadtverordnetenversammlung
werden im Versorgungsgebiet sämtlicher Elektrizitätswerke der neuen
Stadtgemeinde Berlin Elsktrizitätstarife mit Wirkung von der im
Oktober erfolgenden Zöhlcrablesung ab unter Fortfall aller bis -
herigen sonstigen Cinzeltarife wie folgt festgesetzt : Normal -
t a r i f : 28 Mk . für die Kilowattstunde . Pauschaltarif :
Leistung in WM : 60 80 100 140 200 250 300
Iahrcsgebühr in Mk. : 1257 1680 2097 2931 4188 5235 6276

Der Milchprei » beträgt von Montag , den 9. Oktober 1922
ab SS Dl . je Liter .

Braune Brieftasche fkrokodilleder ) , ca . 3000 717. Inhalt und
Ausweispapiere , liegen geblieben in Linie 164 Sonnabend nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr auf der Strecke Alexanderplatz —Hallesches Tor
Gegen Belohnung abzugeben Redaktion des . Vorwärts " .

BezirksbildungsauSschust Grost - Berlin . Heute nachmittag 3 Uhr
im Neuen T b e a t e r am Zoo , JebenSstr . 2 : . RoSmersholm " von
Ibsen . Karlen sind noch an der Kasse zu haben . Für sämtliche Vor -
iievungen im Monat Oktober wird ein Zuschlag von 10 M. pro Karte er «
hoben . Am DonnerStaa . den 12. Oktober , nachmittags 89 , Uhr : Sitzung
de « kleinen BilduugSauSschusseS im Bureau des BBA. ,

I Lindenstr . 3, 2. Hos, 2 Treppen , Zimmer 8. Die Anwesenheit aller ist un -
bedingt erforderlich . Für die zweile Serie Festkonzerte werden noch
Abonnenten aufgenommen . Meldungen bei den BiidungSauSschußmiigiiedern
der Abteilungen und im Bureau deS BezirlSbiidungSnuSschusses . Porträts
von Liebknecht und Scheide mann in lünslleriicher Ausführung
pro Slück 30 M. im Bureau deS BezirkSbiidungsausschuslcS und bei de »
BiidungSauSschutzmitgliedern der Abteilungen . Die . Sozialistische
Bildungsschulc " beginnt ihre Arbeiten für daS Semester Oktober —
Dezember am DienSiag , den 17. Oktober . Lehrpiäne sind zu baben im
Bureau und bei den BildungSauSschutzmitgliedern der Abteilungen .

Proletarische Feierstunden . Sonntag , den 22. Oktober , findet im
Großen Schauspieihause die nächste Veranstaltung statt . ES
wirken mit , daS Orchester der Großen VoitSopcr unter Leitung des Kapell -
Meister ! v. HöSIin , der Sprelb - Ehor sür die Proletarischen Feierstunden ,
Leitung : Albert Floralb . Einzeisvrecher sind : Lothar Mütbel , Heinrich
Witte u. a. Eintrittskarten ä 28 Mark sind zu haben im Bureau der
ArbeUer - BiidungSschuie , Breite Straße 8/9 ; in der Buchhandlung Freiheit ,
Urbanstraß « 7 : in der Buchhandlung Vorwärts . Lindenstr . 2 ; Norden :
BurgSdorj - Ecke Wildcnowstraße , Restaurant Barleben : Utrcchter Str . LI,
Restaurant Kroll ; Lvchencr Str . 8, Restaurant Hosimann ; Osten : Peters¬
burger Straße 8, Restaurant Wiltschuß ; Romintener Straße 46, Zigarren «
pcfchäst Dietrich : Südosten : Naunynftr . 9, Restaurant Lier ; Nordwesten :
GotzkowZkistr . 34, Restaurant Kaiser und bei den Funktionäreir .

Di « zum 9. Juli gelösten Karten müssen gegen neu « umgetauscht
werden , der bereits gezahlte Betrag wird angerechnet .

Schwere » Gcbirgsunglück im Allgäu . Bei GebirgSübungen
der GebirgStruppen von Kempten und Lindau ereignete sich ein
ichweres Unglück . Zwei Soldaten stürzten mit ihren Maul -
tieren in eine Schlucht . Der eine von ihnen wurde getötet .

Wetter VIS Montag mittag . Ziemlich kühl , trocken und über »
wiegend heiter , in der Nacht zu Montag stellenweise Nachtsröste bei schwachen
nordöstlichen Winden .

Groß - öerliner Parteiaachrichten .
Berliu - Mlttc , » SPD . Montag , de » ». Oktober . 7 Ittr , Funktionärl - ak - r - nz im

Rosenthaler Hos, Swsenchaler Str . 11/12. Pünttliche - Erscheinen der ehem.
USPD. - Funktioniire Pflicht . . . . . . . . _

S. «reis Bedding . «rbeitsgemeinschasi der «>nd° rs - ° »nix . Die Ainder treffen
sich zur Bastelarbeit ffllontog » jmd Donnerstags� IN d srG em ciud rftyu le
Böttgerftraße ; D>en »tag » uno ffreirazs in der Geamnd - fchul - Pmbufer
Straß - : Mitwochs im Stadtbad Serichtftraß - ! . D- nn - rswg ln der Ws.
meindeschule Ruheplaßstraße von 5 —7 Uhr pünktlich . Alle Genossinnen und
Genossen werden gebeten , ihre Kinder hieran teilnehimn zu lassen . _

6. greis greuzberg . Montag , den g. Oktober , bei Rabe , ffichtestr . 23: t Uhr ?
engere greisvorsiandsstßung , 7 Uhr erweitert « jtreisvorstanossizung mit de »
Genossen der ehem. USPD .

g. «reis . Montag , den 9. Lkwber , 8 Uhr , «rweidert , «rei - v- rst - ndssitzung bei

16. 9. Oktober , 7 Ittr , Sitzung der sstaktion der
Abteilungen und des greisvorfiandc , der SPD . und ehem. USPD . bei
Etiopckohl , SchSncrlindcr Str . ». _ _ _ . . . „

17, Lichtenberg . Montag , den 9. Oktober , 7 Uhr , Funktiondrsstzun « im
Arbeitsamt , Schveiberhaurr Straß - , «ingang Marktfiraß «. Grsch - men aller
Jfunftumäte Pilicht . . . , _18. fttei « W- iß - nf - e . Die für Montag abend vorgesehen « «relsfunktionSroer -

29. �ci» Re?nickci»»rs. ' ' M- ntag , de » 9. Oktober , 7 Uhr . wi Rathau - Wittrnall .
erweiterte Areisvorstandssitzuna . . . . . .

2. greis Tiergarten . Die Mitgliederversammlung der freien Schulgemelird «
und der Eltern , deren Rinder vom Religio It - unterricht befreit sind, findet am
Dienstag , den 10. Oktober , 7 Uhr , in der Schulaula Waldenserstr . 20 stall .

lt . JtccU Renkölln . Dienstag , tun 10. Oktober , 7H Uhr . Funkttonaroersamm -
lung lSPD . ) in der Aul - de, « mnnasium , gailer - Friedrich� - ll . 210. Vor .
trog : „ Di « Problem « der Arbeiterblldung ' . Referent Etudienrnt Erwin
Marquardt .

heule . Sonnlag . den S. Oktober :

IM. «dt . Rcinichrndatf - Ost . Di , Genossinnen und Genossen beteiligen sich am
Elternabend der Ärbeiter . Iugend adrnds 0 Uhr in der Iugeudholle Seebad ,
Residenz str. 69.

Morgen , Moalag , den 9. Oktober :

1. «bt . 7H Uhr »ei der Gen . Spiegel , Ackerstr . 1. V- rst - nt - sttzu », mit den
Dezirksleitern und den Belliebsvertrauenslcuten .

«. Abt . 8 Uhr erweitert « Lorftandssitzung bei Ätsch - rt . R« ue Fri «drichstr . 108.
10. « bt Di « für Montag angesetzte ssunttionsirkonfeienz fällt aus .
11. Abt . 7>.l> Uhr bei Berger , wichtige Funktlonärlonferenz .
t «. « bt 7 Uhr ffunktioniusitzung bei Gillwald , Putbufer Ell . 2t . . . . .
lll . « bt 7 Uhr Sitzung der Parteifunktionäre und Belliebsvcrtv - uen - Irute bei

Obiglo . Stralsund er Str . 11. . . � . . . ,16. Abt . 7Vi Uhr bei fl rüget , Hussiiensir . 84, Sitzung sämtlicher Funwonäre .
17. « bt 7 Uhr wichtige Besprechung sämtlicher B- zlrksführer gemeinsam mit

der ehem. UEPD . bei . Wörpel , Samvastraße . _ _ .
18. « bt 7 Uhr Ronferen » sämtlicher SuulttonSr » der SPD . und frühere »

USPD . bei Hochheim , Pankstr . 82. . . . .19. Abt IM Uhr Sitzung der Beziri - führer und vetriÄd - pertv - uenslaui « bei
Mielsch , Ehrlstianiasll . IIS . „ _ . . . ,20. « bt 7V4 Uhr bei Pose , R- l - niestr . IS, Sitzung sämtlicher Funktion »«.

2t Abt Uhr Funktionärversammlung bei Reich , Utrtchtex Sir . 1».
23. « bt Die Funttionärtonserenz fällt aus .
2«. «dt .

- - -

Die

Elternbeiräte im" filmtnet lS der Lchul « Sonnenburger Str . 20.
31. « bt 8 Uhr bei Goldschmidt , Etolpische Str . 3«. Sitzung der Dezirk - führrr ,

Pelliedsvcrtrauensleut « und Elternbeiräte .
40. «bt . 8 Uhr Sitzung sämtlicher Funktion »«, Vetri - b- vertranenslalle und

Elternbeiräte bei Reufner , Hagelberaer Str . 20». . . . . . .41. Abt 7Vi Uhr Sitzung sämtlicher Funktionä « bei Schult Martondorfer
Strätze 5.

18. « bt Die Funktionärkonferen , fällt au». Di , Be�rkeMrer werden gebeten ,

86. Alt M- Aen�orf. "�7�1chr Funkttonärsttzung M Rienbvrf , Ehausseestpaße .
Erscheinen sämtlicher Funktionäre ist Pflicht d

168. Abt Köpenick . » Uhr Sitzung de « Ardeiier . Damariter . Dund«« bei Stippe .
kohl, Schonerlinder Ell . S. — Die Dorstondsmitglieder nehmen an der ge.
meinfckiaftlichen Sitzung um 7 Uhr bei Stipvekohl teil .

123. Abt . «auleboes . IM Uhr im Zugendheim . Adolfsll . 25, gemeinsame Sitzung
der Funltionäre der SPD . und ehem. USPD . Tagesordnung : „ Die organi -

Zungfozlal�ten. IllrbcUsoifsfdjiifs: W Uhr im Bezirkssekretariat Lindenstr . 8
( Bureau Fischer ) , wichtige Sitzung .

Usbennorgen , Dienstag , den 10 . Oktober :
7. « bt 7 % Uhr Mitgliederversammlung in Kühlet » Fesisälen , Tieckstr . 24.

Thema : „ Die Einigung der sozialdemokratischen Parielen und Ihr , Be»
deutunq für die Arbeiterklasse ' . Referent Genosse Sevsferth .

S1. « bt Eh- rlollenb - rg . TM Uhr yahladend der 1. und 2. Gruppe bei Bava .
basch, Friedrich - Rarl - Plaß S. Thema : „ Die «ufgaden der geeinten So Pal -
demokratie ' . Referent G«losse Adolf Wufchick.

74. Abt . ssehlendors . 8 Uhr im� Raiferhof , Potsdamer Str . S0, �Mitgllederper -

117. « bt Lichtenberg . TM Uhr Im Aeichenfaal de » Pestolozzi - Lii�ums , Prinz -
Albert - Ell . 44, gemeinschaftliche Flinktionärversammtung mit der fr . UEPD .

Iuugsozialistcn . �Gruppe Lichtenberg ! 7 Uhr im Zugendheim , Parka »« 10, Bor -
trag : „ Der " ' " ' "

Begriff Arbeill . Referent Seitosse Mi!

Rosen »

frühere USpV .
Funkttonärveesammiutlß für Groß - Berlin Dienstag » de » 10. Oktober , 7 Ahe,

im Landtog - gchäude , Burcauacschoß , Saal 8. Tagesordnung ! Die Einig » ng :
Reuwahle » zur erwellrrlla Bezirk - leiwng ( ssenll - lvarst - nd) .

Morgen , Montag , den 9. Oktober :

Berwaltongsbezirk Mitte . 7 Uhr Funktionärkonferenz de » gesamte » Berwal -
Ningsdczirks im Rosenthaler Hof, Rosenthaler Ell . 11/12.

2. Distrill , S. Abt . 7 Uhr Funktionärkonferenz im Rosenthaler
ihalcr Sll . 11/12. Erscheinen dringend notwendig .

5. Distrikt . TM Uhr ssunktionärkonferenz bei Kaiser , Gotzkowskqstr
«. Distrikt TM Uhr Vorstondssitzuna bei Krüger . Pivitlitzstr . 10.
7. Distrikt , Wedding . 7 Uhr rDtslllliskonserenz bei Karu », Boltastr . 87. Dt ,

Bezirksführer haben » um Lahlodend undedlugt einzuladen .
8. Distrikt . 7 Uhr bei Klinge . S- llerstr . 14. Konferenz sämtlicher FltuktiotiSre .

Wichtige Tagesordnung . Erscheinen Pflicht .
9. Distrikt . TM Uhr Dilllikiskonfereuz bei Klinge . Utrechter Str . 24.
1». Dl' llikt . 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Ernst , Bellermonnstr . 2.
12. D! lllkt 7 Uhr Funktionärkonferenz bei Hoffmann , Lhchener Str . 8.
13. Distrikt 7 Uhr Dislllltskonferen , bei Sliefchc , Kopenhagener Str . 74.
14. Distrikt THllhr Funktionärkonferenz bei Büttner . Schwedtor Sll . 23. Ein -

teilung in die neue Partei und Bericht von der Kooimtsfio » de » 4. Ber -
waltungsdezirk « SPD . und USPD .

8. verwaltungsoezlek . 17. Distrikt 7 Uhr Funktionärkonferenz bch Drelfe .

18. Distrikt , Kreuzberg . Die
auf Dienstag vertagt .
nehmen am Montag an _ . . . . _ _

tt8 . /tÄ�nnd 120. Distrikt . 8 Uhr bei Stabe , Flchtestr . 29, Sitzung der Distrikt ».
vorstände . 7 Uhr Sitzung der Distrikisvorslände und Abteilungsleitungr »
mit der SPD . . _ ,

Distrikt Eharlottenburg . TM Uhr Fraktion »- und Funktionärsitzung un Raihaus ,
Zimmer 1. Erscheinen aller Funktionär « notwendig .

Distrikt Lankwitz . 8 Uhr gemeinsame Vorstand »- und Funkttonärsttzung der- - - " ' — Ii Lehmann , Kaiser - Wilhewi - Straße .SPD . und ehem. USPD . bei

«ngeflellte und Arbeiter de» Bezirksamts Weddiag . Montag , 1� 9. Oktober ,
nachmittags kM Uhr , im Ledjgen5 - iin 1.
Vevkammlung der in der BSP
Borsammlung bekanntgegeben . .

- - - - - - - - - - -
Uebermorgen , Dienstag , den 10 . Oktober :

6. Distrikt TM Uhr Distrikt -ckonf - r - nz bei Krüger , Puttlttzstr . 10. Dl « Bezirks -
führer müssen zum goh labend einladen . � .

Lichtenberg , 4. Bicrict TM Uhr im L- ichensaal de, Pestalozzl - Lnz- ums, Prinz .
Albert - Stt . 44, gemeinschastlicho Funkttonärvorsammlung mtt bor SPD .

? ugenüveranftaltungen .
verein �rbeitersugenü Groß - öerlin .

Frieden «! ! Jugendheim Offcnbacher Ell . 8», Di- kusstonaabend : „Die Sag ,
der ardettendrn Jugend " . — Hermrdors : Zugendheim Roonstraße ( Turnhalle ) ,
Vortrag : „Unsere sjeitung ' .

Sozialistische proletarierjugenö Gcoß - Serlin .
«gltotiansbezirk

Straße 14, „ Das A
bestimmt erscheinen .

Vorträge , Vereine unü Versammlungen .
Rymphaea alba . Sonntag , den 8. Oktober , Schau von Aguarien , giert

fischen usw. , Reue Roßstr . 22,
Freireligiöse Gemeinde .

straß «, Borllag des Herrn !I
Harmonium : Aus „Preciosa " ,
Ibsens „Brand " . Gäste willkommen .

Arbeiter - Abstincniculnind , Berlin . Montag , den 9. Oktober , im Jugend -
heim Havelfll . 14 in Rowawes , Vortrag über die Stellung zur Alkoholfrage .

Arbeitt r - Esperanio - Band . Dienstag , den 10. Oktober , Mitgliederversamm¬
lung in der Schule Weinmeisterstraße .

Arbeitersport .
2! Jahre «rbelter - Lchwimmeerein . Der Schwimmverein „Vorwärts ' ,

Berlin 1897, begeht am heutigen Sonntag die Feier seines 251ährigen Bestehens .
Die Feier findet nachmittags s Uhr in den Räumen der Braueret Friedrichs .
Hain statt . Einlaß 4 Uhr . Das Programm nennt erste Künstler der Staats -
theoter als Mitwirkende und verspricht «inen genußreichen Abend . All «
Freunde des Arbeitersport » sind dazu eingeladen .

Sport .
Stenne « zu Mariendorf o « Tonnabend , de « 7. Oktober .

8

s' ono J?, Sogenlüft , Martha III , Normanne I ditqu . . Erich I. Long Nunchen .
S. Rennen . 1. Bingen jr . ( Hucket ) , 2. Topinambur (Ketzrich ) ,

8. Harold I (CS. Pcrk ) . Toto : 26 : 10, Platz ; 15, 16 : 10. Ferner liefen :
Schlips , Sigurd , Biene III .

3. R e n n e n. 1. Paul B. ( Alb. Freundl ) , 2. verdun ( Schön ) , 3. Web «

dlgen ( Rogowski ) . Toto : 31 : 10 , Platz : 16, 40, 49 : 10 . Ferner liesen :
Barde . Mar » III , Miß Gregor , Faust II augeh . , Pechnelke . Maximum disgu .
Diana VII , Simplex , FiScuS , Dünaburg . Lorbeero . Frlbourg M. , Ottomar .
lt diSqu . ( F. Bahr jr . ) «0 Proz . der Einsätz « zurück .

4. R e n n e n. 1. Heiderofe E. ( LIchtenseld ) , 2. Fridolw III ( Doelemann ) ,
3. lllärchen M. ( Siejener ) . Toto : 54 : 10 . Platz : 16, 12 : 1( 1 gerner lies :

ttlpenf�. � � � �� � Prachtmädel ( M. RingiuS ) , 2. Graphtt ( Stegemann ) .
8. Brocade ( Doelemann ) . Toto : 29 : 10 , Platz : 11,11,12 : 10 . Ferner
liesen : Tip Kuser , ElematiS blau , TeufelSbart , golef .

6. R e n n e n. 1. Nathan IV ( Hermann Schieusener ) , 2. Amazonka
( Hofbauer jr . ), 3. Bergschwawe ( G. Lautenberger ) . Toto : 61 : 10, Platz :
18. 13, 40 : 10 . Ferner liesen : Minz , Gaweln , Dr . Mabuse , 2adh Lehburn ,
Deila .

7. Rennen . 1. Allenstein ( St - ger ) . 2. Plque ( G. Neuenseld ) ,
3. Zufall (tzllb. Freundt ) . Tot : 32 : 10 , Platz : 19,168 . 83 : 10 . Ferner
liesen : Albatros , Long Carl , «arla angeh . , Gudrun II , Monarchist . Quallen -
söhn I, Kusertrud , Ulk. Libanon , Araber , Kusa Dillon , Oroßlan , Mtmosa .
Anton, , leine Weilen ( Kozal ) .

8. R e n n e n. 1. Fenelon ( Weiß) , 2. Alice V ( Sasbauer jr . ), 3. Bhdcr -
berg ( Kreipl ) . Tolo : 17 : 10 , Platz : 13. 16. 26 : 10 . Ferner liesen :

JKHonnlSseuer , Hauptmann , Maikönigin I, Chart . Raihilde , Harry R.

Geschäftliche Mitteilungen .
« ad Elster . Dia Verlängerung der So

mit dazu geführt , baß di « Bäderschncllzüge 0 180 i
Ende Oktober weiter verkehren werden . W

unsere » Badeorte - hat
D 185 versuchsweise b « S

Hriefkaften öer Redaktion .

Briefliche Auskunst wird nicht erkeilt — Jeder für den Brief .
last «» bestimmten Anfrag « füge man eine » Buchstade » und eine Rümmer
der. Eilige Anfragen trage man in der Iilllftlschen Sprechstunde , Lindenstr . 8,

1. Hof pari , links , vor . Schriftstücke und Berlläge sind mitzubringen .
«. L. 1898. Bis zum 31. Mär , 1928. — «. «. 75. Sie können beim Amts .

gericht de » Antrag auf Erbauseinondersetzung stellen , aber auch die Klage gegen
Ihren Bruder erheben .

»II!! deren VerhOtung
Mit Anhang ;

DleVerbStungder
Schwangerschaft .

Mit 7 Abbild . imText
Von Dr. J . Zadek

Preis 8 M. u. Porto

Das kielt behandelt
die besonderen , der
Frau eigentüm¬
lichen Kranlthelten ,
namentlich die der
welbl . Geschlechts¬

krankheiten

MMi Vorwärts
DerlliiSW68, lindenstr 2
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IN Resten

Stares. Bettdedien
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Rünstlergardiiien.
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i . m cm .

Elegante Anxllge CCAA I Winter - Paletot CC Art
Priens Verarbeitung U JÜU . " | mit Santkregen DDUU» ' *

Verkaufs Stzl/en ,

Kottb . DamfTJ TJ am tiohenbtaufenpj . Passage am Alexanc/trpf .
DresdenersIrJOamHottbusesTor . Frankfurter A Hez Tnehcnfoti

Kflc | t »«nleshe wird an 840/n nur gegen Legstimatlon In Zahlung genommen .

Preise steigen ! Preise steigen !

WM - Soweit Vorrnt reicht ! '

Entzück . Pelzmäntel Ä . g ' . Ä 68 000 . - 75 000 . - 99 000 . -

Sealplüschmäntel . flotte form , soweit Vorrat noeb billig !
Mobär- Astrachanmäntel , soweit Vorrat . . . . . .7500 . -

Persianer - , Mohär - , Krimmermäntel sehr , sehr billig 1 1 i

Hymalayamäntel , weich , langhaarig . . . . . . .9000 . -

Fiauschmäntel engl . Charakters row ' �vÄ * * . 5� 7500 . -
Modellkostflme ans Gabardine �! cke' »1e- l "a?n7?°�°� 22 500 . -
Hammg . - Kostüme 7200 . - Feine reinwolLTnchräcke 5400 . -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8,

MobrenstraBe 37a

2. Geschäft : Berlin NO 18,
Gr. Frankfurter Str . 115



Zilmschau .
Die Filme der Woche .

Der deutsche Mn danlt KarlMaherdie Perfclnerung , die künstle «
rische Dertiesung deZ Lichtspicls . Er entriß das Kino dem Sumpf deS
Kitsches und rückte es mit einer sehr sicheren , sehr bewußt reformierenden
Hand m die scharf markierten Linien stilisierten GebürdenspielS . Seine
neueste Filmschöpsung » Vanina « « die man im UT. , Kursiirstendamm , sah,
will kein Drama sein , Sie gibt sich als Ballade , bind sie hat auch
da ? romantische Motiv des Balladesken , ist eingestellt aus ganz
schwere , dunlet klingende Melodien , ersüllt vom Aufruhr der Vorgänge
und der Menschen , aus jeder Szene liegen wuchiigste Akzente . Dadurch
begibt sich die Handlung , von allem Ansang an jeder Steigerung beraubt ,
des rein dramatischen Reizes und fließt wie ein in blutrote Strophen ge-
gliederte ? Lied dahin . Dieses Filmspiel ist alio nicht Theater , eS zeigt , zu¬
sammengepreßt in den angefeuerten Rhythmus einer Nachts eine
einzige nicht anschwellende , sondern von Ansang gleich stark betonte
Szene und verhallt , balladenhast , in einen AuSllang , der nur ein
Ende , aber keine Erledigung bedeutet . DleS ist der Vorgang . In
einer Stadt bricht eine Revolte aus . Der Gouverneur unterdrück !
sie mit grausamer Faust . Vanina , de ? Gouverneurs Tochter , will
den Anfiibrer der Aufständischen reiten , und begehrt von ihrem Vater deS
Rebellen Hand . Der Gouverneur , zäsarenwahnsinniger Sadist , läßt noch

in derselben Nacht das Paar trauen und überltesert den plötzlichen
Schwiegersohn dem Henker . An der Leiche der zusammengebrochenen Tochter
geht er groß , fülil . unmenschlich vorbei . All dies ist in da » Licht der
UnwirNichkeit gerückt . Die balladenbaste Melodie mußte einen Regisseur
von Geschmack und Kultur ausreizen . Herr von G e r I a ch hat auch
ganz aus Stimmung , aus bildhaste Verdichtung des Geschehens hingearbeitet ,
und von dem Photographickünstler Fredcrii F u g l > a n g verstanden und
gefördert , Bilder von suggestiver Gewalt geschaffen . Ost verlor er sich in
allzu breite StimmungSmalcrei , holte aber aus der Peripettioe der Räume
eindringlichste Wirkung , ließ die Kontraste nervös gegeneinander klingen .
Paul W c g e n e r als Gouverneur zeigte Wucht und brutale Scheusäiigkeit ,

Asta Nielsen , die hinreißend sltiön und jung aussieht , besiegt in «in
vaar ungespiclten , nur iunerlich erlebten Szenen alle «, was hier zu Lande
silmt und » mimt . Freilich , die überzeugende , innere Wärme bricht diesmal
nicht aus ihrem Spiel . Dazu ist auch diese Ballade dem Leben zu fern ,
zu — artistisch . Außerordentlich malerisch , farbig intereffant die Musik .
Don wem stammt sie ? Der Zettel sagt «S nicht .

Im PrimuS - Palast lernte mmr einen sranzösischen Film » Der
Sinn des TodeS� nach einem Roman von Paul B o u r g e t kennen .
Ein Film mit gedanklichen Hintergründen , die unausdringlich und ohne ge-
waltiame UeberzeugungSabsichl hinter den Vorgängen stehen . Der philo -
sophische Gehalt des Stückes ist etwa der : der Tod hat keinen Sinn , wenn
er nichts anderes als ein Ende bedeutet . ES ist nicht einzusehen , warum
der Film , sündigt er nur nicht am Bildhasten und am Dramatischen ,
aus das Recht des BlihneudramaS , Gedankliches zu umschreiben ,
verzichten sollte . Noch dazu , wenn diese philosophische Folie so leicht saßlich
ist wie hier . Die Tragödie eines berühmten Arztes , des alternden ManneS ,

der mit einer jungen Frau glücklich vereint ist und diese Frau mit in den
Tod nehmen will , erfüllt die dramatisch schön gesteigerten Akte, die in eine
sreudige , unsenttmentale LcbenSbejabung auSklingen . Dieser Film gehört
zum Grazlösesten und Geschmackvollsten, zum menschlich Bcgreisendsten . das
man je aus der Leinwand sah. Die Kultur der Regie findet in dem Spiel
de ? . Franzosen Andrä N o x und seiner Partnerin Madame H a n o v a ,
die Edelstes im Ausdruck geben , ein wundervolles Echo. Don plastischem
Reiz die wie ein medizinischer Lehrfilm anmutenden Bilder aus dem
Operationssaal .

Ten U s a - P a l a st am Zoo verließ man enttäuscht . Der Film . Zum
Paradies der Damen ' , der sich an einige Begebenheiten , — an
die süßlichsten und sadesten ! — deS WarenhnuSromanS , » u bonhour des
dames " an Zola anlehnt , hat gelangwctlt . Die kolportagehaste LiebeS -
aeschichte ist ganz naiv , ganz uninteressant . Der Kamps des MolochS
Warenhaus , der den Kleinbandcl auffraßt , kommt nicht genügend betont
heraus . ES seblt Bug , Schmiß , Stimmung ! Es fehlt die Illusion
Paris . ( Trotz einiger eingestreuter echter Eissellurmbilder . ) Darstelle .
risch wenig Nennenswertes : lWalter Brügmann als Warenhausdiktator
von einer versöhnlichen Menschlichkeit , in rilseriigcr , geschäjttger Allgegcn -
wart . Edith P o S c a farblos , säuerlich , reizlos in L- Picl und Ansehen .
Und doch ein großer Gewinn an diesem Abend : Lupu P i ck ( der auch die
Regie sührte ) als der vom WarcnbauStaumel überrannte Kleinhändler .
Eine wundervolle schauspielerische Leistung . Ew Erleben und ein Erlebnis l

_ P - s -

» DaS Rätsel von Tan Francisco » , dieser Goldwyn - Großfilm , kam
nun auch in unser an amerikanischen Filmen so reich gesegnetes Land .
Diese » Kriminaldrama , das der Novelle „ The Penaltry " von Gouverneur
Morris seine Enlstchung verdankt , erlebte im PrimuS - Palast seine Nr -
aussührung . Obwobl doS Manuskript einzig eine kleine Kaschemmenszene
bringt und sich löblicherwcise von ctelhastcn Prügeleien und Morden en gros
und en dötail fernhält , krankt es doch an groben Unzulänglichkeiten . So
wird z. H. das Wollen der Hauptperson nie klar herausgearbeitet . Rätsel
find ja ganz schön und mitunter auch unterhaltsam , doch müßten sie durch
Ausdeckung deS Vorhabens oder deutliche Aiiipielung des Plane ? wenigsten «
die Begründung für ihr Leinwanddasein finden . — In der Hauptrolle sieht
man Lon Thaney , der seine Unterschenkel mit Riemen zurückschnalle »
ließ , um den Krüppel verkörpern zu können . Da « machte jür den Dar¬
steller die Uebcrwivdung ungeheurer Schwierigkeiten erforderlich . Die Aus -

nahmedauer war daher eine beschränkte und sie belles sich, daS berichten
uns die Amerikaner , die bekanntlich bei allem immer gleich die Stoppuhr
tn der Hand haben , täglich nur aus IL Mlnuten . Lon Chanev leistet in
der Rolle des beinlosen Krüppels wirklich Großes rmd durch sein metster -
Höstes Spiel erzielt der Film in allen Akten stets die gewollte Wirkung .

s. d.

Die fünf Frankfurter . ( Tauentzienpalast ) . Das hübsche
Rößlersche Lustspiel au « der Frauksurter Judengasse , daS es seinerzeit zu
einem Dauerersola sondergleichen brachte , ließ die Filmindustrie schon lange
nicht mehr rubig schlafen . Man rechnete auf einen Reißer ersten Ranges
und wenn nicht alles täuscht , wird man sich verrechnet haben . Die salsche
Einstellung , daß ew gutes Lustspiel auch einen guten Film abgeben muß ,

hat schon oft genug auf Irrwege gefilhrt , besonder » wenn man , wie in
diesem Falle , sich trampfhast Mühe gibt , daS Original möglichst noch zu
Übertrumpsen . Da ist nichts mehr von der eigenen Lust , die in dem Rö,! -
lerschen Stück daS Rotschildsche Stammhaus durchweht . Der Film schmeißt
ein Tutiisruiti von Genreszenen , die mit der Idee in höchst loser Fühlung
stehen , so bin und kümmert sich den Teufel um das eigentliche Wescn ' der amü -
santen Zeitschlidcrung — c6 wurde eben ein Film wie hundert andere . Da ge«
schmackvolle Leute an der Sache beteiligt sind , schaut man natürlich in einen
hübschen Bilderbogen , was ja auch bei weniger anspruchsvollen Themen im
Film zuweilen vorkommt . Tüchtige Schauspieler von Rus tragen das
Bicdermcierkostüm voll Anstand und wissen sich in dem Alt - Frankfurter
Milieu zu benehmen . So Guido Herzseld . Leonhard Haskel und Fritz
Hirsch , desgleichen die Damen unter denen nur Frieda Richard ckls Mutter
Gudula etwa « mehr als Figurine war . K.

hervorragend bewährt bei :

Sicht
Rheuma
Zschias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . In allen
Apotheken erhältitch . Lesb . 64,3 0/0 Acid . aoet . salic . , OiOO 0I0 Chinin ,

12,6 ' /0 Lithium , ad 100 Amylum .
AusfQhrL Broschüre gratis und franko , Fabrik " Pharmacia , München 27

Kaufe Deinen Trauring
direkt in der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
jetzt Französische Straße IS , vorn II .

M . SCHULMEISTER
7) Hochbahnstation Kottbuser Tor

Hod . lerfige SfrafHen - Anzfige
Herren - Schlüpfer

Taiilenmänfea ml ! üfinsl
Sport - Pelse *

DKlstteMallaMei - Wäiiä
Verwaltmigsstelle Berlin H 54, Liniensttilc 83/85.
® Cf(t )öfts zeit vorm . » Uhr bis nachm . 4 Uhr.
Telephon : Amt Norden 833, 834,836 , säe .

MiebMederMMMW
Montag , 9. Ollober , abend « ö' /j Ahr .
in den Svphlen - Saleu , Eophienstr . 17/18:

iw Persammlung " » a

U « aesordnuna : . Die wisienschaft -
tiche Organisation der Arbeit und die
Aufgaben der Betrievordte ' . Referent :
Pros . Ermanski - Rutztand .

SH ? " Die jetzigen Bestrebungen nach
kteigerung der Produktion , eventt . auch
die Vertänaerung der Arbeitszeit durch
die Unternehmer . lasten es als notwendig
erscheinen , daß jeder Betriebsrat stch über
das einschlägige Thema genügend Infor -
mationeu beschafft. — Wlr erwarten voll-
zähtige « Erscheinen der Betriebsräte .

Achtung ! ��fgymsrhl » Achtung !

Dienstag , den 10. Oktober , nach
Ntlkkag » *' l , Ahr , im » etchenberger

Hof . Reühenbcrger Ctraß « 147:

mr Versammlung ' » o

aller Kolleginnen und Kollegen
deS ivcrliner ttunstgewerbeS .

Tagesordnung : 1. Bericht von der
Verhandlung oor dem EchttchMngs -
ousschuß . Z. Diskussion . 3. Set «
schieden ».

(BSllT" Da » Erscheinen aller ist Pflicht . —
Mitgliedsbuch legitimiert .

TNIkkmoch . 11. Oktober , abdo . 0>/ , Ahr ,
ui der Aula des Sophlen - Ohzeums ,

Weinmeistcrstr . 16:

sm - Versammlung
aller in der stromerzcuaenden
Industrie beschäftigten Arbeiter .
Toaesorbnung : 1. Vortrag deS

Kallegen gtska über : . Industrie .
Orgauisatioacn " . 2. Diskussion .

Pflicht aller Kollegen der kommunale »
und privaten <bas- . Waster - u. Eleltriziiäie -
werk - ist es, w dieser Versammlung zu
erscheinen .

Achtung ? Achtung !

Siemens - Arbeiter
des Werner - Werkes

Zwecks Auszahlnng der Streik -
bzw . ivkaffregelnngSunterstütznug
werden hierdurch alle Mitglieder
unserer Organisation , welche im
Wcrncr - Werk ausgesperrt waren ,
aufgefordert , m t n d e st e n « bis

DienStag . den Ist . Oktober , ihr
Verbandöbnch zwecks Berechnung
der Unterstühung an die Ber >

traucnSleute abzugeben .
Der Dag der Auszahlung

wird noch bekanntgegebc « .
mm Sic 0r » » aerwarw » g

Frau W. K» B. , schreibt uns : . . . . . ganz nach
Wunsch . Der Lohmann - Kneifer sitzt sehr gut , sieht
lein aus und drllckt nicht "

Das ist nur eine von vielen Tausenden Aner¬
kennungen . Auch Leute , die frQher glaubten , schon
einen guten Kneifer zu besitzen , drücken uns ihre
angenehme Ueberraschung Uber den tadellosen
Sitz des Lohmann - Kneifers , sein gutes Aussehen
und die wohltStlge Schonung der Augen aus .
Hartnackigen Zweiilem empfehlen wir , sich außer

a THsSk ihrem Jetzigen Augenglas einen Lohmann - Kneifer
a « MffB zur Reserve anzuschaffen ; vir sind Uberzeugt daß

muF sie den Lohmann - Kneiler ständig tragen werdenl
Preisausschrelbeli mit 25 000 M. Barpreisen für

ein Wort oder einen Satzf
Verlangen Sie Oratisprospekt in unserer Verkaufsstelle Potsdamer

Straße 134a oder durch Einsendung des folgenden Abschnitts in einem
Umschlag als Drucksache mit 1 M. frankiert .

Lohmann - Kneifer - O. m. b. H. , Berlin W. 9.
Senden Sie mir nähere Angaben Uber den Lobnunn - Kneifer and das

Preisausschreiben VL i

Sueben dringend von Privaten in Börsenpreisen

Gold = , Silber - ,
Platin - Buch

Zahngebisse , Juwelen

Goldwaren fabrik H. Schneider £■ Sohn

jetzt Französische Straße 15 , vorn Ii

AXu enorm billigen Preisen :
Künstler - Garnituren . . . 975 . - 350, - 725 . -
Madras - Garnllaren . . 1975 . - 1775 . - 1450 . -
Halbstores .' . . . . . .1050 . - 875 . » 650 . -
Bettdecken , zweibetilg , 2150 . - 1725 . - 1350 . -

Spannstoffio , Etamine usw .
In graßer Auswahl !

SHauener Gardinen - Vertneb i
24 Certrandsoslraße 24, 1. Etage (Fabrstihl) A

« pnBpMWlIBIMIIHIIW ■»■IUI

Genaue Adresse :

SeuWer Solzarbeiterverband
Berwaliungsflellr Berlin

Montag , den s . Oktober 1922 , abend » T Lhr :

i Versammlung !
der Vertrauensmänner o. Betriebsräte oller
dem Reichsmonkelveriraa unterstehenden Betriebe

bei tu ton . yasenheide 14/1 «.
Tagesordnung ;

„ Unsere Lohnbewegung44
Mitgliedsbuch und FimNionärauswei « find vorzulegen . Ohne

daslelbe keinen Zutritt . — Die Mitglieder der erweiterten Per -
waiiung treffen sich um 5 Uhr. V! e Orkooerwaiknng .

' Segrllndet 1894 ,
■Ezport .

_ _ __ I Lagsr

en sparen �
Einzelverkauf ' C ?

© Heue Winter - Konfektion «
SsalSBldsnpIQsch - VäntsI - Farbig « PIDsctyiiberatl - MXntel

jetzt noch zu sehr billigen Preisen

FlaasÄuÄklSßifSo i8oo
6600 9?5

BaddiSÖl lto 3600 2400 1850
uttBiwitT . ar�tiofl
KrimingrpiÄis ' oo 3808

M 850
iiatzen - JeckeD km 5560

Wü!I-Slli4j8ÄBl?�2500
KiBdersiäDteimI 2400 126011

H. isayti , laBi ! i8i ! ni ! ! Sir . 59rÄ"Ä
Sonnabends and Sonntags geschlosseu — —

IraiiEiEr
Gramm bis 70 Pf.
Fahrgeld vergütel

CraamüIIer ,
Sciseitiadeu ,

Admiralstratze fg.

Dr.
Spezial - Arzt

Helstcrkamp , aeschlcchts - , Haut - ,
Harn - , Fraucnloden ; Syphllls - Kuren ,
Blutuntersuchg . In der Hcüanst . „Läser "

Dir . O. LöseM! 8azsti . 9. Ainex' pi
9 —1,4 —8 , Sonnt . 10—12, Damen separat

AlIgm. OilskrankealiassE :
Iii Btrlin-Litliiarfeiile.

Umständehalber wird i
die Kaste am Zton - '
tag , fl. Ottober , um
12 Uhr geschlossen .

Der Porstand .
ffi. II IIa et . Vors .

BDiMVorwätö
InlinSW , UodBDitr. Z

in Sei IM
Von

Kurt Grottewitz
Mit einem
Vorwo rt

von
Wilhelm BOIsche

br. 40 M. , geb. 80 M.

MWans
A. M. Steinhardt

Schöne Reste
für

Yerren - Anzilge
Mäntel
Kostüme
Kleider

in Stofi , Samt und
Seid «, sowie Futter¬
stoffe. Ständig sehr

frohe Auswahl .
re » g tcclL |

I a Qualitäten .

taÄSMt
na OiiinnlllS -Prelnarn

A. Orotjahn
ml Q. Radbrach

II ffilWltz flu | |
EhaleiitMtnte 1 1

• • snd Kelunlnan > !

Preis 8, - Mk.

Btdiliaiidliinkorwlrtt
aerlinSW. Liaiienstt . 2

Bruchkranke
känn - ohn « Operation
geheilt werdcnllang ! .
erprobte Meihode
Sprichst sed. Dienst . ,
Donnerst u. Eonnad
10- 1. Spezialarzt
vr . med. Colcman ,
Pttlitt W 35, Pots -
damer Str . 102. *

i Herren -
| Anzüge , smifipler ,

Hosen » Palefols

B 850 . - , 2600. - , 5030 . - , 8000 . - osw.

i

icbenSie ebenso « Ao 1
I tsusend » andeiw sparsame »ü»u*eB gtowa » » « «
1 waren enorm billig zu kauhan , Sie werden

staunen und man ireuor Kunde btoban .

| Gummi » Münlel |

hbaa
« S

Damen -
Mäntel , Kostüme p

1600. - , 8800 - , 7500 . - nsw. ß

Gesellschaft mit beschr . Haftung

1. Verkaufsstelle :

2 . Verkaufsstelle :

3 . Verkaufsstelle :

4 . Verkaufsstelle :

5 . Verkaufsstelle :

Osten , Warschauer Straße 33

Lichtenbjg . s Frankfurt . Allee 82

Neukölln , Berliner Str . 47 « 48

Norden , Müllerstraße 181

Wilmersdorf , Berliner Str . 136

Damen - Mäntel 10300 . - 7600 . - 5800 . - 5770 . - 1950 . - 1650 . -

Damen - Blusen . . . . . . . . . . . . .750 . - 709 . - 496 . -

Damen - Röeke

. . . . . . . . . . . . . . . . .

1875 . - 900 . -

Damen - u . Backnseh - Kleid . 1950 . - 1500 - 1445 . - 1250 . - 875 . -

Herren - SehlQpfer . . . . . . . . . .12500 . - 9500 . - 7500 . -

Herren - ÄnzQge . . . . . . .12 500 . - 9500 . - 6300 . - 8300 . -

Herren - Sttelel , schwarz und braun

. . . . . . . . .

2500 . -

Damen- Strickjacken , lang . . . . . . . . . .3430 - 3445 . -

Damen- Striekjaeken , kurz . . . . . . . . . 1755 . - 1625 . -

Benondere Gclog - cnbclt : I

Herren - Dlster Mk. 3250. -
Abeabe nur 1 MtBck |

Trikotagen jeder irt in großer Auswahl
zu billigsten Preisen vorrätig !

Hauptgeschäft : Kommandantenstraße 80 - 81

Schuh-Creme und Bohneiwachs
Kopp & Joseph

Von der (eise uM l

Dr. medJiiiler-Kypiie
Homöopath . Arzt
Cbiriti., Bisnurdotr. 3, liili

. Goldschmied , kauft zu gün -
Prellen : Plalin - , Eoid - , Silber .

KakosN ,
stlgin . WWWWWWWWU

_ _

brach , Brillanten , unmodernen Schmust
flahngcbiffe . Brennstifte . Eigene Per
Wertung . Goidwaren - Fabrik , Brunnen
strotze 188.

DSL7I1IADEN Kremtatfise , 8MerMMse . aiasils
.

Zvdel , MlWrnse . AM «
Hr toSaifa W MHliln AuUaUcndnunä2isSÄiriSÄÄJ ! S3ÄrÄ : stLelliliansMorMzitlal2 58a .
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Solche preise — wie z. B .

diese hier — die in absolut
keinem Verhältnis zur Mark¬

entwertung stehen , finden Sie
bei uns in Hülle und Fülle .

Sie können also bei uns

noch außerordentlich preis¬
wert kaufen . . . .

StfK

V

*

», ' *S5S BS « L- s
Olrt , lehr »�S efiten »QtÜt.
uns vnwre�ontt «

. . . . und soll »
ten ' s tun , ehe es

zu spät ist !

SlHr 5 ®oO;

Hocheleganter

Eskimomantel

In warmen Färb »

tönen mtt entzük »

kend . Wollpliisch »

kragen und - Man »

schetten und reicher

i Knopfverzierung .

Könisstraße 33 Chausseestr . 113
Am Bahnhof AlexanderpSatz Beim Steftfener Bahnhof

Wegen des erfnhrungsgenKiß starken Andranges auf unsere Inseratangebote Können schriftliche Bestellungen auf dieselben nicht berücksichtigt werden !

ghrlich bedient werden Sie
in der bekannten Go1dan ? <aufstelle von

nalis Pots-
> ilaner PI..

für

Richard Kermann , Vilheiiastr . 39

Qold - . . » fiatin - , Silbevsaohen , . . . . Brillanten ,
alle Münzen , Zahngebisse , Uhren , Ringe , Ketten usw .

zahle ich unbedingt die reellsten und höchsten Tagespreise . Der weiteste Weg zu mir lohnt sich
Ankauf FatirgeldvergGtung . |

sehr .

SUüeM Brillanleg

tä - ' ss fss ? « :
Q Hohe Ankunf HpreiHC ■ und Potsdamer Plate .

Ausserge wöhnlich billige

Damenwäsche

Stickerel - Üntertaille . . . . . . .23509

Elegantes weißes Korsett . . . 350 ° °
Prima Drell - Korsett . . . . . . .39500

Elegantes Taghemd 5� garmert . 67500
Beinkleid prima Rentorc «, mit Stickerei . ßTS" 0

Eleganter Prinzeßrock reich gamier . 87500

Gardinen

Gardinenstoffe engl «. r 16500 12500
Etamine - » » cm brew . . . . . .Mtr. 39560

Elegante Stores

. . . . . . . . . .

675 ° °
Fitamine - Stores mit breiten Einsätzen 135000

Elegante Tüll - Bettdecken ln

Prima Lüuferstoffe >» »>>«» Bretten vorratg .

Moderne Damenkleidung
Reinwoll . Cnifblnsen . . 1250 *° 75 ( 1"
Hemdbinsen aus ,a nanen . . . . .975 ° °
Schwarze Äipaka - Mäntel . . 1875 ° °

Chevlotk

Moderne Wickelblusen remewone 1975 ° °
Voli - Voile - KIeider . . . 1450° °
Wintermäntel !n Ausführung . .

eiöer gute Qualität und Verarbeitung .

Kammgarnkieider reine wone , >- Qualität . . .

Kleider aus la oabardlne oder la Twill , hochelegant

3 Serien
Damenkleider

Kleiderstoffe

1375 ° °
6909 ° °

3500 ° °
6900 ° °
8900 ° °

mn . 295 ° °
395 ° °

; oo
Mtr . i

Mantelstoffs , 130 cmSchwarzweiße Kieiderka : js

Moderne otreilen aut Twin - pond

Kleider - Schotten . . . . . . .Mtr 395
Rockstoffe �rvc0mrabfer .deQua.,itä' -. Mtr. 595 ° °
Prima Kleider - Aipaka nocmbr . , Mtr . 975 ° °

Gerstenkornhandtuch stckw . M. 168°°| Dreliiiandtuch

00
_ _ breit . . Mtr. 975

Mantelflansciie 130cn,bA?.lr! 1875 ° ° 1375 ° °
Prima Reinwoll . Cheviot ,3°cm«bu; 1350 ° °

Anzugstoffe . 140 cm bmr 2850 ° ° 1875 ° °

Herren - l ' lsterstoffe ' �Mm 2500 ° ° 1875 ° °

ges . tr . geb . M. 1 98' 00

Das moderne Kaufhaus

LOEBMANN & SING
Beriin - Schöneberg , Hauptsir . 113 , Ecke Tempelhofer Strafte
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